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Uürkifdi-buigarifdier Krieg in Sidii?
In Bulgarien scheinen sich kriegerische Stimmungen zu

regen . Es scheint der Gedanke erwogen zu werden , ob ein
Krieg , zu dem man die Türkei herausfordern könnte , nicht
die beste Lösung der jetzigen heiklen Lage wäre . Es gehen
seit einigen Tagen Gerüchte über militärische Vorbereit-
ungen Bulgariens um . Konstanttnopeler maßgebende di-
plomatische Kreise meinen einstimmig , daß Bulgarien die
Folgen des Krieges allein zu tragen hätte , auch wenn es sieg¬
reich bliebe , und weder für sich noch Mazedonien Erfolge er¬
zielen werde.

In Sofia .werden die Gerüchte von der bevorstehenden
Mobilisirung der bulgarischen Armee selbstverständlich de-
mentirt , denn ein vorzeitiges Bekanntwerden der Rüstungen
könnte Bulgarien in seinen geheimen Plänen aufs empfind¬
lichste stören , wenn nicht ganz lahmlegen . Indessen wird
doch zugegeben , daß die bulgarische Regierung eine Anzahl
Reservisten einberufen will . Motivirt wird dreser Schritt
mit der angeblichen Absicht einer Grenzverstärkung , um . die
Einwanderung von Flüchtlingen aus Mazedonien und den
Uebertritt von Banden wirksam verhindern zu können . Die
nächsten Tage werden lehren , ob diese Angaben richtig sind.

Inzwischen soll auch die Türkei Truppendislokcttionen
vornehmen . Zwar stellte auf eine Nachfrage der bulgarischen
Regierung der Großvezier dem diplomatischen Agenten Ge-
schow gegenüber in Abrede , daß die Türkei an der Küstmdiler
Grenze Infanterie und Artillerie aufmarschiren lasse, doch
bezeichnen kompetente bulgarische Kreise diese Ableugnung als
unrichtig . Im Gegentheil , man will amtlich wissen, daß das
türkische Kriegsministerium den Befehlshabern des Adriano-
peler und Saloniker Korps den Befehl zur Anschaffung von
Proviant für je 50 000 Mann aufgetragen habe . Daraus , so¬
wie aus sonstigen Erscheinungen schöpfen bulgarische Re-
gierungskreise die Ueberzeugung , daß die Türkei in der Kon-
zentrirung der Heereskräfte fortfährt und ihre übermäßig
starke Grenzaufftellung nicht aufzugeben , sondern sie viel¬
mehr zu verstärken beabsichtigt.

Der Korrespondent der „Times " in Belgrad hat vor eini¬
gen Tagen in Sofia den bulgarischen Premierminister Gene¬
ral Petrow ausgesucht und -dieser soll sich außerordentlich ernst
über die Lage ausgesprochen haben . Der General erklärte,
der Sultan und die bulgarische Regierung seien gegen den

Nachdruck verboten.
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Don Richard Staben.
Große Ferien!  Der Klang der Schulglocke tönte schrill

durch die Korridore . „Na endlich", frohlockte der Lehrer Scholz,
klappte sein Buch zu und ermahnte seine Kinderschaar : „Nun
seid hübsch arr -g während der vier Wochen, verwildert nicht all¬
zusehr und macht nicht zu viel Dummheiten . Somit : vergnügte
Ferien ."

„Vergnügte Ferien ", ertönte es einhellig zurück, die Kinder
backten die Tornister auf und surrten gleich einem Bienenschwarm
ins Freie.

Große Ferien ! Eine heitere Erinnerung tauchte in dem Leh¬
rer auf . Ws zu Ostern eben eingeschult worden war , hatte er ei¬
nen der jüngsten A-B -C-Schützen gefragt : „Und reiches ist die
schönste Zeit im ganzen Schuljahr " und prompt zur Antwort
erhalten : „Die großen Ferien !" Nun , das war zwar eine
„schnodderige" aber entschieden zutreffende Bemerkung. Jetzt
würde er nach Hause gehen, sein Ranzel schnüren und mit dem
nächsten Zuge hinausdampfen in die weite Welt.

Als er eben um die nächste Straßenecke bog, ertönte eiij
klägliches Weinen an sein Ohr und als er seinen Kopf wandte,
sah er einen kleinen Jungen im Hausflur stehen, dessen Kör¬
per ein krampfhaftes Schluchzen erschütterte.

„Aber Kerlchen", wandte sich der Lehrer begütigend an den
Äuugen, „was ist denn los ? Jetzt sind doch große Ferien , da
uuißt du doch eher lachen denn weinen."

„Das ift’8 ja eben, die großen Ferien . . ." lamentirtc der
Lunge weiter. „Weil ich keine habe."

„Red ' doch keinen solchen Unsinn", mahnte der Lehrer , „gro-
tze Ferien hat jedes Kind."

„Ich aber nicht", beharrte der Junge . „Vater ist gestor-
p« t, Mutter liegt kr«mk ün Bett . Geld haben wir auch keins.

Krieg , aber trotzdem sei die augenblickliche Lage schlimmer
als jemals seit der türkischen Note im Frühjahr . Die Ge¬
fangenen in Saloniki hake man zwar entlassen , dafür aber
400 neue Verhaftungen vorgenommen . Die türkischen Grau¬
samkeiten dauerten an , und aus dem Vilajet Adrianopel seien
2—3000 Flüchtlinge eingetroffen . Die Türken sollen die Ab¬
sicht haben , die Banden auszuhungern und zu dem Zweck,
ohne Rücksicht auf das Geschick der Dorfbewohner , die Errrten
zu beschlagnahmen . Ihr Ziel wäre die völlige Vernichtung
des bulgarischen Elements in Mazedonien . Der Fanatis¬
mus der mohammedanischen Bevölkerung werde geschürt,
und hohe Beamte unterstützten die Kriegslust . General Pe¬
trow beschrieb des Weiteren die Truppenbewegungen an der
Grenze als beunruhigend . Während die Bulgaren nur acht
Bataillone an der Grenze stehen hätten , sei die Zahl der tür.
kischen Bataillone auf 30 cmgewachsen. Man könne jeden
Augenblick die Nachricht erwarten , daß die Türken eine bul¬
garische Grenzstadt , beispielsweise Küstendil , besetzt hätten.
Aus diesem Grunde habe die Regierung den Beschluß gefaßt,
die bulgarischen Grenztruppen ebenfalls auf 30 Bataillone
zu bringen . Die Großmächte würden durch ein Rundschrei¬
ben von der Veranlassung zu diesem Schritte benachrichtigt
werden.

Die ßaupfinädiie in OMien.
Wie sich die Dinge in Ostasien demnächst gestalten wer-

den , nachdem das Festsetzen der Russen in der Mandschurei so
gut wie zur Thatsache wird , und die im „Fernen Osten " zu¬
meist interessirten Mächte in den dortigen Gewässern immer
mehr Kriegsschiffs zusammenziehen , ist schwer vorauszusehen.
Ueberraschungen kann aber jeder Tag bringen , und schon
aus diesem Grunde allein erscheint eine übersichtliche Dar¬
stellung von der Dertheilung der in Ostasien stationirten See-
stteitkräste «der einzelnen Mächte von besonders aktuellem
Interesse.

In den Bestrebungen , auch zur See eine besonders beach-
tenswerthe Rolle in Ostasien zu spielen , ist Frankreich
allen Mächte, : vorausgegangen , indem es, gleichsam als Ant¬
wort auf das Bündniß , das seiner Zeit Japan und England
geschlossen haben , eine fundamentale Neuorganisation seiner
dort stationirten Seestreitkräfte anordnete , wodurch es auch
andere Mächte zu ähnlichen Schritten veranlaßte . Es ist in
Marinekreisen oft erörtert worden , daß Frankreich in über-
ttiebener Weise den Kreuzerbau betreibe und dafür die Kon-
sttuktion von Linienschiffen und Torpedobooten zu sehr ver-

Da muß ich früh Semmel austragen , dann meine kleinen Schwe¬
stern warten und Nachmittags hole ich im „Bürgergarten " die
leeren Gläser und Tassen von den Tischen. Abends helfe ich
Kegel aufsetzen und wenn ich todmüde nach Hause komme, muß ich
noch Thee für die Mütter kochen."

„Das ist allerdings schlimm", meinte der Lehrer nachdenk¬
lich, „da hättest du sehen müssen, daß du bei einer Ferienkolonie
angekommen wärest ."

„Da hat sich eben Niemand für mich verwendet", klagte der
Junge , „und von der Armenkommission ist auch noch keiner bei
Mutter gewesen, die haben eben auch Ferien . Alle haben jetzt
Ferien , nur ich muß arbeiten : und der Junge begann von Neuem
gar jämmerlich zu schluchzen.

Dem Lehrer wurde beim Anhören dieses Elends bedenklich
schwül zu Muthe . Es ist doch im Leben zu häßlich eingerichtet!
Bald aber hatte er einen schnellen Entschluß gefaßt. Schließlich
kam es ja nicht darauf an , wenn er seine Reise auch einige Tage
später antrat , die Ferien waren ja lang und in die Berge kam
er noch immer zeitig genug.

„Hör ' mal , Junge ", erklärte er , „komm' doch morgen Nach- .
mittag auf einen Augenblick zu mir , vielleicht kann ich dir doch
noch helfen."

Der Junge trocknete schnell seine Thränen . „Sie wollen
mir helfen?" staunte er . „Ich hatte wirklich nicht geglaubt , daß
es Jemand geben könnte, der sich noch um mich, kümmern würde ."

Und als er den Lehrer aufsuchte harrten ihm die allerfreudig¬
sten Ueberraschungen. Er fand eine Anweisung zur Theilnahme
an einer Halbtagskolonie vor , Armenunterstützungs-Scheine für
seine Mutter und erhielt die tröstliche Versicherung, daß im
klebrigen für seine Schwestern werde gesorgt werden. Unter hei¬
ßen Tankesworten zog er freudestrahlend von dannen.

Lehrer Scholz trat seine Ferienreise zwar .erst einige Tage
später an , aber als Reisebegleiter nahm er das beseeligende Ge¬
fühl mit , ein junges Menschenkind glücklich gemacht zu haben.

* * *

I m Gebirge!  Seine alte Wirthin hatte ihn nur sch oe-
ren Herzens ziehen lassen. „Seien Sie nur ja recht vorsichtig,
Herr . Erdmann ", hatte sie gemahnt, „für einen Junggesellen
bringt eine solche Reise tausende von Gefahren . Von den ichlech-
ten Betten , dem schhlechten Essen, den anstrengenden Märschen

nachlässige . Die Zusammensetzung , die nach dem Beschluß
des obersten Marineraths das französische Geschwader in den
„östlichen Meeren " jetzt har , beweist jedoch, daß man mit die¬
sem Vorwurf nicht völlig Recht gehabt hat , «da gerade zahl-
reiche große Kreuzer in jenen Gewässern als die geeignetste
und vortheilhafteste Waffe erscheinen müssen, wenn es gilt,
schnell und nachdrücklich an bedrohten Punkten auszutreten
»und einzugreifen . Im Verein mit den starken russischen See-
stteitkrästen in Ostasien und gestützt aus die befesügten Am
lagen von Saigon , Diego -Suarez und Numea hofft die fraw-
zösische Regierung , mit ihren beiden im fernen Osten statio¬
nirten Kreuzer -Divisionen zu je zchn Schiffen auf jede Even¬
tualität vorbereitet und auch einem an Schiffszahl überlege¬
nen Gegner gewachsen zu sein. Den Kern jener Division bil-
«det der Panzerkreuzer „Montcalm ", ferner die modernen
großen Kreuzer „D 'Enttecasteaup ", „Chateaurenauld ", „Güt¬
chen" und „Jurien -de-la -Graviere ". Ganz besonders erstellt
über den in Rede stehenden neu geschaffenen Geschwaderver¬
band ist die „jeune ecole" Per französischen Marine , die in je¬
ner Zusammensetzung der Divisionen eine Bestätigung und
Richttgkeit ihrer Anschauungen findet und laute Befriedig¬
ung auch darüber äußert , daß die vier Kanonenboote der
Styx -Klasse an den vorgenannten drei Stützpunkten statio-
nirt werden und «das alte Linienschiff „Redoutable " als unge¬
eignet in die Heimath zurückgeschickt werden soll. Nicht un¬
erwähnt darf freilich, bleiben , daß der Gefechtswerth des neu¬
en französischen Geschwaders gegenüber der früheren Fov-
mation nur ganz unwesentlich gesttegen ist, denn die ange¬
führten fünf Kreuzer verfügen nur über ein Deplacement
hon 39 638 Tonnen und haben bloß eine Besatzung von ins»
gesammt 2883 Mann und eine Bestückung von 104 Geschützen.
Allein es ist bereits heute eine weitere Verstärkung jener
Kreuzer durch die Kreuzer der Desaixklasse nach ihrer Fertig¬
stellung beschlossene Sache und dann rechnet die französische
Regierung in der Stunde der Gefahr mit voller Sicherheit
auf wirksamste Unterstützung durch das engvevbündete Ruß-
l a n d. Die Verttetung dieser Macht in den ostasiatischen Ge¬
wässern ist steilich eine äußerst starke und sttitzt sich im Unter-
schiede zu den französischen Seestteitkräften ebenso sehr auf Li¬
nienschiffe , wie auf Kreuzer . Beide Schiffsklassen sind be¬
reits heute in ihren modernsten Typen in Ostasien vertreten
und haben allmählich einen solchen Zuwachs erhalten , daß
Rußland dort über 6 Linienschiffe, 8 Panzerkreuzer und 9
kleine Kreuzer mit einem Deplacement von 175120 Tonnen,
einer Bemannung von 11331 Mann und mit 692 Geschützen
verfügt . Nach dieser Berechnung werden demnach die ver-
bündeten Flotten Frankreichs und Rußland ? im „Fernen
Osten " in der Hauptsache aus 28 modernen Schiffen bestehen,
die ein Deplacement von 204 275 Tonnen repräsenttren und
eine Bemannung von 14 214 Mann , sowie eine Bestückung
von 796 Geschütz : an Bord führen . Mt Kanonenbooten

gar nicht zu reden . Aber die Menschen - und nun gar die
jungen Damen - "

Reinhold Erdmann mußte unwillkürlich an diese Mahnun¬
gen der welterfahrenen Frau denken, als er den Aufstieg nach
dem Königsberg im Felsengebirge unternahm.

Schlechte Betten , — die letzten beiden Nächte hatte er ver¬
gebens seine müden Glieder zu strecken versucht in den klapprigen
Bettstellen , die für lleine Kinder bestimmt zu sein schienen. Und
dann die Anhänglichkeit der zahlreichen sechsbeinigen Bettgenos¬
sen . . ., es mußte doch höllisch süßes Blut durch seine Adern
rollen!

Schlechtes Essen, — an dem ewigen Kalbsbraten mtt der
Omnibus -Sauce hatte er sich fast schon den Magen verdorben,
aus der Suppe hatte er etwelche Fliegen gefischt und gestern
Abend war ihm der Käse ganz von selbst vom Teller gelaufen.

Anstrengende Märsche, — er hatte sich schon ein paar neue
Bauernstiefel kaufen müssen, denn seine Stadtstiefel hatten sich
schon am zweiten Marschtage in ihre uffprüngliche Bestandthelle
aufgelöst. Sein Strohhut war außer jeder Facon gerathen und
die sengenden Sonnensttahlen hatten ihm ganze Hautparthien
vom Halse und von den Ohren gelöst.

Und die Menschen . . .Rechnungen hatte er schon bezahlt,
die höher waren als die Berge, auf die er pustend und stöhnend
gekraxelt war . Er hatte Wein bezahlen müssen, der ihm nicht
geschmeckt und Lichter, die er niemals angebrannt hatte . Trink¬
gelder hatte er vertheilt an Leute, die ihm nie zu Gesicht gekom¬
men waren und schließlich hatte man ihm noch drei falsche Geld¬
stücke angedreht.

Fehlten nur noch die jungen Damen, — na , dem Himmel
sei Dank , er war noch mit keiner zusammengekommen! So lange
chm das nicht Passirte, wollte er, so hatte er sich vorgenommen,
ein glücklicher und zufriedener Mansch bleiben. So stieg er denn
langsam im Schweiße seines Angesichtes weiter empor.. Eben
hatte er wieder einen mächtigen Felsblock „genommen", da —

„Ein Retter in der Roth", tönte ihm eine jugendliche Stim¬
me entgegen und eine Dame sprang vom Wegrand empor . „Sie
kommen wie gerufen mein Herr . Denken Sie nur einmal , —
Papa !" —, sie deutete auf einen korpulenten Herrn , der pustend
im Grase lag und sich mit einem mächtigen Taschentuch Küh¬
lung zufächelte, — Papa ist mit seinem Latein zu Ende . Bis
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und Torpedofahrzeugen kann man die Seestreitkräfte dieser
Mächte in Ostasien aus 70 Fahrzeuge angeben.

Was England und Japan  in einem eventuellen
Kriege ihren voraussichtlichenGegnern anKriegssch lsmaterial
gegenüber stellen können , ist an Quantität jenen überlegen
und an Qualität so ziemlich ebenbürtig , namentlich soweit die
japanische Flotte in Betracht kommt . Es ist wiederholt aus
«den Aufschwung hingewiesen worden , den die letztere nach Ab¬
wickelung ihres Bauprogrammes vom Jahre 1896 genom¬
men hat . Wenn es sich bestätigen sollte, daß bis zum Jahre
d.913 eine allmähliche weitere Verstärkung der Seestreitkräste
Japans vorgenommen werden wird , dann dürste es europäi¬
schen Mächten , die noch außerhalb der ostasiatischen Gewäüer
Interessen zu vertreten und zu schützen haben , außerordentlich
schwer fallen , völlig gleichwerthige Kräfte in jenen Me wen
bereit zu halten . Vorderhand hat Japan in kriegsferftgem
Zustande an großenSchiffen 6 moderneLinienfchiffe , darunter
die gegenwärtig stärksten der Welt , sowie 6 Panzerkreuzer
verfügbar , die bei einem Deplacement von 145 031 Tonnen
eine Besatzung von 8645 Mann und eine Bestückung von 499
Geschützen haben . Daneben aber hat die japanische Marine
noch moderne Kreuzer erster , zweiter und dritter Klasse, Kano¬
nenboote und Torpedofahrzeuge in solcher Zahl an Ort und
Stelle bereit , wie sie eine andere Macht schwerlich in gleicher
Stärke dort wird ansammeln können . Was das gegenwär¬
tige Material Englands anbelangt , so steht es in aualitätwer
Hinsicht nicht ganz auf der Höhe der modernen französischen
und russischen Seestreitkräfte . In voller Erkenntniß dieser
Verhältnisse beabsichtigt die britische Regierung , alsbald auch
in den ostasiatischen Gewässern , ähnlich wie es im Mittelm "er
bereits geschehen ist, eine Ersetzung der veralteten Schiffe
durch neue eintreten zu lassen . Bis dies geschehen kann , ver¬
bleibt das Geschwader in seiner jetzigen Stärke von 5 Linien¬
schiffen, einem Panzerkreuzer und 6 großen Kreuzern , die
ein Deplacement von 131 450 Tonnen haben und mit 8089
Mann besetzt, sowie mit 493 Geschützen arimrt sind . Zählt
man nach dieser Ausstellung das vereinte englisch-japanische
Geschwader zusammen , das den verbündeten russischen und
französischen Schiffen gegenübertreten könnte , so erhält tnon
24 Schiffe mit einem Deplacement von 276 484 Tonnen , mit
einer Besatzung von 16674 Mann und einer Bestrickung von
992 Geschützen.

Außer den genannten vier Mächten haben ständige Ge¬
schwader in den ostasiatischen Gewässern nur noch Deutsch¬
land und die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika.  Den in Osten nicht so hochgestellten Zielen die¬
ser beiden Staaten entsprechend , sind auch die Seestreitkräste
derselben wert geringer bemessen, als dies bei den vorerwähn¬
ten verbündeten Reichen der Fall ist. Deutschland hat sogar
nur 4 Kreuzer erster , 2 Kreuzer zweiter , sowie 3 Kanonen¬
boote dort vereint , während 'die amerikanische Flotte durch 1
Panzerschiff , 1 Kreuzer erster und 6 Kreuzer zweiter Klasse,
ferner durch 2 Sloops und 10 Kanonenboote vertreten ist.

polMelie Tagezirberllckt.
* Wiesbaden , 2. Juli.

Oie aktive Sdilachtfioffe.
Das „Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine kai»

serliche Ordre betreffend die Bildung der aktiven Schlacht-
flotte . Danach werden nach der Auflösung der diesjährigen
Herbstübungsflotte die Reservedivisionen der Ost - und Nord¬
see vorübergehend aufgelöst . Aus den Stammschiffen dieser
Neservedivisionen wird das zweite aktive Geschwader gebil¬
det . Aus beiden aktiven Geschwadern und den zugetheilten
Aufklärungsschiffen wird die aktive Schlachtflotte gebildet.
Der Chef des ersten Geschwaders ist gleich¬
zeitig der Chef der aktiven Schlachtflotte . Der
Chef des zweiten Geschwaders erhält zunächst den Stab
eines Geschwaders von Küstenpanzerschiffen . An der Orga¬
nisation und der Unterstellung der Torpedoflotille wird nichts
geändert.

vlsnamit-kfltentat.
Nach einem Telegramm aus Breslau wurde gegen den

Hauptlehrer Magura in dem Dorfe Przonsna ein Dynamit-

hier herauf habe ich ihn schon immer ziehen müssen, Nun aber
brauche ich noch Jemand , der chn zugleich mit schiebt. Sie müssen
schieben, sonst kommen wir bis zum Abend nicht nach der Stcr-
nenbaude ."

Entsetzt wich Reinhold Erdmann einen Schritt zurück. Dann
aber siegte sein Gefühl der Nächstenliebe und er half den alten
Herrn auf die Beine stellen.

„Also Papa ", kommandirte das Töchterchen, „jetzt geht's
mit frischen Kräften los . Hier nimm diesen Zipfel des Taschen¬
tuches, ich ziehe wieder , und der Herr wird so liebenswürdig
sein, dir in schiebender Weise nachzuhelfen."

Der alte Herr wurde mit Hilfe dieses aus beide Körper¬
seiten wirkenden Flaschenzuges auch wirklich glücklich auf die
Höhe gebracht.

„Mein Herr " , schnaufte er , als man ihn glücklich auf den
ersten Stuhl in der Veranda bugsiert hatte . „>L»c sind meiues
höchsten Dankes würdig . Verfügen . Sie gefälligst über unsere
weitere Gesellschaft."

„Wir werden dem Herrn unseren Dank dadurch abstatien,
daß wir ihm erlauben , uns wieder zu Thal zu geleiten", fügte
das Töchterchen hinzu. „Sie sind so liebenswürdig , Herr . . ."

„Reinhold Erdmann ", — er verbeugte sich und lupfte seinen
Hemdkragen, der ihm plötzlich zu eng geworden zu sein schien.

„Also- Herr Reinhold ", sie ließ vertraulich den Familienna¬
men fort , „da gestatten wir ihnen, daß Sie unser Reisebegleiter
auch fürderhin bleiben." Damit lächelte sie ihm oergnüglich zu
und ein Blick ihrer stahlgrauen Augen traf ihn, so aufmunternd
und herausfordernd zugleich . . .

— Ein prächtiges Bett , ein wohlippkühles Schlafzimmer
fand Herr Reinhold Erdmann an diesem Abend auf der Ster-
nenbaude . Aber schlafen, — nicht ein Auge vermochte der kühne
Tourist zuzumachen. Er mußte immer an das Abenteuer des
Tages denken. Reisebegleiter des alten Herrn und der . . . er
wollte eben die Augendeckel zuklappen, da entwickelte sich aus
der Zimmerdecke das Gespenst seiner Wirthin . Die drohte mit
dem Zeigefinger der rechten Hand und er hörte so deutlich, daß
er sich emporrichtete: — — — „und nun gar die jungen
Damen — —

Attentat verübt , der bei den Reichstagswahlen gegen den pol¬
nischen Kandidaten Kowalczyk eifrig agitirte . Bisher nicht
ermittelte Personen warfen in die Wohnung Maguras zwei
Dynamit -Patronen , die dort explodirten . Ein Theil des
Hauses wurde demolirt , die Möbel in dem Zimmer zertrüm¬
mert . Menschen kamen nicht zu Schaden.

Finanzrniniifer Freiherr von Riedei,
dessen Rücktritt als bevorstehend gemeldet wird , ist bereits
über 25 Jahre bayerischer Minister . Fast die Hälfte aller 26
Budgetberathungen fanden unter seinem Regime statt . Zwei¬
mal wurde unter ihm die Staatsschuld konvertirt und zwei¬
mal fast das ganze direkte Steuersystem reformirt . Am 1.

Dezember 1902 feierte Freiherr von Riedel sein 25jähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß erhielt derselbe vom
Prinzregenten eine Anzahl silberner Tafelgeräthe . Die
Stadt ÄtünckM verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht . Sein
Nachfolger dürfte der Ministerialrath Hermann Ritter von
Pfaff sein.

Folgen der Katastrophe von Cenicero.
Nach einer Depesche des B . T . soll der Finanzminister,

der bis vor Kurzein Präsident des Aussichtsrathes der Nord¬
bahn war , infolge der Angriffe gegen diese Bahn anläßlich
«des Eisenbahnunglücks bei Cenicero um seine Entlassung ge¬
beten haben . Der Volksunwille gegen die Nordbahn ist im
Wachsen begriffen . Die Ortschaften in der Nachbarschaft des
Ortes der Katastrophe drohen , keine Züge mehr passiren zu
lassen , solange die Opfer nicht entschädigt sind . Sie stürmen
gewaltsam die Züge , ohne Billets zu lösen . Zwischen dem
Spezialrichter und den Bahn -Ingenieuren kam es an Ort
und Stelle zu einem Austritt.

Oie ölterreichikh-ungarische Kr le.
Aus Wien wird telegraphirt : Da der Kaiser es wünsche,

bleibe Ministerpräsident von Körber bis aus weiteres im
Amte . Wer von seinen Kollegen schon jetzt ausscheidet , ist
noch unbestimnlt . Wahrscheinlich geht der czechische Lawd-
mannsminister Rezek, der Landesvertheidigungsminister
Graf Welsersheimb und der Finanzminister von Böhm . Der
Kaiser beabsichtigt , am Samstag Abend nach Ischl zu reisen.
— Im Gegensatz zu dieser Meldung berichtet die B . Morgen-
post aus Wien , daß die Regierungskrisis sowohl in Oester¬
reich wie auch in Ungarn eine Verschärfung erfahren habe.
Die Czechen hätten an kompetenter Stelle erklärt , mit Kör¬
ber keinerlei Koalitionskabinet bilden zu wollen . Es verlau¬
tet , der Kaiser habe den Grasen Johann Harrach , der der cze-
chischen Partei nahe steht , mit der Bildung eines Coalitions-
ministeriums bettaut.

Oer König von Italien in Paris.
Wegen des bevorstehenden Besuches des Königs von Ita¬

lien ist seitens des Chefs der Pariser Sicherheitspolizei allen
dorttgen Polizeibeamten ein vollständiges Signalement der-

An der See!  An den mecklenburgischenGestaden, — dort
wo eine anspruchslose zufriedene Schifferbevölkerung den Som¬
mergast noch nicht als Citrone betrachtet, die unter allen Um¬
ständen bis zum letzten Tropfen ausgepreßt werden muß. hatte
sich Herr Stadtkassirer Waldenberg niedergelassen. Das war
ein tüchtiger Beamter und noch tüchtigerer Patriot . Nur der
moderne patriotische Grundsatz, daß Deutschlands Zukunft auf
dem Wasser liege, behagte ihm wenig. Er war ein niedersächsi¬
scher Binnenländer nach dem Grundsatz : das Wasser hat keine
Balken . Und dieser Grundsatz mußte er auch heule wieder ver-
theidigen , denn der Gemeindcbote hatte vor ihm auf dem Wege
Posto gefaßt und llingelte aus:

Verloren ein Portemonnaie , ein vngchmgener Strumpf,
das Bibliothekbuch Nr . 124. Zugelaufen ein Kanarienvogel . Zu¬
geflogen ein schwarz und weißgefleckter Hund . Nachmittags vier
Uhr große Luftfahrt in See . Badegäste haben Freifahrt.

„Da wird mitgefahren ", bestimmte Frau Waldenberg , „nun
und du mußt auf alle Fälle mit" , wandte sie sich an ihren Mann.
„Zu Hause erfüllst du mir alle Wünsche und hier tvillst du
plötzlich Opposition machen. Das gibts aber nicht, ich werde dir
den Sang an Aegir schon beibringen ."

Nun war Frau Waldenberg eine sehr couragirte Dame , die
darauf hielt, ihre heimathliche Suprematie auch im Lande des
Ochsenkopfes aufrecht zu erhalten.

„Wenn du darauf bestehst", knurrte ihr Mann ingrimmig,
„dann will ich auch kein Spielverderber sein."

Und als der etwas wackelige Dampfer zur Lustfahrt in See
stach, thronte Frau Waldenberg auf dem ersten Sessel am Bug,
geschmückt mit ihrem neuesten Saisonhut . Zuerst ging auch Alles
gut, das Schifflein glitt still und fröhlich durch die Wellen . Aber
bald gab es einen unheimlichen Ruck von rechts, sodaß Frau
Waldenberg durchaus unfreiwillig auf dem Sessel, der links von
ihr stand , Platz nahm. Dann wieder ein Ruck von links , das
rechte Schaufelrad der „Prinzeß Else" gurgelte in der Lust her¬
um. Tief hinunter tauchte der Bug , um im nächsten Augenblick
gen Himmel zu streben. Jetzt kriegte das Dampferlrin das
Schlingern , es stuckerte nach rechts nach links - Eine
kräftige Brise stand östlich auf-

jenigen europäischen Anarchisten zugestellt worden , 'deren
Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ist. Die betteffenden Be¬
amten sind angewiesen worden , Nachforschungen anzustellen,
ob dieselben sich etwa in Paris aushalten.

siouhet's Englandreiie.
Der Kreuzer Guischen, mit welchem Präsident Loubet

seine Reise nach England antritt , verläßt nächsten Sonntag
Abend Brest und geht in Boulogne vor Anker . Die Mann¬
schaft des Kreuzers und der beiden Begleiffchiffe erhielt zu
den anläßlich des Besuches Loubets in England stattfinden'
den Festlichkeiten schriftliche Einladungen.

Kämpfe in Bolländiicti-Zndien.
Nach einer Rotterdamer Depesche des B . L.-A. wird von

der Osttüste Sumatras ein Heftiger Kampf zwischen Holländi¬
schen Truppen und aufftändischen Atchinesen gemeldet . Eine
Holländische Kolonne stieß auf starke Befestigungen , welche
genommen werden mußten . Aus Holländischer Seite gab es
3 Tobte und 45 Verwundete . Me Verluste der Eingebore¬
nen waren schwer. Die Kolonne kehrte zurück, da die vielen
Verwundeten ein Hinderniß für den Weitermarsch bildeten.

Oer Chronwechiei in Serbien.
In Belgrad ist gestern auch die Antwort des Königs von

England auf die Notificafton des Königs Peter von seiner
Thronbesteigung hier eingetroffen . — Am Schlüsse seimr De¬
pesche giebt König Eduard der Hoffnung Ausdruck , daß es
König Peter gelingen werde , das durch die letzten Geschehnisse
gewissermaßen geschädigte Ansehen Serbiens wieder herzu¬
stellen . — Der englische Gesandte kehrt demnächst wieder nach
Belgrad zuyück. Nunmehr haben alle europäischen Staats¬
oberhäupter die Notificafton des Königs beantwortet.

Einer Belgralder Depesche zufolge waren gestern die Mi¬
nister , Senatoren und Abgeordnete zu einem längeren Gast¬
mahl bei Hofe . Der König drückte in seiner Rede den Wunsch
aus , daß durch einiges Arbeiten die Festigung des Landes ge¬
lingen möge . Der Senatspräsident antwortete in ähnlichem
Sinne . Nach Tisch hielt der König Cercle ab , worauf er mit
den Anwesenden Kolo tanzte . Die Stimmung war sehr
herzlich.

Nach 'der B . Morgenp . sind in Wien Meldungen einge¬
laufen , daß König Peter , der demnächst eine Reise durch
das Innere Serbiens unternehmen will , mehrere Drohbriefe
erhalten habe , worin es heißt , er werde auf dieser Reise ge-
tödtet werben.

DeuffdilamL
* Höchst a . M „ 1. Juli . Die Sozialdemokratie hat be¬

schlossen, gegen die Wahl des Landrichters IIschert (Cen»
ttum ) P r o t e st zu erheben.

fiusland.
* Bozen , 1. Juli . Die südtiroler Polizei verhaftete den

langesuchten Anarchisten  Peter Favero und lieferte den¬
selben an Italien aus.

* Konstantinopel , 1. Juli . Mehemed Ali Bey , der die
Polizei im Aildiz -Kiosk leitet , wurde in Bujukdere verhaft
t e t und nach Angora verbannt . Den Vorwand bildete seine
Anzeige , daß ein Beamter der Regie Beleidigungen gegen den
Sultan ausgestoßen habe.

* Washington , 1. Jrlli . Die Staatsschuld  nahm
im Juni um 10 676 306 Dollar ab . Der Baarbestand des
Schatzes bettägt 1 362 698 474 Dollar.

aller
Eisenbahnunglück in Bedien.

Der sogenannte Antwerpener Börsenzug , der um 11 Uhr
2 Minuten von Antwerpen nach Brüssel abfährt , wurde ge¬
stern auf dem Bahnhof der Brüsseler Vorstadt Schaerbeck
von einem Rangirzug angefahren und in der Mitte zertheilt.
Ein Wagen erster und vier Wagen zweiter Klasse wurden zer-
trümmert . Es handelt sich um einen schweren Unfall , der
aber glücklicherweise nicht den Umfang einer Katasttophe be-

„Schaffner , Schaffner ", kreischte da plötzlich Frau Walden¬
berg, „halten lassen, aussteigen —‘", da hatte ihr aber eine auf¬
schwirrende Böe auch schon das Hut -Modeungeheuer vom Kops
genommen und sanft in die See gleiten lassen. Da zierte das
Ding nun die Spitze des nächsten Wogenkammes. Frau Wal¬
denberg wollte demonstiren , protestiren , räsonniren , aber ihr
Magen , — oh, der wankte in ihrem Innern noch mehr wie
die „Prinzeß Else". Schließlich erfolgte der zwangsweise Trans¬
port der armen Dame in die Koje, die schon gefüllt war von
Leidensgefährtinnen.

„Der Sang an Aegir" , hohnlächelte der Stadtkassirer , stapft
te breitbeinig wie ein Matrose nach dem Büffet und genehmigte
einen „großen " Cognac.

Im Sommiergarten! „Antreten zur Polonaise ",
kommandirte der Vorsitzende des Vereins , „Paar für Paar , im¬
mer rin in die Wiesen."

„Werden wir dir anstreichen", philosophirte eine Mücken-
Urgroßmutter , die schon auf etwa fünftausend (knkel zurückbli¬
cken konnte, „bei dieser Polonaise müssen wir doch auch dabei
sein." Sie erhob die Flügel und surrte mit warnendem (Äeflirr
über die sumpfigen Gründe . Und all die Verwandtschaft ver¬
stand die Warnung . . ., wie eine Wvlke stieg es empor.

„Mso antreten - , au — — so'n Biest — — noch
eins —"

„Ach herjeh, - mein Arm - mein Hals , am Schuh,
jetzt das Ohr — diese verfl. . . Biester - jetzt juckt es mich
schon im Nacken - "

Der Mückenschwarm schlug die Manschen nach ganz kurzer
Attacke in die Flucht. «

„Gemeinheit ", schimpfte der Vereinsvorsitzende, „diese Be¬
stien ruiniren uns das ganze Vergnügen ", — und er rieb sich
die schmerzenden Stellen auf der Hand , im Gesicht, am Ohr,
— aber zum Polonaise -Marschiren durch die Wiesen forderte
er Niemand mehr aus.
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M . Man zählt  20Verletzte,  sieben davon befinden sich
in bedenklichem Zustande . Die Verwundeten wurden sofort
in die nächstgelegenen Krankenhäuser oder in die Bureau'
räume der Gasanstalt gebracht , wo sie ärztlichen Beistand er¬
hielten . Die Leichtverletzten wurden an der Unglücksstelle
verbunden und fuhren nach Brüssel weiter.

Der Eisenbahnminister drückte in der Kammer sein Be¬
dauern über den Zusammenstoß aus . Es gab keine Tobten,
aber 18 Verwundete , darunter 7 schwer. Ein Abgeordneter
von Antwerpen bemerkte , daß 4 o>der 5 Verwundungen tödt-
lich seien . Unter den Verwunideten befinden sich auch meh¬
rere in Antwerpen ansässige Deutsche. Die meisten jedoch
sind Antwerpener Kaufleute , zumeist Getreidehändler . Schwer
verwundet wurden die Herren Bauwens und Horta , ein Bru¬
der des bekannten Architekten . Unter den leichter Verwunde¬
ten befinden sich die Herren Heinz , Groß , Hermes , Cahn sen.,
Levy, Max und Viktor Fould.

Treber -Schmidt vor dem Schwurgericht . Aus
Kassel,  1 . Juli , berichtet die „Köln . Ztg ." über den Gang
der Verhandlungen des 8 . Tages : Geheimrath Borchers , Pro-
fefsor an der Technischen Hochschule in Aachen, sagt aus , daß
die Bergmann scheu Retorten auf ihn einen günstigen Ein¬
druck gemacht hätten , bis auf die Feuerungsanlage . Bei dem
Versuch der Karbidgewinnung ohne Elektrizität glaube er,
daß fertiges Karbid vorher dem Ofen zugeführt worden sei;
er wolle aber Bergmann nicht beschuldigen , da ebenso gut ein
Angestellter es gethcm haben könnte , dem bei Gelingen des
Versuches eine Belohnung versprochen worden war . Fabri-
kant Rüggeberg hält nichts von Bergmannschen Retorten.
Zeuge Bergmann bekundet , daß Schmidt gelegentlich einer
Reise nach Oesterreich auf seine Warnung hin , nicht zuviele
Anlagen auf einmal zu bauen , da überall Kinderkrankheiten
zu überwinden wären , geäußert habe , er verstände das besser.
Wenn die Tochterwerkd fertig wären , gingen sie die Treberge»
fellfchast nichts mehr an und ständen dann auf eigenen Füßen.
'Kinderkrankheiten kümmerten ihn dann nicht . Häusermak¬
ler Lewy -Hamburg bekundet , daß die dort für die Tochter
Erna des Angeklagten eingetragene Hypothek von 250 000
Mark in Wirklichkeit wenig Werth ,gehabt habe . Sodann
werden wieder eine Anzahl Geschädigter vernommen . Einem
Rechtsanwalt in Leipzig hat Schmidt 60 000 Mark Kursun-
Verschied vergütet , damit dieser seine Aktieir nicht verkaufe . Ein
Portier eines vornehmen Berliner Hotels verlor 103 000 Mk . :
er hoffe aber , daß Schmidt wieder hoch komme und ihm dann
einen Theil seines Schadens ersetze. Die Anpreisungen und
Lobhudeleien dev Finanz - und Handelszeitung haben
Schmidt , wie er angiebt , stets geärgert ; er habe gebeten,
ihn damit zu verschonen . Sodann wird ein umfangreicher
Brief des Angeklagten aus Amerika an Jzistizrath Israel ver¬
lesen, worin er zugiebt , falsche Buchungen der Nachliefer¬
ungen vorgenommen zu haben . Das sei das einzige Verge¬
hen, dessen er sich schuldig fühle . Der Aufsichtsrath habe da¬
von nichts gewußt . Schmidt hat sich dann überlegt , wie die
Forderung aus den Büchern zu beseitigen sei, und sie durch
das 22 Millionen -Konsortium ankaufen lassen, wodurch die
Forderung beseitigt wurde.

Zwischenfall im Pommernbankprozetz . In dem zur Zeit in
Berlin vor sich gehenden Pommernbankprozeß kamen am Mon¬
tag eine Anzahl von Punkten zur Sprache , bei denen Bestechun¬
gen von Privatpersonen , bezw. Beeinflussungen der Presse vor¬
liegen sollen. Mehrere Forderungen nebst Zinsen in Höhe von
25,206 JL  lauteten an den „Verein Berliner Presse". Diese For¬
derung ist, wie die Anklage sagt, daurch entstanden, daß die
Angeklagten Schultz und Romeick dem genannten Verein zur
Errichtung eines eigenen Clubgebäudes 25,000 ^ als Darlehen ge-
geben hatten . In der Sitzung vom Dienstag wurde sestgestellt,
daß irrthümlich vom Verein Berliner Presse gesprochen wurde.
Es handelt sich hier nicht um diesen, sondern um den Berliner
Presseklub. Zu dieser Feststellung erklärte Staatsanwalt Beeck
unter anderem : Wenn der Prefleklub die Intention , die bei der
Hingabe des Geldes obgewaltet , gekannt hätte , würder er sich ge¬
sträubt haben, das Darlehen anzunehmen , wie ja auch Dr.
Fulda dies schon in einem Briefe deutlich erklärt hat. Dr . Lud¬
wig Fulda erklärt ferner : „Die Schenkung, um die es sich hier
handelt , wurde in der Wintersaison 1898/99 gemacht. Ich selbst
bin erst seit dem Frühjahr 1900 Vorsitzender des Berliner Presse¬
klubs'."

Der Zauberbrief . Einen unglaublichen Vorfall ent¬
hüllte eine Verhandlung des Berliner Landgerichts II . ■Die
Dienstmagd Ottilie Groban war von ihrem Dienstherrn Of¬
fiß wegen einer Unregelmäßigkeit geprügelt und hinausgo-
warfen worden . Sie zog zu den Seifertschen Eheleuten.
Frau Seifert befaßt sich neben ihrer Schneiderei mit Karten¬
legen . Ihre Spezialität war die Ausstellung von Schutz-
briesen gegen alles Unheil der Welt . Als nun die Groban
ihren Dienstherrn wegen weiterer Lohnzahlung vor dem
Strafgericht verklagen wollte , meinte Frau Seifert , dazu
müsse sie einen „Schutzbrief " haben , damit alles glatt aus-
ginge . Sie müsse das Schriftstück mit einer Mark bezahlen,
dann werde Offiß auch zu der höchsten Strafe verurtheilt
werden . Die Groban langte natürlich mit allen zehn Fing¬
ern nach diesem Schutzbriefe , der folgende Fassung erhielt:
„Rippo opera schippo ! Ich gehe jetzo zum Gericht ! Ich ge-
he zum Herrn Jesu Christ ! Christus ist der starke Mann!
Ottilie Groban ist der Wolf sodann ! Offiß muß nun endlich
ran !" Der Schutzbrief wirkte nur zum Theil . Vor dem Ge¬
werbegericht wurde der Dienstherr zur Zahlung verurtheilt,
vor dem Strafrichter kam er aber mit der niedrigsten Geld¬
strafe davon . Die Sache kam durch einen Zufall zur Kennt-
niß der Behörde . Der Ehemann , der den „Schutzbrief " für
die Groban mit allerlei Schnörkeln versehen hatte , die kabba-
listische Zeichen darstellen sollten , wurde unter Anklage ge¬
stellt . Frau Seifert erklärte vor der Straflammer : „Ich
glaube fest daran , denn wenn mir oder meiner Familie
Schlimmes droht , so lege ich einen Schutzbrief auf die
Schwelle , und das Unheil zieht voyüber . Werden meine Kin¬
der krank , dann bespreche ich sie, und sofort sind sie gesund.
Einer der Beisitzer ffagte , warum sie diesmal nicht dm
Schutzbrief auf ihre Schwelle gelegt habe , um die Antwort zu
verhindern . Die Angeklagte blieb die Antwort auf die Frage
schuldig, erklärte dafür aber : „Ich glmibe daran ! Der Glau¬
be ist das einzige , was der Mensch noch hat . Das ist das
höchste Gut . Nimmt man dein Rtenschen den Glauben , dann
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hat er nichts mehr ! Mein Mann war Sozialdemokrat,
aber ich habe ihn durch den Schutzbrief kurirt !" Die Der-
Handlung ergab noch, daß die Angeklagte mit ihrem Hokus-
pokus neben ihrer Schneiderei noch monatlich 60 Mark ver¬
dient . Sie legte ein ganzes Konvolut von Anerkennungs¬
schreiben von Damen aller Stände vor , der Gerichtshof lehnte
aber die Einsichtnahme ab und erkannte auf Verwerfung der
Berufung . Das Urtheil hatte auf geringfügige Geldstrafe
gelautet . So geschehen zu Berlin im zwanzigsten Jahr¬
hundert ! .

Grubenunglück. Das „Berl . Tgbl ." meldet aus Muhlheim
an der Ruhr : Auf Friedrichs Wilhelmshütte wurden drei Ar¬
beiter durch glühende Eisenwaffen tödtlich verletzt.

Selbstmord . Gestern Vormittag erschoß sich zu Magdeburg
im Centralhotel der Ingenieur Kahn aus Berlin . Die Ursache
des Selbstmordes soll im Verlust seines Vermögens insolge un¬
glücklicher Bau -SpekulatioU liegen. Man spricht von 300,000
Mark.

Großfeuer . Man telegraphirt uns aus Harburg , 2. Juli:
die Haas 'sche Lumpenfabrik nebst dem Papierlager und den
Nebengebäuden wurde heute Nacht durch Großfeuer völlig ver¬
nichtet.

Vermißte Touristen . Wie man aus Zürich berichtet, wird
eine Gesellschaft von 6 deutschen Studenten von der Genfer ju¬
ristischen Fakultät , die am letzten Samstag den Mont Blanc be¬
steigen wollten , vermißt . Mehrere Freunde sind gestern zu ihrer
Aufsuchung nach Chamonix aufgebrochen. .

Zwei neue Unfälle im den Schweizer Alpen werden aus
Zürich gemeldet. Vom Pilatus stürzte ein etwa 30sähriger
Mann , dessen Personalien noch nicht sestgestellt werden konn¬
ten , ab und war sofort todt . — Unweit Meiringen kam der Tou¬
rist Jaun durch Absturz von einer mehr als 80 m. hohen Fels¬
wand ums Leben.

Ein pfiffiger Gemcindevvrstand . Ein sonderbares Mittel
Schulden einzutreiben , hat der Gemeindevorstand Bochvw in
Rieden (Kreis Zauch-Belzigj gefunden. Er veröffentlichte am 21.
Juni folgende Kundgebung : Da bei der Wahl eines Reichstags¬
abgeordneten für den diesseitigen Wahlbezirk am 16. b.JW . eine
absolute Stimmenmehrheit nicht erreicht ist, so ist eine Stichwahl
erforderlich . Dieselbe findet am 25. Juni d. I . von Vormittags
10 Uhr ab statt und wird nachmittags 7 Uhr geschlossen. Die
Shulstube ist Wahllokal . Wahlberechtigt sind alle, welche in
der Wählerliste verzeichnet sind, auch diejenigen, welche das vo¬
rige Mal nicht gewählt haben . Wählbar sind nur der Landrach
a . D . von Oertzen und der Demokrat Ewald-Berlin . Außerdem
wollen diejenigen , welche den Demokraten gewählt haben oder
noch wählen und noch Schulden bei mir haben, dieselben mög¬
lichst umgehend begleichen, im anderen Falle Zwangseinziehung
erfolgen würde.

Zwei Räthsel . Der frühere Herzog von Sachsen-Altenburg
hatte , so erzählt die „Neue Badische Laudeszeitung", die Ge¬
wohnheit , so oft jemand bei ihm zum ersten Male als Gast er¬
schienen war , ihm zwei Räthsel aufzugeben. Das erste lautete:
„Was würden Sie thun , wenn Sie ein Zahnarzt wären ? "
Wenn der Gefragte die Antwort schuldig blieb, sagte der Her¬
zog mit vergnügter Miene : „Wenn man ein Zahnarzt wäre,
würde man der Zeit den Zahn «Ausziehen." Dann fuhr er fort:
„Und was würden Sie thun , wenn Sie ein Taucher wären ? "
Natürlicherweise konnte der Gast auch diese Frage nicht beant¬
worten , woraus der Herzog befriedigt sagte: „Wenn man ein
Taucher wäre , würde man in das Meer der Ewigkeit tauchen."
Friedrich Wilhelm IV ., König von Preußen , hatte von der Lieb¬
haberei des Herzogs für die beiden Räthsel gehört. Als er eines
Tages Tischgast des Herzogs war , Hub der letztere im Verlaufe
der Mahlzeit an : „Majestät , erlauben Sie mir , daß ich Ihnen
zwei Räch sei aufgebe ! Was würden Sie thun , wenn Sie ein
Zahnarzt wären ?" „Wdnn ich ein Zahnarzt wäre ", sagte der
König anscheinend nachdenkend, in ernstem Tone , „würde ich
— in das Meer der Ewigkeit tauchen." Dem Herzog blieb nichts
Besseres übrig , als gute "Miene zum bösen Spiel zu machen.
„Majestät " , sagte er , „haben mit dem ersten Räthsel schon die
Auflösung des zweiten errathen ; um das zu können, muß man
eben König von Preußen sein !"

Der Befreier seiner Gattin . Das klingt ein bischen zu
schwülstig für einen Schauspieltitel , aber in Wirklichkeit hat sich
jüngst etwas zugetragen , daß diese Aufschrift rechtfertigt . We¬
gen eines merkwürdigen Deliktes wurde nämlich dieser Tage
ein gewisser Wessely dem Kreisgerichte in Kuttenberg eingelie¬
fert . Kurz vorher war seine Gattin wegen Felddiebstahls zu sechs
Stunden Arrest verurtheilt worden, welche Strafe sie sofort
antrat . Man sperrte sie im Gemeindearrest ein. Der Gatte aber
nahm eine Axt, zerschlug die Thür des Gefängnisses und führte
seine Gattin im Triumph nach Hause. Ob bei diesem eigenar¬
tigen Beffeiungsakte Naivetät im Spiele war , ein kindliches
Naturburschenthum mit sehr wenig Respekt vor der Autorität,
ob ein irregeleitetes Gerechtigkeitsgefühl — denn vielleicht hielt
er die Frau für unschuldig und ihre Verurtheilung für eine un¬
gerechte —, das werden seine Richter untersuchen. Aber an
Milderungsgründen wird es ihrem Spruche über diesen länd¬
lichen Michael Kohlhaas sicherlich nicht fehlen.

Fabrikdirektor Cerlinden und Seriellen per dem
Schwurgericht.

Aus Duisburg,  den 1. Juli meldet das „W . T . B ." :
In der heutigen Verhandlung wurde zunächst über seine Be¬
ziehungen zum Eisenhändler Schulte verhandelt. Schulte war
früher Werkmeister bei Terlinden und machte sich dann selb¬
ständig. Terlinden unterstützte ihn geschäftlich. Dafür mußte
Schulte Kautionswechsel in doppelter Höhe ausstellen . Später
gab er auch Blankoakzepte. Schulte bezeichnete einen Theil der
laufenden Wechsel nach dem Zusammenbruch als gefälscht. Ter¬
linden behauptet , die Unterschriften seien echt. Es liefen zum
Schluß für 90 000 JL  Wechsel auf Schulte, die Waarenschulden
betrugen aber nur 16 000 JL.  Hierzu erklärt Kosbadt , daß , da
Schulte des Schreibens unkundig sei, ihm Blankoakzepte bei¬
gelegt wurden . Einen Wechsel von Schulte habe er nicht ge¬
fälscht: das müsse auf dem Geheimbureau Terlindens geschehen
sein. Terlinden sagt aus , Schulte habe ihm nie Vorhaltungen
über falsche Wechsel, wohl ober über zu viele gemacht. Terlin¬
den behauptet , daß er eines Abends einen Wechsel mit einer
täuschend nachgeahmten Unterschrift Schüttens sah. Er ivill aus
dem Verhalten Kosbadts , den er zur Rede stellte, geschloffen
haben , daß dieser die Fälschung begangen habe. Kosbadt be¬
streitet dies . Me weitere Verhandlung betrifft den Wechieloer-
kehr mit Kaufmann Seven aus Essen, der sich in ähnlicher
Weise abspielte, wie der mit Schulte . Mn Wechfelverkehr selbst
soll Kosbadt geleitet haben . Terlinden will davon nichts wissen.
Seven ist nach Angabe Kobadts 56,000—58 000 JL  für Waaren
schuldig geblieben. Von ihm liefen beim Zusammenbruch gegen
800,000 JL  Wechsel . Hierauf verliest der Vorsitzende verschie¬
dene Briefe an Seven , die sämmtlich von Kobadt und Terlinden
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unterschrieben sind. Terlinden gibt zu, einen Brief an Seve«
geschrieben zu haben . Er habe jahrelang blindlings unter¬
schrieben. Me Briefe habe er gar nicht unterschreiben können.
Kosbadt erklärt , daß er alle Briefe auf Terlindens Anordnung
geschrieben habe. Terlinden sei nicht der Mann , der blindlings
unterschreibe . Seven sei nicht schreibgewandt gewesen. Er
schickte deshalb Blankoakzepte ein. Hierauf wird die Sitzung
bis zwei Uhr Nachmittags unterbrochen. — Nach Wiederauf¬
nahme der Verhandlung werden Briefe vorgelesen, in denen
Briefbogen mit Sevens Firma zum Zweck fälschlicher Anfertig¬
ung von Bestellbriesen erbeten wurden. Kosbadt behauptet , di«
Briefe im Austrage Terlindens geschrieben zu haben . Terlinden
bestreitet dies . Hierauf legt der Vorsitzende zwei Wechsel vor,
die gefälscht sein sollen. Terlinden erklärt, die Unterschriften
auf den Wechseln seien von Kosbadt gefälscht. Dies toird von
Kosbadt bestritten . Terlinden behauptet ferner , Kosbadt ge¬
stand Seven gegenüber die Fälschungen ein, gibt aber zu, die
Begleitschreiben für die Wechsel geschrieben und mit der stngir-
ten Unterschrift Baches versehen zu haben. Im Laufe der Jah¬
re seien vielleicht 5 Millionen Mark Dietzsche Wechsel gelaufen.
Kosbadt behauptet 11 Millionen . Terlinden muß ans vorgelegte
Briefe zugeben, daß dadurch die Banken getäuscht werden soll¬
ten , was aber nur ein Geschästsmanöver war . Einige Geschäfts¬
bücher will Kosbadt nicht kennen,' namentlich ein Kassenbuch.
Terlinden behauptet , Kosbadt ließ es verschwinden. Mr Vor¬
sitzende stellt aus den Geschäftsbüchern von 1893 bis 1896 fest,
daß die an die Banken versandten Bilanzen gefälscht waren.
Terlinden schiebt auch hier die Schuld auf Kosbadt , der die
Richtigkeit bescheinigte. Terlinden will sorgfältige Bilanzen
angeordnet haben , wobei der Fabrikbetrieb ruhen sollte. Die
Verhandlung wurde sodann auf morgen vertagt.

Aus der Umgegend
X Sonnenberg , 1. Juli . Der katholische Cäcilienver¬

ein  wird am nächsten Sonntag Morgen einen Familienausslng
nach Arenberg unternehmen . Der Fahrpreis beträgt nur 3,70
Ä (Wiesbaden -Ehrenbreitsteinj. Wie vorauszusehen war, wird
die Bechelligung von Seiten der katholischen Pfarrangehörigen
eine große sein. In der That stehen die herrlichen 'Anlagen in
Arenberg wohl in ganz Mutschland einzig da und werden auch
von Nichtkatholiken sehr fleißig besucht.

X Bierstadt , 1. Juli . Unter den 122 Lokalgewerbevereinen
Nassaus ist unser Gewerbeverein  mit 161 Mitgliedern
verzeichnet, eine Mitgliederzahl , welche von vielen Städten nicht
erreicht und nur von einem Dorfe, Dotzheim um einige Mitglie¬
der übertrosfen wird . Gegründet wurde der Verein im Vorjahre
mit nur wenigen Mitgliedern . Dazu waren im damaligen pro¬
visorischen Vorstande noch solche Herren , welche weit enffernt
waren an die Einrichtungen von Fortbildungs - und Zeichenschu¬
len herantreten zu wollen, sondern den Gewerbeverein zur Er¬
reichung gemeinnütziger Zwecke, Bahn , elektr. Licht, Wasserlei¬
tung , bessere Posteinrichtungen usw. zu benützen dachten. Daß
der hiesige Verein zunächst die Fortbildung der Jugend im Auge
behält , daran thut er gewiß klug. Daß unser Gewerbeverein sich
Linnen Jahresfrist so emporgearbeitet hat, das verdankt er vor
allem seinem rührigen Vorstand.

s Vraubach , 1. Juli . Herr Gerichtssekretär L ö w von hier
ist zum Kanzleirath ernannt worden. — Ms Antrag der Ge¬
meindebehörde finden in allernächster Zeit zwei Polizeijagden
auf Schwarzwild in hiesiger Gemarkung statt. — Heute traf der
Circus A l t h o ff hier ein. Er beabsichtigt zwei Vorstellungen
hier zu geben.

* Frankfurt , 1. Juli . Mn „Fr . N. N." zufolge wurde der
Homöopath Max Felgentreu  verhaftet , weil er sich in meh¬
reren Fällen eines Verbrechens gegen das keimende Leben schul¬
dig gemacht haben soll.

Frankfurt , 1. Juli . Die gerichtliche Obduktion der am Mon¬
tag Nachmittag im Stadtwald todt aufgefundenen Frau hat er¬
geben, daß kein Selbstmord vorliegt, sondern daß an der Un»
glüöflichen ein Verbrechen,  wahrscheinlich ein Lustmord
verübt worden ist. M der Stirn und am rechten Auge fand
man mehrere offenbar von Schlägen herrührende blaue Flecke,
der Unterleib wies schwere Verletzungen auf . Mr Tod ist durch
Erdrosselung eingetreten . Mr Strick um den Hals war so . af-
finirt zusammengedreht, daß er sich nicht mehr lösen konnte. Erst
heute Vormittag wurde , wie der Prlizeibericht meldet, die Per¬
sönlichkeit der Todten festgestellt. Sie ist die am 6. September
1861 zu Kronberg geborene Ehefrau Dina Hartherz geb. Mehl
von hier , die Wiesenstraße 8 wohnte. Frau Hartherz verließ
am 29. Juni Vormittags chre Wohnung ohne Hut . Sie wurde
noch um 11 Uhr Vormittags an der Ecke Burg - und Wiesem-
straße gesehen und hatte die Absicht, ihre Mutter in Höchst zu
besuchen. lieber den Verbleib der' Frau Hartherz in der Zeit
von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags ist bisher
nichts festgestellt. Also ist die schrecklich« That am hellen
Tage  gar nicht weit von besuchten Waldgegenden verübt wor¬
den!

* Limburg , 1. Juli . Am Samstag wurde vor dem Schwur¬
gericht die am 21. April ds . Js . zu Höhn-Urdorf stattgehabte
Todtfchlags - Affälre  verhandelt . Mr Angeklagte , der
bereits wegen Körperverletzung usw. vorbestrafte Händler Ferd.
Wiederstein von Höhn-Urdorf lebte mit seinem Vetter , dem 15
mal meist wegen Gewaltchätigkeiten vorbestraften Peter Sei¬
fert 2. nicht im besten Einvernehmen und hat diesen, als er ihn
infolge eines vorher stattgehabten Wortwechsels mit einem
Axtstiel auf dem Nachhauseweg anfiel , in der Roth wehr mittels
eines mit einem Bleiringe versehenen Stockes niedergeschlagen.
W . begab sich alsdann zum Bürgermeister und zeigte diesem
den Vorgang an . Die ärztliche Besichtigung ergab, daß S . au¬
ßer einer Menge sonstiger schwerer Verletzungen auch eine Zer¬
trümmerung der Schädeldeckeerhalten, die den Tod verursacht
hatte . W . behauptet , wenn er den S -, der in der ganzen Gegend
wegen seiner Rohheit gefürchtet war , nicht sofort zusammenge¬
schlagen hätte , so wäre jedenfalls sein und seiner Angehörigen
Leben in Gefahr gewesen. Der Staatsanwalt glaubt annehmen
zu müssen, daß W. entschieden die zur Abwendung des Aw-
griffes des S . erforderliche Vertheidigung überschritten habe,
indem er, nachdem er den S . zusammengeschlagenund kampf¬
unfähig gemacht hatte , noch weiter auf S . schlug. Der Angeklag¬
te wurde jedoch freigesprochen.
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Voml'ags.
Wer in diesen heißen Jnlitagen die Wilhelmstraße nm die

Mittagszeit herauf- und herunterspazirt , den hat die Sonne so
durchgebraten , daß er sich getrost zum Diner selber aufspeisen
kann, nota bene, wenn er genügend Appetit dazu hat. Der Ape-
Petit kann einem allerdings dabei vergehen. Wir bezweifeln,
daß jemand , der sich einer solch strapaziösen Tour unterzogen
hat, noch für etwas anderes Sinn hat , als für einen recht dauer¬
haften Mittagsschlaf . Aber so ist's im Leben! Msin kann leider
nicht stets Alles haben, wie man 's wünscht. So geht's auch mit
den Kirschen. Ganze Körbe davon sieht man in den Obstbuden,
so rund und so roth , so lieblich und verlockend, daß einem das
Wasser im Munde zusammenläuft, was übrigens nicht dazu
beiträgt , den gewaltigen Durst zu verringern , der Einen den
ganzen Tag plagt. Aber wenn man voll lüsterner Begierde sich
den Stätten des Kirschenüberflusses nähert und nach den Preisen
fragt , dann entdeckt man zu seinem Kummer, daß diese für
glücklichereSterbliche zugeschnitten sind und zieht betrübt wie¬
der ab.

Aber es giebt auch Lichtblicke in dieser trostlosen Zeit , so¬
gar für uns Zeitungsmenschen, die mit Schrecken das Nahen der
sauren Gurkenzeit erwartet haben. Wir von der Presse müssen
dem arg geschmähten Orient von Herzen dankbar sein, denn
wenn's da nicht jeden Augenblick drunter und drüber ginge,
wo bekämen wir Stoff für unsere Zeitung her ? — Jetzt solls
einen veritablen Krieg geben! Bulgarien rüstet und die Türkei
rüstet auch. Ob es wirklich zu einem Zusammenswß kommt,
kann man jetzt noch nicht sagen, der Orientale ist ja unberechen¬
bar . Uebrigens , bei der heutigen Temperatur ist es nicht '.ath-
sam, sich über diese Dinge den Kops zu zerbrechen, man könnte
leicht einen Sonnenstich davontragen . Und das wäre doch scha¬
de — nicht wahr , lieber Leser? G . M.

Hü Bezirksausschuß-Sitzung dom 2. Juli . Eine Auflage der
Wegepolizeibehörde hat die Gemeinde E r b a ch- angehalten, den
Weg von Eberbach nach dem Eichberg, eine angeblich in relativ
gutem Zustande befindliche, wenig begangene Strecke, kunst-
straßenmäßig auszubauen . Die Gemeinde hat auf Aufhebung der
Auflage geklagt, weil sie den chausseemäßigen Ausbau des We¬
ges, bei dem geringen Verkehr auf demselben für unnöthig holt,
der Kreisausschuß jedoch wies sie mit ihrer Klage ab. Heute
wurde Beweiserhebung beschlossen darüber , ob sich das in Frage
sichende Wegestück in seinem Zustand verschlechtert, ob der Ver¬
kehr dortselbst gewachsen sei, welchen Umfang der heurige Ver¬
kehr habe, ob der Zustand desselben zu Klagen Anlaß gebe und
ob der Ausbau des Weges in dem verlangten Umfange ruihig
sei. — Herr Hebel  hier hat im Jahre 1900 die Concession zum
Betrieb einer Wirthschast an der Schwalbacherstraße erhalten,
unter der Bedingung , daß wegen der Nähe des Militärlazarechs
Musikausführuungen in den Schankräumen unterblechen. Jetzt
kommt er um die Genehmigung solcher Musikaufführungen ein.
Der Stadtausschuß hat ihn auf die übereinstimmende ablehnende
Begutachtung Seitens der Polizeibehörde und der Accisedepu-
tativn abgewiesen, die Berufungsinstanz jedoch hebt diesen Ent¬
scheid heute auf , weil für Musikaufführungen eine Genehmigung
nicht erforderlich sei, sondern lediglich eine Anzeige bei der Po¬
lizeibehörde.

* Die Geschäftsführung der Jukasso-Bureaux und der Er-
pressungsbegrisf vor dem Reichsgericht. Aus Leipzig wird der
„Berl . Volksztg." berichtet : Das Landgericht Bochum hat am
4. März den Kaufmann Josef Muckenheim, Inhaber des Schul-
deneintreibungsinftitut Justitia , wegen versuchter Erpressung
und versuchten Betruges zu drei Monaten Gefängniß und vier
Mitangeklagte wegen Beihilfe zu geringeren Strafen verur-
theilt . Der Angeklagte hat sich in der allgemein üblichen Weise
die Forderungen , mit deren Eintreibung er betraut wurde , ze¬
dieren lassen und dann an die Schuldner Briefe gesandt, in
denen er sie aufforderte , nicht an den eigentlichen Gläubiger,
sondern an ihn zu zahlen. Er forderte auch die Bezahlung der
durch das ganze Verfahren entstehenden Kosten. Zum Schluffe
folgte die übliche wohlgemeinte Warnung , recht bald zu bezah¬
len , da sonst der gerichtliche Weg beschritten werden müsse. Das
Gericht hat angenommen, daß sich der Angeklagte durch Ein¬
forderung der Kosten einen widerrechtlichen Vermögensvortheil
habe schaffen wollen und daß er die Schuldner durch die Form
seiner Zuschriften in den Jrrthum verseht habe, sein Institut
habe einen amtlichen Charakter . Die Revision der Angeklagten
wurde vom Reichsanwalte für begründet erklärt . Die Begrün¬
dung des Urcheils, so- fühtte er aus , ist völlig unzureichend.
Von ihren Auftraggebern waren die Angeklagten bevollmächtigl,
die fraglichen Außenstände einzuziehen. Ohne einen Grund da¬
für anzugeben, sagt nun das Landgericht : Wenn sie auch Von
den Gläubigern die Gebühren zu fordern hatten , so doch nicht
von den Schuldnern . Hier ist nicht beachtet worden, daß die
Schuldner im Verzüge waren und Schadenersatz zu leisten ver¬
pflichtet waren . Es war viel einfacher, daß sie die Kosten gleich
direkt an die Angeklagten zahlten, statt erst auf dem Umwege
über die Gläubiger . Jeder Anwalt macht es ebenso. Voraus¬
gesetzt, daß die Gebühren nicht zu hoch waren , ist überhaupt die
ganze Anklage außerordentlich bedenklich, wenn man in Betracht
zieht, daß die Anwälte überhaupt so verfahren. Noch niemals
ist bisher versucht worden, einen Rechtsanwalt wegen versuchter
Erpressung und versuchten Betruges zur Verantwortung zu zie¬
hen, weil er die Bezahlung der Spesen unter Ankündiung der
gesetzlichen Zwangsmittel verlangt hat. Er läßt sich ja sogar je¬
den Mahnbrief bezahlen und liquidirt stets die Inkasso-Gebüh¬
ren . Das Reichsgericht trat diesen Ausführungen bei, hob das
Urcheil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück.

r. Neue Lokomotiven. Seit einigen Tagen sind auf der
Taunusbahn mehrere neuerbaute Goliach-Maschinen probewei¬
se in den Menst gestellt, welche aus der Maschinenfabrik von
Schwartzkopf, Berlin , hervorgegangen sind. Sowohl die eigent¬
liche Maschine wie auch der Tender sind vierachsig, die haupt¬
sächlichste Neuerung besteht darin , daß der Wasserbehälter so
ausgedehnt konftruirt ist, daß nicht wie seither 12, sondern 16
Kubikmeter Waffcr ausgenommen werden. Die Maschine so-
dadurch eine erhöhte Leistungsfähigkeit erhalten.

WieSkabeuer Gcncral -Anzelger.

* Juli -Programm der Kurverwaltung . Das Juli -Pro¬
gramm der Kurverwaltung , welches in geschmackvoller Ausstat¬
tung vor uns liegt, weist auch diesmal eine abwechselungsreiche
Reihe von Veranstaltungen auf u. a . am 4. Juli Amerikanisches
National -Konzert mit bengalischer Beleuchtung, am 9. Juli ein
Gartenfest mit Ballonauffahrt , Feuerwerk , Illumination etc.
und Konzerten des vom vorigen Sommer her noch im besten
Andenken hier stehenden Einödshofer -Orchesters unter Leitung
des Komponisten Herrn Julius Einödshofer , am 16. Juli eine
Rheinfahrt , am 18. Juli eine Mstwirkung des Künstler-Wald¬
hornquartetts der Königlichen Kapelle in Hannover , mit dem
Piston -Virtuosen Richter . Ferner findet am 22. -Juli das zwei-
te Gartenfest ds. Mts . statt , am 25. Juli Konzert mit darauffol¬
gendem Ball in sämmtlichen Sälen , am 26. Juli und 29. Juli
wird in den Abend-Konzerten der Cornet ü pistons -Virtuose,
König!. Kammermusiker Fritz Werner solistisch Mitwirken. Auch
an Operetten -, Wagner -, Strauß -, Beechoven-Abenden etc.
fehlt es nicht, wie auch am Donnerstag jeder Woche, joweir es
die dienstlichen Verhältnisse und die Witterung gestatten, Mit¬
tags 12 Uhr Promenade -Konzert der Kapelle des Regiments von
Gersdorff an der Wilhelmstraße statffinden.

* Alterthumsvcrein . Sonntag , 5. Juli unternimmt der
Verein für Nassauische Alterthumskunde und Geschichtsforsch¬
ung einen Ausflug nach Limburg , Arnstein und Nassau. Ab¬
fahrt Wiesbaden Hess. Ludwigsbahnhof 8 Uhr Morgens , An¬
kunft Limburg 9 Uhr 21 Min . Besichtigung des Domschatzes
in der Stadtkirche 10 Uhr 15 Min . bis 10 Uhr 45 Min . Von
11 Uhr 15 Min . an Besichtigung des Domes und darauf des
Schlosses, alles unter Führung des Herrn Domkapitulars M.
Höhler , der sich dazu in liebenswürdigster Weise dazu bereit
erklärt hat . 12 Uhr 30 Min . gemeinsames Mittagessen im
„Preußischen Hof", 2 Uhr 7 Min . Abfahrt nach Oberuhof , von
dort in 20 Minuten nach Arnstein zur Besichtigung der Kir¬
che und der Klostergebäude. 4 Uhr 51 Min . Weiterfahrt nach
Nassau, Besuch des Denkmals des Freiherrn v. Stein . Rück¬
fahrt 6 Uhr 22 Min . nach Limburg , von da 7 Uhr 15 Min.
nach Wiesbaden , Ankunft 8 Uhr 35 Min . Ta zahlreiche Be-
theiligung seitens der Mitglieder und ihrer Damen zu erwar¬
ten ist, so wolle man sich möglichst bald, spätestens bis Freitag
Nachmittag , im Museum nassauischer Alterthümer (Wilhelmstr.
20, Erdgeschoß links) in die bei dem Bereinediener Herrn Kö¬
nig aufliegende Liste einzeichnen oder seine Theilnahme schrift¬
lich dem Vereinssekretariat lFriedrichstraße 1s anzeigeu. Diese
Anmeldung verpflichtet zur Zahlung des Beitrags für das ge¬
meinschaftliche Mittagsessen (1.50 »der 2 A ). Auch Nichtmit¬
glieder , soweit sie beabsichtigen, dem Verein näher zu treten,
können sich betheiligen.

* Zum Lohengrin -Jubiläum . Herr Musikdirektor Jul . Oert-
ling erhielt von dem neuen Intendanten der König!. Schau¬
spiele ein liebenswürdiges Schreiben , dem wir folgendes ent¬
nehmen : „Hochgeehrter Herr Musikdirektor ! Ihre freundlichen
Zeilen vom 29. d. M . begegneten sich mit meiner Absicht Ihnen
und Ihrer Gattin eine Einladung für die Jubiläumsoorstellung
des „Lohengrin " zugehen zu lassen. Es war und ist bei uns un¬
vergessen, daß Sie vor 50 Jahren an erster Stelle jenes Werk
in Wiesbaden haben mitaufbauen helfen, das inzwischen seinen
Siegeszug durch die ganze Welt vollendet hat . Seien Sie daher
am festlichen Gedenkabend uns Allen sreundlichst und von Her¬
zen willkommen — zum „Schauen " diesmal , nicht zuni „Schaf¬
fen" aber hoffentlich doch in alter Genußfreudigkeit und Frische!
In aufrichtiger Hochachtung Kurt v. Mutzenbecher ."

* Residenzthenter . Heute Donnerstag findet die dritte Auf¬
führung der Carl Zeller 'schen Operetten -Novitöt „Der Keller¬
meister", welche auch Direktor Ferneczy zur sofortigen Auffüh¬
rung erworben hat , statt. Freitag wird bereits zum 6. Male die
reizende Johann Stranß 'sche Operette „Wiener Blut " in Scene
gehen, der am Samstag die allbeliebte Franz v. Supve 's Ope¬
rette „Fatinitza " folgt in welcher Frl . Linden als Wladimir,
und Frl . Hamburger als Lydia auftreten werden.

* Walhallatheater . Die heute Donnerstag stattfiudeude Erst¬
aufführung der „Geisha" geht in neuer Bearbeitung und glän¬
zender Ausstattung in Scene . Max Linke wird den Jmari,
Direktor 'Nothmann den Wun -Hsi, eine seiner anerkannt vor¬
züglichsten Rollen , spielen. In anderen hervorragenden Partie-
en wirken mit Mary Martini (Mpüy ), Martha Paula (Mi-
mosa), Lucie Wendt (Juliettej , Hans Kißling (Katcma), Ber-
nard Rogler (Fairfac ) etc. Jnscenirt wird die Operette von Di¬
rektor Nothmann , die Tanz -Evolutionen werden von Mariet-
ta Balbo arrangirt , die musikalische Leitung liegt in Händen
von Max Laudien.

* Auch ein Jubiläum . Am 1. Juli 1878 trat Herr Lehrer
B . in den städt. Schuldienst. Von jenem Termine ab bis heute,
also volle 25 Jahre (!) bezieht Herr B . seinen Brodbedars dau¬
ernd aus der bekannten Stahlhchen Brot - und Feinbäckerei
(Hellmundstraße). Wahrlich, solch' gegenseitig treues Verhältniß
zwischen Geschäftsmann und seinen Kunden verdient es , in un»
serer heutigen so leicht vergeßlichen Zeit besonders erwähnt zu
werden , als ein Beweis , daß es auch heute noch möglich ist, ein
gutes Verhältniß zwischen Produzenten und Konsumenten her¬
beizuführen und auf die Dauer zu erhalten.

* Mannergesangverein „Concordia ". Unter den gesell' gen
Zusammenkünften, welche der Männergesangverein „Concor¬
dia " im Laufe des Jahres für seine Mitglieder und deren An¬
gehörige veranstaltet , erfreut sich dos Wartthurmfest beiondercr
Beliebtheit . Dies zeigte sich bei der diesjährigen Veranstaltung
desselben am letzten Sonntag ganz besonders. Wenn der Weg
nach dem Wartthurm an diesem heißen Tage auch manchen
Schweißtropfen kostete, so war der Aufenthalt auf der lustigen
Höhe unter schattigen Bäumen umso angenehmer. Der geräu¬
mige Platz war bald von vielen Hunderten Festthellnehmern be¬
seht, ja der Andrang war so groß , daß die vorhandene Sitzge¬
legenheit gar nicht ausreichte und so weit als möglich durch
Kisten und Kasten, überhaupt alles , was sich an „Sitzbarem"
nur auftreiben ließ, erweitert werden mußte. Dank der ab¬
wechselungsreichen Darbietungen der „Concordia " in Gesang-
und Musikvorträgen , sowie Spielen für Jung und Alt herrsch¬
te allenthalben die animirteste Stimmung . Die Vergnügungs¬
kommission vor allem hat „im Schweiße ihres Angesichts" mit
bewunderungswürdiger Ausdauer ihres Amtes gewaltet und
sich um das gute Gelingen des Festes besonders verdient ge¬
macht. Einen glanzvollen Abschluß ihrer ersprießlichen Thitig-
keit bildete nach Eintritt der Dunkelheit die bengalische Be¬
leuchtung des Wartthurms , welche, aus einiger Entfernung ge¬
sehen, einen reizenden Anblick gewährte . Dem selten schönen
Sommertag folgte ein gleich schöner Abend, der so recht zum
Verweilen im Freien einlud und das Ende des „Concordia "-
Wartthurmfestes denn auch recht wett hinausschob.

* „Jlkustrirter Führer durch Wiesbaden und Umgebung."
Das in Woerl 's Reisebücherverlag in Leipzig (zum Preise von
50 Pfg .) erschienene Büchlein ist handlich und übersichtlich, zwei
Vorzüge , die die Brauchbarkeit eines Reiseführers ausmachen.
Wir empfehlen es bestens!

_ _ 18.
* Die Gesellschaft „Sangesfreude " hielt am vorigen Sonn¬

tag ihre Sommerveranstaltung in, der Turnhalle zu Biebrich
ab. Nachdem einige Chöre unter Leitung des Herrn Dirigen¬
ten C. L i n d e zu Gehör gebracht worden waren , begann man
mit dem humoristischen Theile. Der allgemeinen Heiterkeit nach
gefiel „Das gestörte Rendezvous " am besten. Es wurde flott ge¬
tanzt und die letzte „Elekttische" ging leider nur zu früh nach
Wiesbaden ab . Ende Juli findet der große Ausflug nach Hohen¬
stein statt.

* Sängerfest in Unterliederbach. Zu der Notiz über dieses
Sängerfest die wir aus der in Franffurt erscheinenden „Kleinen
Presse" entnahmen, bringt dasselbe Blatt eine Erklärung des
Vereinsvorstandes aus Unterliederbach, wonach die betreffende
Notiz allerdings sehr an Unwahrheit und Uebertreibung gelit¬
ten habe. Der Verein hat Klageantrag gegen das Frankfurter
Blatt gestellt.

* Befitzwechsel. Herr Gärtnereibesitzer Fritz Kilian  ter-
kaufte eine Wiese im Aukamm an Herrn Schuhwaarenhändler
Schönfcld hier . — Die Gastwirthschaft „Temjche Eiche" zu
Sonnenberg , bisher im Besitze des Herrn Eisd  e, ging in den
Besitz des Herrn Kaiser,  bisher Wirth zu den „Drei Königen"
Wiesbaden über , ferner wurde die Wirthschast „zum Kaiser
Adolf", bisheriger Besitzer Herr Heim  an Herrn Heinrich
Diefenbach  zu Sonnenberg verkauft.

* Die Volksbibliothekcn in der Schule an der Kastellstraßc,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraßc
und Steingasse 9 ergaben im Juni im ganzen 6353 Bücher aus
gegen 6352 im gleichen Zeitraum des, Vorjahres . Die Volks¬
büchereien können von jedermann benutzt werden gegen eine
Leihgebühr von 3 $.  für den Band bei einer Lesezeit von 14
Tagen ; auch sind Jahreskarten zu 1,50 A  zu haben.

* Die Vakanzenliste für M'ilitäranwärter N!r. 26 ist er¬
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf.

* Zu dem Schisfsunfall bei Bingen , über den wir schon be¬
richtet haben , wird uns geschrieben: Auf dem Vorderdeck des
betreffenden Dampfers wurden trotz wiederholten Verbotes
Feuerwerkskörper abgebrannt und hierdurch der Lootse so ge¬
blendet, daß der Dampfer auf 2 in Bingen vor Anker liegende
Kähne aufftieß. Der Zusammenstoß war ein so geringfügiger,
daß den Kähnen eine der Rede werthe Beschädigung nicht ver¬
ursacht wurde, während der Dampfer überhaupt keinen
Schaden  erlitt . Ein Theil der Passagiere wollte hierauf den
letzten Zug in Rüdesheim zur Weiterfahrt benutzen und stieg
deshalb dort aus . Da sich am Nachmittag drei Schiffe bei Jrei-
Wieinheim sestgefahren hatten , so wartete der Dampfer den Ta¬
gesanbruch in Rüdesheim ab und setzte alsdann mit dem übri¬
gen Theil der Passagiere seine Fahrt nach Mainz fort , von wo
er bereits um 8hü Uhr mit einem Aschaffenburger Verein eine
Reise nach Aßmannshausen antrat.

□ Die gestohlene Feldbahn. Die Ouarzitwerke Niederwald
sind bekanntlich in Concurs gerathen. Eine Firma in Bingen
hat die ganze Masse übernommen , und um den Transport ihrer
Stein -Produktion leichter bewerkstelligen zu können, beschaffte
dieselbe sich dieSchienen für eineFeldbahn. DasMaterial lagerte
einige Zeit im Walde , da war dasselbe eines frühen Morgens
verschwunden, und eS ergab sich, als man nach dem Verbleib
forschte, daß der Tagelöhner Mathias Müller aus Aßmanns¬
hausen, ein Münn , der die Geschästsleitung zunächst auf das Ver¬
schwinden des Schienenmaterials aufmerksam gemacht hatte , das¬
selbe im Aufträge des Althändlers R . aus Rüdesheim nach Bieb¬
rich abgefahren und zu einem Preise , der etwa den 20. Theil
des regulären war , dortselbst verkauft hatte . Gestern hatten sich
die beiden Leute vor der Strafkammer wegen Diebstahls resp.
wissentlicher Hilfeleistung bei demselben zu verantworten , und
wenn auch, R . erklärte, er habe eine Forderung an den Eigen-
thümer der Ouarzitwerke gehabt, es sei ihm unmöglich gewesen,
zu feinem Gelde zu kommen, da habe er sich wie geschehen selbst
zu demselben verhelfen wollen, so wurden doch beide Leute für
schuldig befunden im Sinne der Anklage und jeder zu drei Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt.

z Ausstellung der deutschen Schloffcrschule in Roßweiu i.S.
In unserer Gewerbeschule ist seit gestern auf Veranlassung
der hiesigen Schlosserinnung eine Ausstellung eröffnet , die
uns Arbeiten der deutschen Schlosserschule in Roßwein vor
Äugen führt . Die ausgestellten Arbeiten geben dem Fach¬
mann sowohl wie dem Laien den besten Beweis von dem
Werthe der Schule für das Schlosserhandwerk : sie zeigen uns
ferner , daß die genannte Anstalt über ein tüchtiges , fachmän¬
nisches Lehrpersonal verfügt und daß die Leitung bestrebt ist,
ihre Schüler zu tüchtigen Handwerkern heranzuziehen . Die
ausgestellten Arbeiten umfassen ca. 4.0 Nummern aus allen
Arbeitsgebieten der Schlosserei . Man findet da : Füllung
aus einem Treppengeländer , Grabkreuze . Treppenanläufer,
das Roßwein 'sche Stadtwappen , Kaminversetzer , Eichenkranz,
dreiarmiger Wandleuchter , Kupferbecken für Weinkühler,
Lehrgänge im Treiben und inr Kunstschmieden je 2 Tafeln,
einen flöteblasenden Faun , Wandleuchter , Tische, Sonnen¬
blumen , Schirmständer , Lüster , Hängelampen etc. Einzelne
Arbeiten erregen das regste Interesse der Fachleute wegen
ihrer exakten Ausführung , insbesondere die Nummer !' der
Kunstschmiederei . Ferner sind noch eine große Anzahl Zeich-
nungen ansgestellt , welche gleichfalls der Anstalt ein gutes
Zeugniß ausstellen . Den Besuch der Ausstellung können
wir Jedem nur empfehlen , besonders aber den Gehülfen und
den Lehrlingen im Schlosserhandwerk : aber auch für den
Meister enthält die Ausstellung manches werthbolle zum Stu¬
dium . — Was nun die deutsche Schlosserschule in Roßwein
i . S . angeht, so ist dieselbe eine mittlere Fachschule mit ganz,
tägigem Unterrichte . Sie besitzt gesonderte Abtheilungen
für Bau -, Kunst - und Maschinenschlosserei,  so¬
wie für E l e k t r o t e chn i k. Die Anstalt bietet dem länge¬
re Praxis besitzenden strebsamen Schlosser Gelegenheit , in
kurzer Zeit durch fachtheorethischen Unterricht und praktische
Hebungen sich diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten anzu»
eignen , welche für den selbständigen Meister oder für den
Techniker , Werkmeister usw. unbedingt nöthig sind . Um
dies Ziel zu erreichen , hat die Schule noch besondere zeitge-
mäß eingerichtete Uebungswerkstätten . Da die Schlofferschnle
kein auf Gewinn abzielendes Unternehmen ist, sondern nur
durch bedeutende Zuschüsse der Kgl . sächsischen Regierung und
des deutschen Schlosserverbandes unterhalten wird , so kann
sie den ihr gestellten Aufgaben in nachhaltigster Weife gerecht
werden . Die neuen Untcrrichtskurse beginnen dieses Jahr
wieder cm Michaelis . Ausführliche Programme können von
der Direktion unentgeltlich bezogen wenden.
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g. Vor dem Kriegsgericht . Sechs Leute vom Füsilier-
regiment von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 standen am Mitt¬
woch in drei Gruppen vor dem Kriegsgericht der 21. Divi¬
sion in Frankfurt a. M . Am Pfingsten waren der Gefreite
schwickert  und der Füsilier E g eno lf der 3. Kompag¬
nie mit ihren Mädchen spazieren gegangen und hatten 'den
ihnen begegnenden Unteroffizier Aschenbrenner der 6. Kom¬
pagnie nicht gegrüßt , angeblich weil sie ihn nicht gesehen
hatten . Der Unteroffizier stellte sie zur Rede und als er
sich wieder entfernte , rief der Egenolf hinter ihm her : „Ter
Spinner ! Der Kohldampf !" Nun forderte der Unteroffi¬
zier sie auf . ihm ihre Namen zu nennen , aber der Gefreite
sagte : „Das wäre noch schöner" , und beide verschwanden in
der Dunkelheit . Der Unteroffizier paßte ihnen aber am
Eingang der Kaserne auf . Der Gefreite leistete auch hier der
Aufforderung , seinen Namen zu nennen , keine Folge , und
als der Unteroffizier den Füsilier festhielt, um nach der Num¬
mer seines Seitengewehres zu sehen, sagte dieser : „Das giebt
es nicht ", gab dem Unteroffizier einen Stoß und riß sich los.
Diese Mdersätzlichkeit kommt den beiden Leuten die sich bis¬
her gut geführt haben , theuer zu stehen. Der Gefreite wird
wegen Gehorsamsverweigerung zu 6 Monaten . der Füsilier
wegen thätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten und Belei¬
digung zu einem Jahr und 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.
— Auf dem Truppenübungsplätze in Griesheim war des
Nachts ein Füsilier der 6. Kompagnie von seinen Kameraden
mit Klopfpeitschen durchgeprfigelt worden , und es wurden
deshalb zwei Füsiliere und ein Trommler in Anklage ver¬
setzt. Aber trotz des Aufgebotes einer großen Zahl von Zeu¬
gen konnte ihnen nichts bewiesen werden und sie wurden frei¬
gesprochen. Einer von ihnen , der Füsilier L a a t s ch. war
aber außerdem am 28. Mai von der Kompagnie durchge¬
brannt , um seine Frau zu besuchen und wurde erst am 5.
Juni auf Veranlassung seines Schwiegervaters wieder zu-
rüchgefchajfft. Deshalb wird er wegen unerlaubter ! Ent¬
fernung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Auch der
Emil B r a u n der 9. Kompagnie ist aus der Kaserne fortge-
lausen , hat sich unterwegs bürgerliche Kleidung und einen
Hut erbettelt , seine Uniform nebst Seitengewehr in einen
Misthaufen gesteckt und ist "dann als Landstreicher ins Belgi¬
sche gezogen . Dort wurde er verhaftet und auf dem Schub
nach Herbesthal an die Grenze geschafft, wo die preußische
Polizei den Ausreißer in Empfang nahm und der Militärbe¬
hörde überlieferte . Wegen Fahnenflucht und Preisgabe von
Dienstgegenständen erhält er 6 Monate und 14 Tage Ge¬
fängniß.

* Im Garten des Friedrichshofs finden Freitag und Sams¬
tag dieser Woche Militärkonzerte statt.

Sport.
S . Die 5. Hauptwauderung des Wiesbadener Rhein - und

Taunusklnbs wird am nächsten Sonntag , 5. Juli ausgeführt
werden. Sie führt durch das Aarthal mit dem Morgenzug
7.10 ab Wiesbaden über Langenschwalbach bis Station Laufen¬
selden, dem Lohnersteg: Ankunft daselbst 8.45 Uhr . Durch das
Lohnerthal geht die Wanderung hierauf nach Huppert , n>o bis
10)4 Uhr eine Frühstücksrast gemacht werden soll. Der Weiter¬
marsch führt über Langschied und den grauen Kopf nach dem
wegen der im Jahre 1866 dort geschlagenen Schlacht historisch
berühmt gewordenen Dörfchen Zorn (es fiel damals ein Mann.
Bei Wirth Hömberger soll eine längere Mittagsrast von 12
bis iy 2 Uhr gemacht werden . Sodann führt die Fortsetzung der
Wanderung über Nauroth , Springen , Watzelhain nach Langen¬
schwalbach, das um 5)4 Uhr erreicht sein soll. Das gemeinschaft¬
liche Essen wird zu Langenschwalbach in der Restauration Bi-
bo eingenommen werden . Die Marschzeit wird etwa 5 '/2 Stun¬
den betragen. Führer ist Herr Lehrer Klärner , bei welchem
auch die Tischkattcn in Empfang genommen werden können. Be¬
züglich der Fahrpreisermäßigung wird ausdrücklich bemerkt,
daß nur frühzeitig vor Abgang des Zuges an dem Bahnhofe
erschienene Theilnehmer berücksichtigt werden können. Frühstück
und Liederbuch mitbringen . Es wird wiederholt darauf hinge¬
wiesen, daß Nichtmitglieder , die mit anderen kommen, sich am
Bahnhofe dem Führer vorzustellen haben. — Bezüglich der 4.
Hauptwanderung wird nachgetragen, daß dieselbe vom Wetter
begünstigt programmmäßig ausgeführt wurde und daß insbe¬
sondere das in Camberg im „Hotel Gutenberg " eingenommene
Mittagessen allseitig befriedigte.

W. Mainz . 2. Juli . (Privattelegramm .) Heute fand hier
die feierliche Einweihung  der C h r i st u s - K i r che in
Anwesenheit des Großherzogs  Ernst Ludwig statt.
Die Stadt ist prächtig gesch>mückt. Kurz vor 10 Uhr trafen die
Hess. Minister vor dem Kirchenportale ein. Punkt 10 Uhr fuhr
der Großherzog zur Feier vor , am Portale von Oberbürgermei¬
ster Gasser mit einer kurzen Ansprache begrüßt . Es begann
ein feierlicher Rundgang der gesammten evangelischen Geist¬
lichkeit in Prozessionsform um die Kirche. Hieran schloß sich die
feierliche Handlung im Innern der Kirche, begleitet von dem
Gesänge weißgekleideter Kinder , die im Schiff der Kirche in
Kreuzform Aufstellung genommen hatten . An der Feier be¬
theiligte sich eine ungeheure Menschenmenge, die dem Groß¬
herzog bei An- und Abfahrt Ovationen darbrachte . Die Kirche
ist im Innern äußerst prächtig, namentlich durch Stiftungen.
U. A. stiftete der Großherzog eine werthvolle Altardecke nebst
Kanzeldecke. Frau Laubheimer stiftete ein werthvolles Fenster.

— Kassel. 2. Juli . Der Begründer und Direktor der Ak¬
tiengesellschaft für Federstahl-Judusttie , Siegfried Hirsch,  ist
rm Alter von 84 Jahren gestern g e st o r b e n.

* Berlin . 2. Juli . Der polizeilichen Auflösung verfiel
gestern Abend eine Versammlung , die von mehreren Ver-
einigungen kaufmännischer Angestellte einberufen war . Die¬
selbe galt der Agitatton für Einführung des 8-Uhr -Laden-
schlusses. Als ein Grünkramhändler den Handelscmgestcll-
ten jede Berechtigung zu ihren Forderungen absprach, ent-
stand ein solcher Lärm , daß der überwachende Polizeileut-
nant aus sicherheitspolizeilichen Gründen die Versammlung
stuflöste. — In der Schwimmanstalt des Pionier -Bataillons
tn  Spandau ereignete sich ein tödtlicher Unfall . Vor den

Augen einer ' Anzahl Mannschaften versank der Pionier
Lengler und kam nicht wieder lebend zum Vorschein . Nach
einiger Zeit wurde seine Leiche geländet . Er war einem
Schlaganfall erlegen . — Ein hiesiger Rentier hatte als Aktio¬
när des Zoologischen Gartens sogenannte Nebenkarten , die
ausschließlich von Familienangehörigen der Aktionäre be¬
nutzt werden dürfen , an fremde Personen verkauft . Er
wurde wegen Betrugs unter Anklage gestellt und zu,800 Mk.
Geldstrafe verurtheilt . Die Käufer jener Karten , welche
ebenfalls angeklagt waren , wurden freigefprochen . — Wie
aus Wien gemeldet wird , ist der in dortigen kaufmännischen
Kreisen bekannte Kohlen -Großhändler Siegfried Landau
flüchtig geworden . Wiener Kaufleute erleiden einen Scha¬
den von mehreren hunderttausend Kronen . Man glaubt,
daß Landau sich nach Amerika geflüchtet habe . —Nach einer
Mailänder Depesche der .jVoss. Ztg ." erfolgte die Arbeiter-
Aussperrung durch die Kohlenhändler wegen Meinungsver¬
schiedenheiten bei der Erneuerung der Lohnverträge , lieber
3000 Kohlenablader sind von der Maßregel bettoffen wor¬
den. Wenn die Differenzen nicht bald geordnet werden , ist
ein allgemeiner Ausstand zu befürchten.

* Teplitz , 2. Juli . Die sozialistischen Handlungsgehil¬
fen inscenirten gestern Abend eine allgemeine Straßen-
D e m o n st r a t i o n gegen solche Firmen , welche nach 8 llhr
offen halten . Die Denronstranten erzwangen die Schließung
der Geschäfte.

* Wien , 2. Juli . In hiesigen diplomatischen Kreisen
legt man den Alarmmeldungen aus Sofia und Canstantino-
pel keinerlei ernste Bedeutung  bei . betont viel¬
mehr . daß der sich bisher so gut bewährte entschlossene Frie¬
denswille der beiden Verbandsmächte sowohl in Sofia als
auch in Constantinopel einen derartigen Druck ausüben wird,
ldaß die gefährliche llngednld der bulgarischen Regierung ge¬
zügelt und die Pforte zum Nachgeben gegen berechtigte Be¬
schwerden gezwungen werden dürfte.

* Paris . 2. Juli . In Dinard begab sich gestern der lln-
terpräfekt , bealeitet von einigen Kommissaren , nach der Ka¬
pelle der Kapuziner von La Vicomte , wo >die gerichtlichen Sie¬
gel angelegt werden sollten . Gendarmerie umzingelte das
Kloster . Die Kapuziner hatten die französische Trikolore halb-
rnast gehißt und Sturm geläutet,  um die Bevölkerung
herbeizurufen . Eine Anzahl Frauen hatten sich in die Ka¬
pelle einfchließen lassen und mußten gewaltsam entfernt
werden . Als die Beamten abfuhren , wurden sie mit Stei¬
nen beworfen.

— London. 2. Juli . Die „Times " meldet aus Tokio : Die
koreanische Negierung ordnete die Z a h l u n g der Hälfte des
Kaufpreises des von Japan erworbenen Kriegsdampfers an und
auch kräftige Maßnahmen , um die Agitation gegen den Umlauf
japanischer Banknoten zu unterdrücken. Dadurch sei der poli¬
tische Horizont in - »oeul wieder llar.

— Athen, 2. Juli . Nach der gestrigen KcrMmersitzungbe¬
gleitete die Volksmenge Delyannis  mit Kundgebungen bis
nach -Haufe. Hier hielt der frühere Ministerpräsident ein An¬
sprache an die Menge , in der er die Abgeordneten angriff , die
seine Partei im Stich gelassen, und von der wirthschaftlichen
Lage des Landes ein düsteres Bild entwarf . Die Theilnehmer
an der Kundgebung zogen darauf unter Schreien und Pfeifen
durch die Stadt zum Hanse Tcligeorges , der gleichfalls eine
Ansprache hielt , in der er sagte, daß der Sturz des letzten Mi¬
nisteriums das Programm der Ersparungen in den Staatsfi¬
nanzen wesentlich gefährde und in der er zur Ruhe ermahnte.
Die Theilnehmer an der Kundgebung setzten danach den Zug
durch die Straßen fort.

* Arad , 2. Juli . Der Kutscher eines Grundbesitzers in
Tenko , Namens Szabo , welcher mit der Frau seines Dienst-
herrn ein Liebesverhältniß unterhielt , den: ein Zwillings¬
paar entsprossen war . wurde von Gendarmen wegen Dieb¬
stahls verhaftet.  Bor seiner Abführung bat Szabo die
Gendarmen , nochinals in das Haus treten zu dürfen , um sei¬
ne Habseligkerten zu holen . Daselbst angelangt , t ö b  t e i e
Szabo die im Bett liegende Frau und ihre Zwillinge . Nur
mit Mühe konnte der rasende Mörder überwältigt werden.

* Netv -Uork . 2. Juli . In Birmingham im Staate Ala¬
bama sind 13 000 Grubenarbeiter in den A u s st a n d ge-
treten.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden « Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; sämmtlich in

Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische EultuSgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Ubr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 9.30 Uhr.
Wochentage: Morgens 6 30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultnsgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Mnssapb 9.15, Nachm. 3.30, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Viehhof ' Marktbericht
für die Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 1903.

ES waren
Preisevtehgatiuiig mifge-

trieben Qualität von - 614 Anmerkung

Stück per Mk. Ps .s Mk. !Pf.

Ochsen . . } 118
1 50 kg 70 72
11. Schlacht- 66 — 68

Kühe . . .
| 134

I.
II .

gewicht 64
56

— 68
68

—

Schweine. 846 1 kg — 94 1 04
Land-Kälb. {375 Schlacht- l 20 1 40
Mast. ,. gewicht. 1 50 1 60
Häiinncl . 143 1 30 1 40

Wiesbaden, den 1.  Juli 1903.
Städtische SchiachthauS -Vcrwaltnna

* Wiesbaden , 2. Juli . Auf dem heutigen Frucht,narkt galten
100 kg Hafer 15.20 M. bis 15.60. Mk. Heu 100 kg 5,20 Mk. bis
7.10 Mk. Strob 100 kg 3 40 Mk. bis 4.20 Mk. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

Freitag , de» 3 . Juli 1903.
170. Vorstellung.

D i e Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau.
Frank, Gefängniß-Dircctor . .
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer . .
Dr. Falke, Notar . . ,
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
My-Bcy, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attachs .
Murray, Amerikaner .
Caricoui, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdicner.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jd °,

>'
i, ( Gäste des

Prinzen Orlofsky .

Meluni
Fclicita,
Sidi , (
Minni , I
Faustine, /

Herr Henke.
Frl. Triebel.
Herr Schreiner.
Frl . Cordes.
Herr Klacmüller.
Herr Engelmann.
Herr Plate.
Frl. Sedlmaier.
Herr Rohrmann.
Herr Bernhöfl.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Doppelbauer.
, Schwartz,
„ Ratajczak.
„ Schneider.
„ Graichen.

Koller.
Bediente.Masken, Herren und Damen, . .

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüreii qcichwss-n und erst

nach Schluß derselben wieder geönnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End: ca. 9'/, Uhr.

Samstag , den 4 . Juli 1903.
171. Vorstellung.

Rühmlose Helden.
Bier dramatische Balladen mit einem Vorspiel von Paul Bufson.

Musik von Leopold Stolz.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Freitag , den 3 . Juli . 1903.
33. Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billets gültig.

Zum 6. Male:
Wiener Klnt.

Operette in 3 Akten von Victor Lävn und Leon Stein.
Musik von Johann Strauß.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzr von Regisseur Adolf Kühns.

Fürst Apsbeim-Gindelbach, Premierministervon
Renß-Schleiz-Greiz.

Balduin Graf Zedlau, Gesandt.r von Reuß-Schlciz-
Greiz in Wien.

Gabriele, seine Frau.
Graf Bitowski . .
Demoisclle Franziska Cagliari, Tänzerini.Kärntner-

thortheater in Wien.
Kagler, ihr Bater, Carusselbesitzer
Marquis de la Fassade, ) .

( Diplomaten . .
/ ♦ • • •

Theodor Dachauer.

Franz Feiler.
Rosa Hamburger.
Carl Stark«.

Lord Perey,
Principe de Lugardo,
Comleß Tini
Comtesse Nelly . . .
Comtesse Libuffa.
Pepi Pleiningcr, Probirmamsell . . . .
Josef, Kammerdiener des Grafen Zedlau . .
Anna, Stubenmädchenbei Demoiselle Cagliari
Der Haus Hofmeister beim Grasen Bitowski . ,
Ein Fiakcrkutscher.
Der Wirth vom Casino in Heitzing
Die Liest voin Himmclpfortgrnnd, ) ... ,
Die Lori vom Thurybrückel, ) Waschermadel
Ein Grenadier.
Ein Deutschmeister . .
Erster Kellner . .
Spielt in Wien zur Zeit des Kongresses und zwar während der Dauer
eines Tages ; 1. Akt: Bei Demoiselle Gagliari in Döbling; 2. Akt:

Im Palais des Grafen Bitowski; 3. Akt: Im Casino in Hietzing.
Anfang Vl2 Uhr. — Ende nach 93/4 Uhr.

Samstag , den 4. Juli 1903.
34. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 1. Male:

Fa 1 irritza.
Oper.tte in 3 Akten von Franz von Supp«.

Thea HermS.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Emil Gerhards.
Gustav Schrimski.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Else Roßmann.
Olly Jera.
Adolf KühnS.
Olga Wald.
Robert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.
Anna Schräder.
Blanka Nedclke.
Hubert Have.
Karl Kuhn.
Fcrry Werner.

Walhalla -Theater.
Somnrrr Spielzeit . — Dir . Gmil Nolhmarrrr.

Freitag , de» 3 . Jutt 1903.
Zum 2. Mole:

In neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.
Die Geisha,

Operette in 3 Akten von Owen Hall, Musik von Sidney Jones.
Deutsch von C. M. Röhr und Julius Freund.

In Scene gesetzt von Direktor E. Notbmaun. Dirigent M. Laudieu.

Leutnant Reginald Fairfax. j 0 {fij;ereBrauville,
Cummingham,
Grimston,

: der
J „Schildkröte"

Seekadett
Wun Hoi, ein Chinese, Eigcnthümer des Thee-

hauscs „Zu den zehntausend Freuden"
Marquis Jinari , Polizeipräfekt und Gouverneur

einer japanischen Provinz . . . .
Leutnant Katana, von der Kaiser! japan. Artillerie
Lady Constance Wynne, eine englische Lady.

Bcrnard Rogier.
Ludwig Tersky.
Toni Stetzmann.
Willy Winke.
Anna Oerla.

Molly Seamore, )
Marie Worthington, ) ihre Freundinnen

Emil Nothmann.

Max Linke.
HanS Kißling.
Hedwig v. Wagner
Mary Martini.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.Juliette , eine Französin, im Theehause angestellt.

O Mimosa San , Geisha, Sängerin im Theehause Martha Pauli Munkelt

O K>ku San , Chrysantemum, J Louise Radiberger.O Nana San , Blütbe, Aiini Schittenhelm
O Kinkolo San , goldene Harfe, X . . Ella Heyderich.
O Koninrasaki San , Veilchen, / . . . Jda Unruh.
Nami. japanische Brautjungfer . . . Fanny Christian.
Takemini, Polizei-Sergeant . Heinrich Dengler.

Japaner , Japanerinnen, Coolies, Wachen.
Das Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Die Tanz-Evolutionen sind von der Ballettmeisterin Marietta Balbo

arrangirt,
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Vorzugskartcn habe» Gültigkeit.
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V̂ rdrils- Nchmi^
Snjcigcn f r bieie Jiubrt! büren wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpe irion emzulieiern.

81e!>en-6esüekv.
^ >>üchr. Frau s. Besch, i. Waschen^  und Putzen Hochstätte 14,
3 St . l. 4053

Frismse nimmt noch Damen
4231an

Näh. Ädlerstraße 22, Vdh. 1.

taucht . Friseuse, aber hier fremd,
nimmt noch einige Damen.

4518 Rheinstr. 81, Vdb. 3 l.
^NTüglerin, perfect, suchet Privat-
'"kJ kundschast. Hühn, Schierstein,
Dotzheimersiraße 17,_4634
TStiif ! Fräulein, w. 20 I . kl

Haushalt geführt, wünscht
ühnl. Stellung Frankenstraße21.
Hth. Ir ._ 4587
£ft| kabemisch gebildeter Fräu-

lein , das den Pariser Zu¬
schneide>Kursus absolvirt, sucht
Stelle, um sich als

Direetriee
ausbilden zu können; am liebsten
in einem großen Confektionsge-
sch äste. Off. unter E. D. haupt-
vostlagernd. _ 4622
(Sliti 'ftf » ltl einim  ®i«Bnen*

geschäfl als an¬
gehender Verkäufer Stellung für
i . August. Gefl. Offerten unter
8 . 3. 4630 a. d. Erv d. Bl. 4635

Junger Mann,
17. Jahre alt, d. kausmänn. Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir. Offerten unter J . M.
4180 a. d. Exp, d. Bl. 4186

Offene Stellen
Männliche Personen.
Tiicht. Glasergehülfe

gesucht. Fritz Futz,
4588_ Dotzheimersiraße 26.

Tücht Bauschreiner
(Bänkarbeiter) ges. Fritz Fusi»
Dotzheimersiraße 26._ 4589

erf. Anstreicher ges. Oranten-
straße 19. Hlh. 1. Etage. Zu

melden 8—9 Uhr Abends. 4615

JUsounenifntaiHift
sür eine. vorzüglich eingesührte
Wochenschrift ges b. sehr g. .Verd.
Off, u. 3 0 900 Exv. d. Bl.. 4627

ZciiuugSträger
gesucht. Lanqgasse 45_ 1451

Für Schneider!
Tüchtige Grotzitückarbeiter,

für ' bessere Consektion, finden
ständig lohnende Bcschä'ligung.

Scheuer 8f  Plaut,
Herrenkleidersadrik, 606

_ Mainz. _
Ein Lehrling

mit guter Schulbildung und ein
Mädchen,

dar schon in Druckereien gearbeitet
hat, sucht 4586

Druckerei » l«xl «r,
Kirchgasse 24._

Ein braver Junge
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt. günstigen Bedingungen.

Jakob Becker,
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kupfernem Kessel, V» Pf.» billig zu
verkaufen. _
Sehrling sucht®. Stößer, Mecha¬

niker. Michelsberg8. 3571
Ein Malerlehrling

ges. Jahnstr. 8._ 4002
den Verkauf eines stanb-

tS  vertilgenden Futzboden-
Oels (beste Miarke) wird ein

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesba den als
gKT Alleinvertreter ~~W
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6 . W. 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25;0

Braver

Kchlofferlehrling
gesucht. 9523

I . Hoblwein, Helenenffr. 23.
Bereiu sür uneutiseltlichen

Arbeitsnchivtis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluua für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Kunst» u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Lackierer— Tüncher
Bau-Schtoffer
Ju »>,-Schmied

Schreiner
Herrcn-Schuhmacher
Spengler — Installateure
Decorarions»u. Möbel-Tapezierer
Wagner
Lierrschastsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter

Arbeit fucke«
Kaufmann f. Comptoir
Mechaniker
Bau-Schlosser
Monteur — Maschinist—Heizer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschaflsdiener
Einkasfierer
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Badmeiüer.

Weibliche Personen.
Lackirerinnen

und jugendlicheArdeitermnen
gesucht . 4608
Wiesbadener Staniol - und

Metalikapsel-Fabrik
A. Flach.

jl«schk»sjiAmmkn
gesucht. 4563

Wiesbadener
Kronen-Brauerei A.-G.

jaub. Mädchen gesucht.
Kirchgasse 23, Laden.  4560

divers . Hoielköchinsofort nach
Schwalbach gesucht. Näheres

W-llritzstr. 21. Hth. 1. Et. 45 2

«Juf sogleich ein tücht. Mädchen
'44 für Küche und Hausarbeit.
Rheinstr. 27, Salair 30 M. 4517

8'
cbrmndchen Kiciderm. gef

N-ugasse 15, 1 St . 41U2
FKöchin, Mädchen finden gulc
«4 Stell. Frau Hemrich, Stellen-
vermitllerin, Friedrichstr. 14, Mt ;b.
2 St . 4483

tzhrihliihrs hm» Z
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz-
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Lkss. finmfetiipfltjtnn
übern. Nachtwachen, Maffagcn rc.
Aarstraße 16, 1. 4625

Reinliche Arbeiter erhalten
Schlafstelle.

4637 Plarterstraße 40, 2 St,

D ranienstr. 2, Part . erh. reini!
Arbeiter Kost u. Log. 4638

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathhauö Wiesbaden,
unenigeltliche stellen-Bermiitelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Vbthcilnitg I. f.Di «« >tb»ti»
und

Ar - eiteriauertz
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Tagiöhnerinnen

Gur emps»bleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ävtheilung ll.
A, für höhere B rufsarte «:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, stz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschaslerinn-n,
Erzieoertiinen, Comvtoristinnen,
Verknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

ö für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restanrationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Betchließcrinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. sservir«
sräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pstegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

ê Ledaniir. 13, c. Fronisp.-Wobn,
w 3 Zim. m. Zubeh. p 1, Okt.
zu Perm, Näh. Mtlb. P . 4643

V FauSbrunnenstr * 6

kfonnen• und Ttegenächirme.
Nur eigenes Fabrikat . — Stets billige feste Preise . — Ueberziehen — Reparaturen .. 048?

Selbftr.14. schöne Wohn.,3Z„Küche, Glasabschlußu. sonst.
Zubeh , sowie 1 Dachw. 1 Z. u
Küchep. 1. Okt z. vm. 4644
(T̂ ung. anst. Mann kann Kost u.

LögiS erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Beamten
erhalten Darlehen gegen Bürgschaft
und Lebensversicher.-Abschluß. Off.
ii. G.  H . 1000 a. d. Exp.  4628

1 g-r. Wohn., 4Zim., Küche,Mans. u. Keller a. 1.Okt. z. v.
Mauerg. 8. Näh. Mauerg 11. 4624

§»llaitersir. 24. 1 Mans.-Zim. s.
1 oder 2 ordentl. Mädchen

ob. Arb, sof. bill. zu verm, 4641

Waschez. Bügeln wird angen.
' Webergasse 54. 3 St . r. 4646

f« ichwaldacherstr . 38 , Mild.
W Part ., eine Wohn., 3 Zim.,
Küche (Abschluß) per 1. Okt. zu
vermietben. 4631
/Ftchr -inerwerkstüite mit 8-Zim
w Wohn, auf 1. Okt. ges. Off.
bitte u. 8. N. 4629 an die Exp.
d. Bl. abzugcben.  4629

ml. sol. Näh-GeschästSfräulcin
■44 kann eins. möbl. Zim. bill. b.
best. Seut. erh. Näh. Scharnhorst
straße 17, S r. 4626

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Wd. Egenoif,

Schillerplatz 1.

|iit Zchnhlncher!
Innerhalb 6 ©tb. werd. Schafien
nach Maß angefertigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugaffe1, 2.

garantipt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. ÄetSO an  P er ^ «̂er.
3871

U/Ünrlaitineolinn bester Schutz §' e^en  Erkältung , zur richtigen
vVlllUcIllUbbimil , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Sthck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr « Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

8MHWWWM

Tucb-Dandluig... lieh.Lügenfiühl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

Concm's
Bcrsteigernng.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Con-
eursverwalters versteigere ich am

Samstag, den 4 . Juli er.,
Nachmittags 0 Uhr beginnend,

in den Kellereien

43 Wiesbadenerstr. 43
zu Biebrich a. Rh.

folgende zur Concursmasse der Firma Brunei & Co.
G . m b. H. in Biebrich gehörigen Waaren als^

ra. 4480 Ktter deutsche» Coynae tu Fässer«
von 10 bt» 200 Ktter, 1 Faß von t «. 250
Kiter fraus . Cognac , 400/1 « . 200/2  Flasch,
deutfche« ». srauz. Cognac , 5 Grhoft ü ca-
220 Ktter Algier Kottswein «ud 5 2 Stück
ä ra. 700 Kiter 700 Ktr. Algier R- thmei»

meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben werden2 Stunden vor Beginn, sowie während

der Versteigerung verabreicht.
Wilhelm Helfrich,

4610
Auktionator u. Taxator.

Wiesbaden . Schwalbacher r . 7.

Mobiliar-
Vsrltsigsrung

Am Freitag , den 3 . Juli d. Js ), Bormittags 9 '/, u»d
Nachmittags S '/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Wegzug im

Coneordia -Saale , Stiftflrofie1
Hierselbst ein « herrschaftliche Wodnnngs -Einrichtnng , als:

1 Sopha mit 4 Sessel (Gobelin), 1 Salontcprich dazu passend
Salontische, Spiegel, bin Stahlstiche, Etagören, Damenichreib.
tisch, achteckige und rund- Tische, Bett mit Sprungrahmen und
Roßhaarmatratzen, Spiegelschrünke, Klciderschränle, Chaiselongue,
Wäscheschrank. Nähmaschine(Psaff), Gardinen, d,v. Haus- und
Küchengeräthe und viele hier nicht benanntt Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Di- Sachen sind nur kurze Zeit gebraucht und so gut wie neu.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
ES ladet höflich» -in *606

Wilhelm Raster*
beeidigter, öffentlich angestellter Auctionator und Taxator.

Dotzheimerftrafie 57.

72
WiksdOemr SlampHBafdianflalt,

E. Plümaohni * & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph . 771 ) .

übernimmt Holel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

General -Arrtreler
der berühmten

IBeflfaCen Reit- und üaifcc-ftäder.
Ernst Blnsch.

Fahrradhaudlung , Kl Kirchgasse 4.
Telephon 2022.

Billigste Bezugsquelle von Bestanbtheile.
Fahrrad -Berleih -Statiou.

NB. 40 gebrauchte Räder billig ab-
zugeben.

Fabrikgebäude , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mir. lang' 10 Mtr . tief, Istöck

Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäu c mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hofr, Grundstück. Größe 62 Ruth., z. v rk o. z. verm. 2 Frt
Mainzer, u Fritz Reulerstr. Näh. Rheinstr. 2l , L Rettenmaqer. ,3470

Roisdorfer

Mineralquelle
(feinstes naturüdjf0 Tafelwasser)

ärztlich empfohlen.
Haupt - Ni >Verlage bei:

H . Ebel NacMolger,
Bülowstraste ll.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen
(Laden) Mauritiusstraße 8._ 3580

Unterricht für Lame » und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Torrespvndenz. Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Eorrent-
Rechnen. Wechlellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfoia. Tages - und Avend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung. werden discret ausgeführt. 3398
UUeinr . lhvieh «,', Kaufmann , lang,. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit.

Lniscnvliitz 1» , 2 Tboreingong.

iehr-Inüitatfül Daalea-Lliineidereia.Patz.
Unterricht im Plaßnehinen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Alethode. Die besten Ersolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5658

qSs& T Putz - Kursus "WM
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 2—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Zrrschneide-Schule
von Frl. J . Sttein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im ^ aeinn 'schen Hause.
Geste, älteste n. preiSw . Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Methode. Vorzüal, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f,
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Ausn. tägl. Tost. w. zugeschw und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70 7̂

Zuschneide-Akademie
von nargartthe Vrckor , Mauergaffe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akadcuue, Berlin).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu¬

schneidcnu. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurie zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und frankok 7427

JBureaw^
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Freitag , den 3. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchestars in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmei ' ters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Solt ich meinen Gott ; nicht singen “.
2. Ouvertüre zu „Czaar und Zimmermann“
3. Gruss an Warschau , Polka.
4. HI . Finale aus „Lucia“
5. „Im Walde “, Charakterstück
1 Musikalischer Bilderbogen , Potpourri

Festival -Quadrille . . . .

Lortzing.
. Bilze.
. Donizetti.
Stephen Heller
. Conradi.
. Joh . Strauss.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Karerehesteri
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irrt’
G ’erture zu „ Der Kalif von Bagdad“
Ki igers Gebet . . . . .
Die Li-chtaube , Polka -Mazurka .
Regi ' ts Esperance , Gavotte . .
Ouve 'ure zu „Preziosa “ . ' ,
Minne ; incer , Walzer . . .
Wiener \ jiksmusik , I . Potpourri
doldateL laben , Marsch . . . ,

Abend » 8 Uhr:
unter l eitung des Kapellmeisters König ). Musikdirektors

Herrn Louis Lüsinsr.
Ouvertüre zu „Der Berggeist “ . . . .
Allongarose , Rondo.
Ständchen , Lied.
Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform
Zwei Stücke aus der Musik zu Ibsen ’s „Peer

Gynt “ . . . . . . .
a) Solveygs Lied , b) In der Halle des Berg¬

königs (die Kobolde hetzen Peer Gynt ).
Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture
Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten,

Potpourri.
Farandole aus „L ’Arlesienne “ . . . .

o
#
f

#
#

#

#
O

#
#
H

lehrt unter
weitgehendster

Garantie:

Arnolds
Handels-Schilt
411 Earl-Str. 41

Boieldieu.
Frz . Lachner.
Jos . Strauss.
Michiels.
Weber.
Sabathil.
Komzak.
Schmeling.

Spohr.
Haydn.
Frz . Schubert
Bilse.

Grieg,

Mendelssohn.

SchlOgel.
Bizet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 4 , Juli 1903, Abends 8 Uhr:

Amer ikanisches Natio nai -Konzert
ausgeführt von dem

Städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ) :

Bengalische Beleuchtung , Bouquet von Raketen und
bunten Leuchtkugeln.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Amerikanisches National-

Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

fnlmtltH doppelt ital ., doppelt ainerik. sow«
f Ul) 111111}; nach eigenem couibinirtem System.

Kfm. Kskitfpöndknj. SS.
Debitoren und Kreditoren , Banken U. s. w.. Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

besonders Zinsrechnen , nach progressiver,
U ) IU- JtlU ) ttI .U, retrograder und stafselartiger Eonto-

Corrent -Methode. Diskonto - und Lerminrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell-

Aldtlll )U)lklt >kU, schrift. Kopf-, Rund- u, Zierschriften.

Ktnidklssmiü. fodl:
Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

0SF * Unterrichtsstunden zu jeder Zeit.
Zur Erlangung von Stellungen bchülslich.

Inhaber and Leiten

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 \

©eit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Budihattcr , Burcauchef , gerichtl. Liquidator , Bücher-Nc-
visor und Ncuorganisator praktisch in den schwie¬
rigsten Füllen thätig gewesen. 8302

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Mitgliedern diene zur Kenntniß, daß die Kassen¬

ärzte, Herren Dn , Ricker von heute ab auf die Dauer
von 4 Wochen und Di». Wachenhnsen auf 3 Wochen
verreist sein werden. Als Vertreter des Ersteren hat Herr
Di*. Lüders . Wilhelmstraße36, die Kassenpraxis über¬
nommen. 4675

Wiesbaden, den3. Juli 1903.
Der Kassenvorstand:

(gez.) Carl Cerich , Vorsitzender.

Auszug aus Sem Tivilstands-Register Ser Stadt Wies¬
baden vom 2. Juli 1903.

Geboren : Am 27. Juni dem Monteur Albert Menk e.
S ., Albert Emil Ludwig . — Am 1. Juli dem Fabrikanten
künstlicher Augen Friedrich Anton Wüer e. T ., Elisabeth
Anna Rosa. — Am 30. Juni dem Fuhrknecht Ludwig Lei¬
bold e. T „ Christina Barbara . — Am 27. Juni dem Kunst¬
und Handelsgärtner Karl Brömser e. S „ Paul Wilhelm
Georg. — Am 28. Juni dem Küfergehülfen Emil Rettert e.
T ., Lina Johanna . — Am 28. Juni dem Taglöhner Johann
Wilhelm e. S ., Jakob . — Am 27. Juni dem Taglöhner Karl
Wagner e. T ., Philippine Therese Christine. — Am 27. Juni
dem Musketier Wilhelm Hies e. T ., Ottilie . — Am 27. Juni
dem Photographen Ernst Rübenach e. T ., Maria Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Schreinergehülfe Heinrich Schwarz
hier mit der Wittwe Auguste Rühl geborene Heutz hier. —
Der Vizefeldwebel Friedrich Wilhelm Ferdinand Moritz hier
mit Marie Elisabeth Schütz zu Butzbach. — Der Metzger The.
odor Valentin Rüdiger Hcrrtmann zu Kreuznach mit Johanna
Margarethe Hartmann das. — Der Privatier Peter Schwarz
hier mit der Wittwe Elise Rosener geborene Ermel hier. —
Der Bäckergehülfe Anton Schmitt hier mit Maria Vollmar
hier. — Der Glasreiniger Joseph Kaiser hier mit Amalie
Tillmann hier. — Der Stuckateurgehülfe Hermann Ohle-
macher hier mit Auguste Gramatzki hier.

Verehelicht:  Der Taglöhner Carl Wehel hier mit
Charlotte Westphal hier. — Der Schristenmaler Alfred Deu¬
bach hier mit Marie Richter hier. — Der Rittmeister im 1.
Bad . Leib-Dragoncr -Regiment Nr . 20 Harry von Bohlen
und Halbach zu Karlsruhe mit Frau Gertrud von Carstanjen
geborene von Otto zu Braunschweig. — Der Kaufmann Fritz
Körte hier mit Charlotte Schwab hier. — Der Sergeant Hein¬
rich Scholibo zu Mörchingen mit Margarethe Klein hier. —
Der Lehrer Josef Vablert hier mit Magdalene Geisler hier.

Gestorben:  Am 1. Juli Karl , S . des Landmanns
Heinrich Schneider aus Massenheim, 5 I . — Am 30. Juni
Elisabeth geb. Ruppert , Wittwe des Lackirers Ernst Moser,
68 I.

Kal. Standes, « !.

<
e
c

?

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . Juli 1903 , Nachmittags 1 Uhr,

werden in dem Nathhause zu Schierstein
SS/I , 40 2 , 38/4 Flaschen Südweine und
70/10 Mille Cigarren

gegen Baarzahluug öffentlich zwangsweise versteigert. Ver.
steigerung voraussichtlich bestimmt. 4660

Wiesbaden, den 2. Juli 1903.
Weitz, Gerichtsvollzieher.

**  Mel -Wmranl -
„Friedrichs Hof. '

Morgen , Freitag , Abend 8 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem TrompetercorpS des Husaren -RegtS.

König Humbert von Italien (1. Hess.) Nr 13,
unter Leitung des StabStrompeterS Hrn . O . Heinrich.

Samstag Abend , dc« 4 . Jnli:
Großes Militär -Konzert,

ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regts . Nr . 80
von Gersdorff unter Leitung ihres Capellmeisters

Herrn Gottschalk.
Eintritt 10 Pfennige , hierfür ein Programm.

4666 Aug . Bökemeier

>
>)5
)
>

i+j  t-rwaltung von Häusern , Bri¬
ng v Forderung . , An-

sertigung von Schristst. i. Rechtes,
des. langjädr . Bureau -Vorst, einer
R.-A, Gefl. Off. u H. j . 4670
an die Exv. d. Bl . erb. 4670

^Û lSmard Ring 40, Ecke West-
endstr., Wonung im 1. Stock,

von 5 Zim ., Bad (kat n. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh . auf
1. Oft , zu Perm, Näh . P . 4648

C^ abr- und schreibkundigerMann
'iy (auch Radfahrer) sucht Arbeit
Wellritzstr. 47 , 3 St . l. 4649
(Ftonnenberg , Thaistraße 16, ist

eine 2* und 3»Zim .-Wobn.
zu vermicthen . 4662

3wei Damen mit1Kind undAufwartesräulein suchen für
die Dauer von 3—4 Woche» volle
Pension . Angebote mir Preis¬
angabe an die Geschäftsstelle des
General -Anz. Mühlheim a.
J>. Ruhr erbeten. 619

/Äoetbeiii :. 5, Part ., Wobn . v.
6 Zimmern , Badezim., Küche,

2 Maus . u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermicthen._ 4669
iogin möbl. Zim. Bdh. zu verm.
>2 ^ Scharnhorststr. 14, 1 r. 4672

Albrecht-
4650

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt « )* und Bepllnst iäörae,

initgetheilt von der
WiesisazSefiies 9 Bank

8 . Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Coinmandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . , , ,
Deutsche Bank . . . , .
Darmstädter Bank . , . (
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden . .
Harpener . . , . . . »
Hibernia . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : unverändert.

(FkcharnHorststr . 19, Ecke Lülow-
straße. 2 schöne, HelleZ »m.,

ineinandergehend , mit 2 Balkons
und Waffereinrichtung per 1. Okt.
zn verm. Näd . Part. _ 4676
(Scharnhorststr . 19, Ecke Bülow-
W straße, sehr schöne 3- bis 4-
Zimmer Wohn ., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb . Part. _4677

Wamtiusstraße 10.
Fronlspitz -Wohnung , 3 Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zn ver-
miethen . Näheres im 1. St ock
von 11—1 u. 2—4 Uhr. 4652

(Zkchiafstelle zu verm.
straße 37, 3.

Mauritinsstr. 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Okt. er.
zu verm. Näh . daselbst. 4651

»na rbeiter für dauernde Stelle ges
Bäcker bevorz. Kost u. Log.

im Hause. Conservenhaus Weiner,
Mauergasse 17. 4668
$Kialöjlr . Nr . 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667

Schüler-Pensum,
Jahustr . 1, Wiesbaden.

Gute Pflege , gewissenhafte Er¬
ziehung , tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul»
arbeiten . Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empfehlungen . 4666

Schmilz,
_ RealgymnasiaUehrer a, D.

Größeres Weingut
im Rheingau zu kaufen gesucht.

Offert , unter J . J . 4656 an
die Exped. d. Bl . 4655

Laufmädchen
gegen hohen Lohn gesucht, bei
Ad. Lange , Wäsche-Geschäft,

_ Langgasse 29 . 4663
Ei » Dienstmädchen

gesucht Bierstadterstratze 21,
im Restaurant. __ 4664

sucht
4673

k̂ - laschenspülerinnen
'fy  Hardt, Kellerstr. 17.

Derloren
1 Portemonnaie m. hundert Mark¬
schein und englischem Paß.

Abzugeben gegen gute Belohn.
Dietenmühle 21 . 4671

Todes -Anzeige.
Heute Morgen9 Uhr verschied sanft nach längerem schweren Leiden meine

liebe unvergeßliche Frau, vielgeliebte Mutter, Schwiegertochter, unsere theure
Schwester, Schwägerin und Tante,

MargarMe Mantf, geb. Kann,
int vollendeten 46. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 2. Juli 1903.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Heiland.
Die Beerdigung findet Sonntag, den5. Juli , Vormittags 10 Uhr, vom

Leichenhause aus statt. 4(378

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Course
vom 2. Juli 1903
208 .50 208 .50
187.20 187.10

- .- 155—
147.60 147 .75
210 .80 210 .70

_ .- 136 .60
143.80 143 .75

18.20 18.20
179.80 179 .10
179. - 178.70
188,50 184—
172 .50 172 .-
215 .75 216 .50

E ",
<U) ohnenstangen bill. zu verk. b.
'Vl L. Debus , Roonllr , 8. p. 4653

Eisschrank, 1 gr. Real,
Lüster mit Glühlicht , 1

Waschmangel, 1 Gummilufr -Matr.
billig zu verkaufen 4656

I» Hochstätts 10 , V
/Line eiserne Kinderbettüelle mit

Matratze, fast neu , Riihtisch,
ein zweilh. Kleiderschrank, e. Kom¬
mode, ein kl. Küchenschrank mit
Glasaufsatz, eine zweitbeil. span.
Wand, pol. u . lack. Nachtschränkchen,
Klapptisch, ovale Tische, Eck¬
schränkchen, Anrichte, neue u. ge-
brauchte Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, verschiedeneEinmache-
Gläser. 4667

10 Hochstätt« 10.
/Bitte seit 85 Jahre « be*

stehende, sehr leistungs¬
fähige Cigarreufirma sucht
einen bei der Wirthe - u. Händler-
Kundschastgut eingeführten

Cigarren-
Reisenden

per sofort oder 1. August a. c.? zu
engagieren und erbittet Offerten
mit Angabe der besuchten Gegenden
unter © . II . ’S58 an Haasen-
steinu. Vogler, A.-G. Köln. 1274/66
Wagen- u. Karrenfuhrwerk,
sowie auch tücht. ErdarbeiL erh.
ständige Beschäftigung bei
4681 Carl Schmidt,

Dreiweidenstraße.

sämmtliche Tapezierer - und^ Dekorations - Arbeiten
werden bestens und billigst aus-
geführt. 4491

Wilh . Egenolf,
Friedrichstr. 18,

Ein Paradekissen
gratis

erhalten Brautleute , die ihre Betteu
im

Wiesbadener
Keltfederu-Haus

Mauergafse 15,
kaufen._ 4482

Fertige Schnitte
Mi

Ä
Prämiirt.

Billige
Preise.

Fatten -,
Glatte

R9eke,
EcänsWur-

Taill 'in
Bloasea-

Thilien
üenidblonsen
Horgen-

kleider
Sportskleidef

Mädchen -,
Knaben-

Anzügfl
Jacketa

Cape«
Mäntel

Van bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbom und Schnittmuster buch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
seitungen,Zasohneideirerke etc . gratis«

Int-Schnittmannfact.Dresdea-Nd
8Richer u. schmerzlos wirkt da*

«ebte Kadlaner ’sctae
Hühnf raugreiimlttel , d . i.
10 Gr . 25proc . Salicylcoflodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Hronen -Apotheke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien . 678/14



3. Juli 1903, - >V Nr . 152. SSirt6abe*et ©eneral-anjeiflet. 18. Scinca «.♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦
< > A

^ Unser großer X<>Sommer- Ausverkauf#♦  hat begonnen und haben wir die Preise unserer
Vorräthe NF

♦ bedeutend herabgesetzt! ♦♦  Heute machen wir auf folgende Artikel ganz be-A
sonders aufmerksam:

# 1 großer Pollen Unter Röcke, H'
früherer Preis 5, 6. 7 Mk., jetzt Mk. 3 .- . Ä

1 großer Poftf» Bloufen , nur
bessere Qualitäten jetzt Stück Mk. 2 .50 . EW♦ „Matinee",„Morgen Röcke"zu spottbillige« jaPreisen

— Ca. 2000 Meter der hochfeinsten Dameu-Kleider-
stoffe in den neuesten Webarlen, prima Quali-
täten , reeller Werth bis zu 3 Mark» V

jetzt jedes Meter Mk. 1 .45 . ▲
! Staunend billiges Angebot nur♦  während des Ausverkaufs!
Große Posten Wasch-Seide ! !♦  Große Posten grau-lein ne Stoffe!! .A.©cofte Posten Satin n« v Foulard ! !♦  p.Meter 40—65 Pfg.,je nach Qualität.Wir haben eine Menge

^ schwavze Meider-Stoffe ^
gelegentlich des Saison Ausverkaufs znsammengestellt ^

p Meter 50 , 60 u. JO Pfg_
SW Bitten um gefl. Besichligung. "WT

Wer Verwendung für
b°t, st" bet jetzt bei uns♦  eine sehr schöne Qualität A.150 cm b eite Totvlas p, Meter 5V Pfg . ;♦  ebenso eine prima Qualität 13V breiten a

♦  Bett - Tamaft , ♦per Meter 65 Pfg . ; diese enorm billigen Preise
stellen wir selbstverständlich nur in der sttuS- »

40 ». Verkaufszeit 1 —31 Jull , Abends . 4654♦ GuWkvhrmLMm. ♦
^ 14  MarKtstr 14, Schlißplatz. ▼♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern und lade Jeden ei», sich durch*  ~
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden , Wellritzstraße 18 . Teeplhon 546.

Eleklr.LohtanninbaflfeyeiiI
»»

Nerostrasse 35/37 . Telephon 126.
Erfolgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hart¬

näckigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rheumatismus
in allen feinen Formen, bei Unterleibsleiden, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen. Lähmungen nach Schlagansällen, bei
Epilepsie und bei allen Stauungen der Blutzirkulation rc. rc.

Abtheilnng 11. : elekiromedizinischeMundbäder bei
allen Mund- und Zabnkrankheitcn, elekiromedizinischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenkrankheiten.

Abttzeilung 111. : für schwere Unterleibsleidenund
Hämmorrboidalleiden. gglsi

Viele unverlangte Atteste, Danksagungen, Anerkennungs¬
schreiben Sr . Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Anfr. an Bef. F . 4L Iloffmann.

Pferd ©■¥ erkauf
Wir erhielten einen Transport

a . belgischer Sfw
SSjL  Arbeitspferde JB»
und stehen dieselben von heute an in unseren Stallungen
Dotzheimerstratze 14 zum Verkauf.

Gerson BInmenthal Söhne, s
Tel. 2484 . Pferdehandtung.

Markttaschen,
nur beste haltbare Qualitäten, von
45 Pfg . an, empfiehlt als 2362

Specialitit

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinden
empfteht die 4098

Apfelwein-Kelterei
Jacob Stenggel Lonnenberö.

Wiederverkänfer entsprechenden Rabatt.

Man <p
verlange  I

“%c®-

v*  *
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche MK. 1.90, 2.50, 3 _ , z.so, 4.—, 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

\ Vorzüglich für fienesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. j|

D"Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische,
speeiell Forellen und Karpfen

zu jeder Tageszeit . 531

Restaurant
Kierstadter Kelsenkeller.
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfernt

Großer schMzer Garten mit gedeckt.Halle.
Empfehle vorzügliches Bier, bell und dunkel, aus der Brauerei

Bierstadter Felsenfester, r ine Weine, vorzügliche Speisen, sowie
Kaffee, Chokolade frische Kuchen, Milch und Diumilch.

Zu freundlichem Besuche ladet ein 3210
V. ThieSe.

Zurfiek ^ esetzt
habe ich eine ^ Aptlljk BUCkSkjll , gute
reelle Waare, auf welche ich gegen Kasse

/0  Rällätt u,il  ^bis zu

Hch. LugenbÜhl, Tuch-Handlung
J ßärenüitpassc /B

früher ßärenstrasse 5. 4366

Conrurs
Urrstelgerung.

Zufolge Auftrags des Concurs -BerwalterS versteigereich
morgen Fre tag , den 3 . Juli er., Vormittags 8 '/, u. Nach¬
mittags 2 '/, Uhr ansangeuü, in meinem Auctionsiokal

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

eine grotze Parthie Herrenhosen , Militär¬
hose» , Herrenjacke», Herrenhemden , Jagd-
Westen, Swäters , Echlofserauzüge , einzelne
blaue Röcke, Hosen und Schürzen » Hand¬
koffer « . dgl . m.

ferner im Aufträge des Herrn Max Eller und der Frau Margarethe
Müller:

I große Parthie elegante seidene Dameu-
Sonnenschirme , 8 Mille Cigarren

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Mosena « ,
4640 Auktionator u Taxator.

Bureau und Auctionssäle:
3 Marktplatz 3 , Part , und Entresol. _
100  Mark Belohnung.

ES ist vor kurzer Zeit ein anonymes Schreiben gegen mich an die
Behörde gekommen. Wer mir den Thäter derselben so Nachweisen kann,
daß ich denselben gerichtlich belangen kann, oder Derjenige, welcher mir den
Jnhalr des anonymen Briefes beweisen kann, erhält obige Belohnung.

Achtungsvoll August Heinelt»
Viehhändler und Metzger

830 WalSoorf bei Camberg.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 Jnti l . Js .» Vormittags

3 '/- Uhr versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
1 Kleiderschrank, 1 Divan, 1 Kommode, 1 Tisch,
1 bochfcinen orientalischen Setdenteppich.

Versteigerung des Teppichs bestimmt. 4647

4647_ Mutt » ,  Gkricktsvoll ; ikhkr.

9 Gefchlechtsleidende 4251

MännergesaDg-Verein(JOUCOIlljä.
Samstag, den 4 Juli , Abends

Präcis N Uhr:

I. ordentliche
Gcnemlvttslimmlung

Iss
im Vereinslokal

„Stadl Frankfurt'
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Rechnun.,sablage des KafftrerS
3. Bericht des Oeconomen.
4. Wah! einer Commission zur Prüfung der Jahresrcchnung und

des Inventars.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereinsaugelcgenhciten
Wir laden hierdurch die verehrl. Vereins Mitglieder zum zahlreichen

und pünktlichen Besuch ergebenst ein. mit dem Bemerken, daß etwaige
Anträge zur Generalversammlungbis längstens 30 . I Mts.
Abends , bei dem Präsidenten. Herrn Frit * » aueressis , Rhein-
straye 20, schriftlich einzure!chen find.
E3 Der Vorstand.

Wiesbaden . — Scdanplatz
Tramhaltesie e.

finden Rath und Hilfe m den verzweifelstenFällen bei
H. Flarack, Mainz, HintereB.eiche, nahe Bahnhosstr.

Theater L, PRÄ1SS aus Genf.
das einzig schönste Etabliffemcnt in seiner Art mit den neuesten lebenden

Bildern.
Riesen -Phono-

Ciiienmtog ’raph.
Di- Musik wird ausgeführk mittelst elektr. Riesen-Kvnzert Orchestrion

von Gavioli & Cie., Paris , 40 Mann geschu.te Musiker ersetzend.
Sonntag , den 5 . Juli und folgende Tage täglich von3—10 Uhr

je stündlich
Konkurrenzloses Rieseu -Programm.

Brillante Vorstellungen.
Tägliches Eintreffen von iensationellcn Neuheiten. lieber 450 lebende
Bilder, nur die neuesten interessanten Ausnahmen aus allen Weltthcilen.

Unter andern ernste und hochkomiiche Szenen rc. in künstlerischer
Farbenpracht

Der singende und sprechende Ciuematograph.
Man sieht und hört zu gleicher Zeit.

Dornröschen. Berühmte Erzählung, feenhaftes Schauspieli« b Akten
und 50 Bildern.

Ali -Baba und die 40 Räuber.
Große Phantast. Feerie aus dem Zauberinärchen1001 Nacht.

Die Ermordung des serbischen Königspaarcs in Belgrad.
Lokal-Ausnahmen von Wiesbaden.

Ausnahmen durch Annoncen bekannt gemacht.
Die großartigsten Zauberinärchen in illustr. Farbenpracht: Klein Rot-
käppchen.klein Däumling Ritter Blaubart .WeihuachtStraum.

Die Reife nach dem Monde.
Koloriert, phantastisches Zauberinärchen in 5 Akien. 30 lebende Bilder.

Robinson Eruso « . Komplette Erlebnisse und Abenteuer.
Goulivers Reisen , ybantastisches Zaubermürchen.

König Eduard und Präsident Lonbet , Paris.
Krönung König Eduard s , London.

Krönungs -Zug in Dclhi -Dnrbar ( Indien ) mit Riesen-Elephanten
in künstlerischer Farbenpracht.

Reise des Präsidenten Lonbet , Algier . Defilieren der alger.
Ti Uppen. 4618

London bei Nacht , hochkomisch- Scene.
Das Etablissement ist innen mit mehreren elektr. Kühlventilatoren

ventiliert, Vorstellung findet bei jeder Witterung statt.
1. Platz 1 Mark. — 2 Platz 60 Pfg. — 3. Platz 40 Pfg.

Bekanntmachung
Freitag , den 3. Juli iSV3 , Vormittags II Uhr,

werden in dem Versteigerungslvkal Kirchgasse 23° dahier:
1 Büffet, 1 Sopha, 2 Sessel, i Klciderschrank, 2
Betten, 2 Oelgemälde, 1 Ladeneinrichtung, Divers.,
1 Handkarren, 1 Nähmaschine, 1 Centner Reis, 1
Decimalwaage, 1 Kanapee 1 Pianino, 1 Bücherschrank,
1 Parthie Strohsohlen, 1 Aktenschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Vertikow, 1 Cylinderbureau, 1 Commode,
1 Console, 1 Schreibsecretär

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juli 1903.

4668 Schleldt , Gtt'lcktsvsllrttder.
Bekmmtumchmm.

Freitag , den 3 . Juli !Sv :r, Mittaas 12 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23  :

2 Divans , 1 Büffet, 2 Kommoden, 1 Pianino, 2
Vertikows, 1 Bücherschrank, 1 Regulator, 4 Stühle,
1 Weißzeugschrank, 1 Kleiderschrank

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juli 1903. 4674

Schröder,
_Berichtsvollzieber.

Bekanntmachung.
Der Plan über die für das laufende Rechnungsjahr

beabsichtigte Errichtung einer unterirdischen Telegraphenlinie
an der Bingertstraße von Wiesbaden nach Svnnenbcrg liegt
auf dem Bürgermeisteramt hier während der Dienststunden
gemäß § 7 des Telegraphenwegegesctzcs vom 18. Dezember
1899 (Reichs-GesetzblattS . 705) zu Jedermanns Einsicht
offen.

^ Etwaige Einsprüche sind binnen 4 Wochen bei dem
Kaiserlichen Telegraphcnamt in Wiesbaden beginnend mit
dem 1. Juli 1903 anzubringen.

Sonnenberg, den 27. Juni 1903.
Das Bürgermeisteramt.

4636 Schmidt,  Bürgermeister.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bonnnert in Wiesbaden. Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr, 152. Freitag de» 3. .Zull >903. IS. ZLhrZWA.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den L. Juli l. I .,
Nachmittags 4 Nhr,

tu den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Entwurf zu einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .-A.
2. Beseitigung der Alleebäume in der Elisabethenstraße.

Ber . B . Â.
3. Ankauf einer Büchersammlung für die Landesbibliochek

Ber . F .-A.
4. Verkauf und Tausch städtischer Grundflächen bei der

Dietenmühle . Ber . F .-A.
5.  Bewilligung der Mittel zur Entsendung städtischer Be¬

amter zur Städteausstellung in Dresden . Ber . F .-A.
6. Versetzung eines Bauaufsehers in die Gehaltsklasse C.4a

des Besoldungsplanes . Ber . O .-A.
7. Neuwahl von Mitgliedern (und Stellvertretern ) der Ein-

komMensteuer-Voreinschätzungskommission. Ber . W.-A.
8. Ein Gesuch um käufliche Ueberlassung einer Feldwege¬

fläche zwischen Emser - und Philippsbergerstraße.
9. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Magi¬

strat : as Wodurch rechtfertigt sich! die theilweise ganz er¬
hebliche Steigerung der von den Hausbesitzern zu zahlen¬
den Sätze für Kehrichtabfuhr ? bs Wie liegt die Sache betr.
die Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt ?"

10.  Desgleichen des Stadtverordneten Dr. Kurz: as Was
trägt die Schuld in der Verzögerung der Fertigstellung
und Inbetriebsetzung der Coulin- und der Büdingen¬
straße ? bs Wann erfolgt die Vorlegung der Pläne für
das städtische Badehaus ?"

11. Gesuch des Vorstandes des Bürgervereins Bierstadt um
Förderung des Projektes einer elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden -Bierstadt.

12. Aenderung des Bebauungsplanes für das Terrain west¬
lich vom Ziethenring.

13. Erneuerung der Bekrönung des Thurmvorsprungs der
Heidenmauer.

14. Fluchtlinienplan für das Terrain der Jnfanteriekaserne
an der Schwalbacherstraße.

15. Projekt für den Erweiterungsbau der Mittelschule an der
Stiftstraße.

16. Fluchtlinienmäßige Abänderung eines fteien Platzes an
der oberen Philippsbergstraße.

17. Bewilligung von 12500 JL  für weitere — früher bereits
gutgeheißene — bauliche Aenderungen im Schützenhvf-
Vadehaus.

18.  Desgleichen von 972 JL  für Herstellung eines ckeltrischen
Lichtbades im städtischen Krankenhause.

19. Ankauf von Gelände an der Mainzer Landstraße.
20. Verkauf städtischer Weg- und Fluthgrabenflächen an der

Lanzstraße.
21. Ankauf von Wiesen im oberen Nerothal.
22. Ankauf von Gelände im oberen Dambachchal.
23. Bewilligung von Waisengeld anläßlich des Ablebens ei¬

nes Mitgliedes der Kurkapelle.
24. Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über die

feste Anstellung des bisherigen Feuerwache-Aufsehers
, Karl Koch als Oberfeuerwehrmann.

Wiesbaden, den 29. Juni 1903.
Der Vorsitzende

4528  der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung

Montag , den 8 . Juli ds . Js ., Vormittags
soll die Grasnutzung von den städtischen Wiesen
im Klofterbruch an Ort und Stelle meistbietend
versteigert werden (ca . IO© Morgen ) .

Zusammenkunft : Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal.

Wiesbaden, den 30. Juni 1903 . 4545
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli ds . Js .. Vormittags

8 */» Uhr soll im Distrikt Entenpfuhl die Grascrescenz
von ca. 4 Morgen , 86 Ruten Wiesen öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags8*/, Uhr an Ort und
Stelle.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903 . 4582
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli d. IS ., Vormittags,

soll die Gras -Creseenz von den städtischen Wiesen im
„Rabengrund " öffentlich meistbietend versteigert werden.

(Circa 115 Morgen)
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der

„^eichtweitzhöhle".
. . . Wiesbaden, den 30. Juni 1903.

4581  Der Magistrat.

Bekarmmmchrmg.
Die nach dem Ortsstatut vom 12. Februar 1901 zu

entrichtende Gebühr für die Benutzung der städtischen Ka¬
nalisation beträgt auch für das Rechnungsjahr 1903
für das Frontmeter 255 Mark

Ferner wird der gemäß § 4 des Statuts vom 11. April 1891
aufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kosteutarif für
die durch das Stadtbauamt auszusührendcnHausanschlnft-
Kanäle im Rechnungsjahr 1903 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 26. Juni 1903.
Der Magistrat.

Kssten-Tarif
für die durch die Stadtgemeinde anszusührenden

Hansanschinh -Kanäle.

Position

Z.

10

11

12

Beschreibung der Leistung

13

1. Herstellung von Nohrkanälen
Liefern, Verlegen. und Verdichten von Stein»
zeugröbren, einsch ießlicb Lieferung der Forin-
slücke, des Dicht» "gsmaterials, sowie cinschlicß-
lich der Herstellung der Baugrube, bestebend
aus : Aufnehmen der Bedeckung der Straße»,
Fußwege, Emfabrtcn, Keller und Höfe; Aus¬
beben des Grundes, ordnungmäßiges Wicder-
cinfüllen dcS Grundes, Wiederherstellen des
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik-
pflastec und dergleichen—; Abfuhr des übrig-
bleibenden Grundes re. bei einer Tiefe der Bau¬
grube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtmeite
der Röhren von:
150 mm pro lsd. m:
100 mm , „ „
75 mm „ „ „

Desgleichenbei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhren rc. wie pos. 1. :
150 mm Lichtmeite pro lfd, m t
100 mm , „ , ,,
Zuschlag zu pos . 1. und 2. für jede? lfd. m
Kanal bei je rd. 50 Cenlimeter Mehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von iusgefamnii
2 Meter, einschließlichAbsprießen:
I. bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge

II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
dcsgl. wenn die Baugrube mehr alS2 Meter
tief war:

I . bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
Abzug von pos. 1 und 2, wenn besondere Be«
dcckung fehlt pro lfd. IN:
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk, oder Gestein einfchl. Abfuhr
wenn cs mit dem Pickel gelöst wird, pro edm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meisel
gelöst wird, oder wenn gesprengt werden muß,
pro cbm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen, Wegsteige rc., wenn solche ans
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage, pro lsd. m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Standrohrcs der Regenabsallleitungan den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand¬
rohres, einerseits an das Regenfallrohr, ander¬
seits an den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an der Facade, ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen, Zu¬
gabe des Verdichtuugsmaterials, der Rohrhaken
und Rohrschellen, sowie Verputzen kleiner, etwa
ausgebrochcner Stellen der Plauer
A. bei Hochsührung des Standrohrcs ca.
1,20 m über Terrain:
und einer Lichtweile von 100 mm

„ „ „ 75 oder 80 mm
8 . bei Hochsührung des Standrohres ca.
1,75 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

„ „ „ » 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein Etazen-
bogcn zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Sichtweite von 100 mm
„ „ „ „75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos. 7 und 8 wenn das Stand¬
rohr theilweise(bis zur Hälfte) in die Mauer
eingelassen wird, einschließlich Verputz
deSgt. wenn es ganz eingelassen wird

2 . EntwässcrungSgegrnstände , einschlictz-
lich Anbringcn.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohr-
geruchverschlusseS
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser¬
verschlusses mit Schild, einschließlich der nöthigen
Maurerarbeit, bei einer Sichtweite von
150 mm
100 mm
Liefern und fertig Versetzen einer gußeis. Ab¬
deckung mit Rahmen 50 cm im Quadrat für
einen Hochwasserverschtußschachr
Liefern und Anbringen eines Emailleschildes(Be-
imtzungsvorschrist für einen Hochwasser-Verschluß
Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spund-
kasteu»

Preis.

Ml. Pkg.

00
20

Pvkirimi
Z. ! B. Beschreibung der Leistung

Preis.
m.

14

15

16
17

18

19

20

21

3 . Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines EiulaßstückeS oder
Bearbeiten ' eines hierzu paffenden Stcinzcng-
rohrstückcs und Einsetzen desselben in einen ge¬
mauerten oder Rohrkana!
1 Kubikmeter Maucrwcrk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel1 : 6
,, gewöhnlichen Backsteinen in Zement¬

mörtel 1 : 4
„ Blendsteinen in Zementmörtel1 : 4 und

mit Zementmörtel1 : 2 gefugt
„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel1 : 3
„ gew. Backsteinen in Kalkmörtel1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement: Sand —1 : 2
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
fester Beton, für Belastungen und dergl.,
Mischung1 : 3 : 6
weniger fester Beton für sichere Füllungen rc.,
Mischung1 : 5 : 10
für besonderes Durchbrechenvon Mauerwerk
außerhalb der Baugrube, soweit erforderlich,
cintchließlich Wicderherstellcn pro lsd. m Mauer-
slärke

Für Taglohnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2. „ „ „ Taglöhner „ „
3- „ „ „ Installateur „ „
4 . Lieferung von Gegenständen und

Materialien,
deren Versetzung und Anbringung bezw. Ver¬
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn er¬

folgen muß:
Einen Hochwasserverschluß(ohne Schild) von

150 mm Sichtweite
WO

Benukungsschild für Hochwasser-Verschlüsse
eine Abdeckung für einen Hochwasser-Verschluß-
schacht
Ein Meter Steinzeugrohr bei einer Licht-
weite von

7

17

22

30
15
20

1

18

15

12

6 00 a 150 mm »> 1
b 100 „ 1
c 75 . 1

14
10

20
80

22 Ein Verbindungs-Steinzeugrohr
bei einer Lichtweite vona 150 mm 2

b 100 . 1

23 Ein Bogen-Steinzcugrohr bei
0 60 einer Lichtweite von
0 90 a 150 mm 1b 100 „ 1

24
c 75 „ 1

0 80 a 1 Uebergangssteinzeugrohr 150400 1
1 20

25
b 1 desgl. 100/75 1

00
a 1 lfd. m Eisrnrohr von 150 mm Sichtweite 5

1 b 1 Verbindungs- „ „ 150 „ „ 17

26
c 1 Bogen- „ „ 150 „ „ 8

00
a 1 lfd. m Eisenrohr „ 100 „ „ 3

5 b 1 Verbindungsrohr „ 100 „ „ 9

00
27

c 1 Bogenrohr „ 100 „ ,
Standrobr für Regenfallrohren für eine Hoch-

5

7 sührun., vona ca. 1.20 m über Terrain:
1. bei einer Sichtweite von 100 mm 2

8 00 2. „ „ „ „ 75 bezw. 80 mm 4
b ca. 1.75 m über Terrain:

1. bei einer Lichtmeite von 100 mm 3

20 2. „ „ „ „ 75 bezw. 80 mm 3
1 28 Ein Etagenbogen bei einer Sichtweite vona 100 mm 1

b 75 oder 80 mm 0
29 Eine Rohrschelle für eine Sichtweite von:a 100 mm * 1

b 75 oder 80 mm 1
30 1 Kilogramm Portland-Zement 0

a 1 Kubikmeter Flußsand 4
b 1 " Grubensand 3

32 a 1 , FlußkieS 4
b 1 „ Grubenkies 5

7 00 33 1 Liter gelöschter Kalk 0
6 00 34 1 Kilogramm fertiger Thon (Letten) 0

35 1 Kilogramm Tbeerstrick 0
36 a Gewöhnliche Backsteine, pro Stück 0

9 00 b Blendsteine „ „ 0
8 00 c Bruchsteine „ Kubikmeter 5

37 a 1. Ein Kubikmeter Zementmörtel1 : 4
2. Ein Eimer „ 1 : 4

20

3 40 (von 15 Liter Inhalt) 0
8

2

00 b 1. Ein Kubikmeter verlängerten Zement¬
mörtel 1 : 6

2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel
16

50 1 :6 (von 15 Liter Inhalt) 0
3 00 c 1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel1 : 3 13

38
2. Ein Timer Kalkmörtel1 : 3 (v. 15Ltr. Inhalt) 0
Lieferung gießfcrtiger Asphalt-lLoudron-Wasse
an die Baustelle, pro Liter 0

39 5 , Sonstig «- .
26 50 Beifabrcn guten AursüllmaterialS, sofern das

selbe durch städtisches Fuhrwerk herbeigelchafft
40 werden muß, pro Kubikmeter, gleich zwei Fuhren

Für Darleihen der städtischen Baupumpc zur
3

57 00 Wafserhalrung, einschließlich Transport von und
38 60 zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Bedie¬

nung erforderlichen Arbeiler im Tagclohn be¬
rechnet werden, pro Tag 4

16 50 Anmerkung : Für alle sonsi nicht aufgeführten
Materialien und Arbeitskiftunaen wird zu

4 50 den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15"/, für Lager», Transport- und V«r-

23 3) waltungSkosten erhoben.

M

00

so

00
30
30
30

SO

00

00

00
60
60

00
00
30

50

80
26
00

40
65

80
25
00
80
25
50
00
00
20
20
10

90
10

IO
80

00
70

30
10
09
60
60
90
25
02
02
30

086
07
00
00

30

50

26
50
21

23

25

00
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Sekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehe»'
wird ersucht:

1. des ArbeitersK«rl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

8. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden,

6. des Schneiders Peter Buhr , geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler,

7. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

8. des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

v. des Taglöhners Anton Ctz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

10.  des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

11.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford . Hermine
geb. Steinbcrger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

12. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

1b. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4-
1881 zu Kamen;

16. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

17.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

18.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19.  des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz. ^

20. der Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen, , , n

21. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

22. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

23. der ledigen Dieustmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenitein,

24. des Taglöhners Georg Schallmeyer , geb. 8. 9.
1860 zu Urberach, .

25. des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

und die Zahlen selbst eine Mindesthöhe von 7,4 cm haben, sowie
eine deutliche Schrift aufweisen.

§ 3. Die Hausnummerschilder sind anzubringcn:
1. bei Häusern ohne Vorgärten

a) wenn sich der Hauseingang an der straßenwärts belese¬
nen Seite des Gebäudes befindet, entweder in der Mitte
unmittelbar über der Eingangßthür , bezw. dem Ein¬

gangs - bezw. Einfahrtsthore des Hauses oder neben dem
Hauseingang und zwar in diesem Falle 2 m hoch über dem
Fußwege;

b) wenn sich der Hauseingang an der Giebel- oder Rückseite
des Gebäudes befindet, an der Vorderseite des Gebäudes
unmittelbar in der dem Hauseingange zunächst liegenden
Gebäudeecke und zwar ebenfalls in einer Höhe von 2 m
über dem Fußwege;

2.  wenn das Gebäude gegen die Straßenfluchtlinie zurückge¬
baut und das Grundstück durch eine Einfriedigung von der
Straße abgeschlossen ist, an einem der Pfeiler der von der Stra¬
ße aus zum Grundstück führenden, für den regelmäßigen Zu¬
gang bestimmten Eingangschüre , bezw. des Eingangsthores.

Z 4. Die Nummerschilder müssen fortdauernd in gutem Zu¬
stande erhalten werden, die Nummerschilder müssen stets sicht¬
bar sein und dürfen nicht durch- irgend welche Gegenstände ver¬
deckt werden.

8 5. Zur Beschaffung und ordnungsmäßigen Anbringung
der Hausnummerschilder in Gemäßheit der vorstehenden Be¬
stimmungen ist der Hauseigenchümer oder der zur Hausnutzung
dinglich Berechtigte auf seine Kosten verpflichtet und der Polizei-
Direktion gegenüber verantwortlich.

8 6. Vorstehenden Vorschriften ist hinsichtlich der Gebäude,
welche zur Zeit des Inkrafttretens dieser Polizei -Verordnung
noch nicht vollendet waren , sofort nach Fertigstellung zu ge¬
nügen.

Bezüglich der bestehenden und bereits in die Nummerirung
einbegriffenen Gebäude sind die Hausnummerschilder nach Vor¬
schrift der 88 2 und 3 bis zum 1. Oktober d. Js . anzubringen.

Für die Folge sind alle Schilder , deren Nummerbeze '.ch-
nungen derart schadhaft werden, daß die Deutlichkeit leidet, so¬
fort zu erneuern.

8 7. Eine weitere Anbringung der Hausnummer (_8 1), so¬
wie die Belastung der vorhandenen Nummern ist zulässig.

8 8. Der Antrag auf Nummerirung eines neuen Hauses
oder auf Zutheilung einer anderen Nummer ist an das Stadt¬
bauamt zu richten.

lieber alle sonstigen, die Nummerbezeichnung betreffende
Anträge entscheidet die Polizei -Direktion nach Anhörung des
Stadtbauamts.

8 9. Die Bestimmungen des 8 58 der Straßenpolizeiver¬
ordnung vom 18. September 1900 werden, soweit von densel¬
ben die Hausnummern betroffen sind, hierdurch aufgehoben.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermögenssalle mit
entsprechender Haft geahndet.

8 11. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden , den 15. Juni 1903.
Der Polizei -Direktor:

v. S che n ck.
Wird veröffentlicht.

4469 Ter Magistrat.

zu Heidelberg.
27. des Musikers Joh «u» Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
28 der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-

line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
29. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
30. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 18.4

zu Emmerich. , _
31. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

82. der ledigen Bertha Weyand , geb. 21. 12. 1880
zu Walsdorf, .

33. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , ged. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4o?,)
Der Magistrat. Annen-Verwaltung
Getannrmacluing.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstcaße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor-
mittaas zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgcgengcnommen. , .928i

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Mag, »trat.
Bekanntmachung.

Frem den-Verzei chniss
vom 2. Juli 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Hotel Bender,
Häfncrgasse 10.

Jacques Bradford

Deutsches Haus,
Hochstiitte 22

Schmidt, Michelbach
Müller m. Fr ., Mainz
Nink, Hamburg
Ritzmann m. Fr ., Frankfurt
Behrendt Kopenhagen
Skobjerg , Kopenhagen
Wulle, Mannheim
Allmann, Hamburg
Fraund , Essen
Braun , Essen

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Seefeld, Berlin

EI n h o r n. Marktstrasse 38
Lemberger , Wien
Rothschild , Nürnberg
Kamerling , Leipzig
Starke , Essen
Schoerke, Erl., Schottland
Clopperton , Erl., Schottland
Gray , Frl ., Schottland
Hamburger Elberfeld

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Steinhäuser Fr ., Bonn
Hunebeck m. Fr ., Duisburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Fischer, Berlin
» Schlender, Berlin

Krieger , Köln
Heumann, Friesdorf
Frey Michelstadt
Frank , Berlin
Haas , Darmstadt
Salinger m. Fr ., Berlin
Philippi, Offenbach
Mayberg m. Fr ., Witten
Rademacher, Witten
Ergo, Berlin
Neu, Köln
Margraf Berlin
Kreuzkam , Köln
Neufeld, Berlin
Patrv Liegnitz
Bruhsalis Fr ., Berlin
Stührenberg , Btirheide
Meyerhof m. Fr ., Berlin
Zur Linden, Neuwied

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Gele-
sendungen an die städtischen Kassen gauz Portofrei zu
machen sind.
4583_ Stadthauptkasse und städt. Steuerkasse.

Bckanntmaryung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden, den9. April 1903.

79 Städt. Accise-Amt.

Eisenbahn - Hotc,
Rheinstrn sse

Riebe m. Töcht., Berlin
Sagert , Rubkow
Assmus, Gr. Kiesow
Louis Berlin
Hoffmann , Idstein
Merz, Idstein
Medholdt, Riga
Spilker , Düsseldorf
Riehle Neuwied

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Overmeyer, Frl ., Oberhausen
Bremschev Solingen
Overmeyer, Fr ., Oberhausen

Happel.  Schillerplat * 4
Heil in. Fr ., Erfurt
Mohr. Erfurt
Hirsch, Fr . m. Tocht. Berlin
Lotz m. Fr. Metz
Jung , Aachen |

w

Polizei -Verordnung
betr. die Beschaffung und Anbringung von Hausnummer-

schildern.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20.  September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landescheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Polizei¬
bezirks der Stadt Wiesbaden folgende Polizeiverordnung er¬
lassen:

8 1. Alle an öffentlichen Straßen und Plätzen gelegenen Ge¬
bäude müssen mit einer von dem Stadtbauamt mit Zustimmung
der Polizei -Direktion zugetheilten Hausnummer versehen sein.

8 2. Zur Bezeichnung der Nummern sind emaillierte Schil¬
der mit weißen Zahlen auf blauem Grunde zu verwenden und

var müssen die Schilder
bei einer einstelligen Zahl eine Mindestgröße von 10/LO cm
bei einer zweistelligen Zahl eine Mindestgröße von 13/10 cm
bei einer dreistelligen Zahl eine Mindestgröße von 14/10 cm

Feigel, Gr. Kiesow
Schon, Gr. Kiesow

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Ritterbandt , Hamburg
Erbprinz,

Mauritiusplatz 1
Müller Fr ., Stuttgart
Ehrbar , München
Graf , Görlitz
Müller, Schwabbach

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Stutte , Fulda
Rudat , Diez
Feege m. Fr ., Strassburg
Kopp, Homburg v. d. H.
Schüterumf , Frankfurt
Tomoba, Chemnitz
Volk, Dürrscheid

Hotel Hohenzollefa
Paulinenstrasse 10.

Jeserich Fr. m. Ges., Charlot-
tenburg

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)

Loevy Fr ., Posen
von Otto m. Fr ., Holzminden
von Otto m. Farn., Braun¬

schweig
Ehrmann m. Farn., San Francis,

co
von Loesch, Berlin
Tets , Er., London
Spooner Frl . London

Karpfen.  Delasp ^estrassa I
Kopp m. Fr ., Eppingen
Ronse m. Fr ., Berlin
Hartmann , Krefeld

Kölnischer Hot,
Kl. Burgstrass«

Müller, Göttingen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Stührenberg , Burhav«

Weises Lilien,  Häfnerg &
Strebei , Nürnberg
Beaucolin, m. Fr ., Luxemburg
Lück Fr . Siegen
Daab Michelstadt
Schnabel Fr. m. Tocht. Koblenz
Stunz, Niederscheiden
Mack, Fr . m. Tocht., Sehwein-

furt
Lorenzen Fr., Reichenhall
Heinrichs Frl ., Reval
Felder Münster
Fiedler , Berlin
Schäfer Frl . Plauen
Claffmann Frl ., Plauen

Hotel Lloyd , Nerostr . 2
Teys, Fr . Kassel
Stephan , Wallershausen
Jakob Dessau
Briehl Berlin
Bäppler Niederwallmenach

Metropole  u . Mon > o o)>
Wilhelmstrasse fi i. 2

Hafferinque m. Fr . Boulogne
Bossy Darmstadt
Boyle m. Fr. Bournemouth
Fuerstenlieim Genöve

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

von Kaminietz B.-Baden

Hotel Nassau (Nassauef
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 3

Neal m. Fr. Amerika
de Fluies m. Fr . Amerika
Glasen m. Sohn Pittsburg
Dieplmisen m. Farn. Haag

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Leptien Köslin

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—U

Schlingensiepe m. Fr . Barmen
Gübcl Hanau
Jentges Frl . m. Bed. Düsseldorf
Picard Konstanz
Rothschild m. Sohn Konstanz
Stöcker Kassel
Hilmers Godesberg
Christ Lübeck
Stroeve m. Fr . Amsterdam
Michaelis m. Fr . Leipzig
Braun Frl . Bremen
Dold Villingen
Burmann Schlangenbad
Jann Geisenheim
Kraft Leipzig
Miesbach m. Fr . Würzburg
Reppenhagen Leipzig

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Rehaag m. Tocht . Königsberg

l’ fälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Jamnitz Zoppeistein
Posern Marburg
Posem Marburg
Dacht-e m. Fr . Paris
Blum m. Fr. Berlin

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Bessig Fr . Frankfurt

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Schmidt Frl. Hagen
Schneider Frl . Hagen
Weisker Weissenfeld
Neuburger Ulm
Hartenstein Stuttgart
Wippel m. Farn. Limburg

Reichspost,
Nieolasstrasse 16

Princ Amsterdam
Giemen Wolfenbüttel
Mensch Giessen
Holst Striejnov
Pissoort Belgien
Voll Berlin
Nüvens Belgien
Pilaet Belgien
Fischer Hannover
Berggrim Berlin
Peterson m. Farn. Gera
Oskirsky m. Fr . Eylau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Prinz m. Schwester Berlin
Kirlcbride England
Wirchmann Emden
Müining m. Tocht. u. Sehwäg.

Mammendorf
Huterhöhsel m. Fr. Batingen
Vcnais m. Sohn Szege»
Brandsmann m. Farn. Holland
Siehling m. Farn. Elberfeld

Hotel zum Rheinsteiiy
Taumisstrasse 4

rollender Rostock
Ritters  Hotel u. Pension,

Taumisstrasse 45
Schröder Fr. Neustadt
Roolham m. Fr . Kenton He öl

Wight

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Ranziger m. Tocht. Posen

Stricker Frl . Geestemünde
Harting 2 Frl . Bramsche
Schmidt m. Fr . St . Gallen
Bo:gmann Geestemünde

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und K
Eai sler Nürnberg
de Pennaranda Brüssel
Pugdale Blackburn
Pimcau -Mc. Gaskill m. >T.

Montreal
Syfret m. Fr . Cape Town
de Makowski Warschau
von Carnap Fr . Berlin

Weisses Ross,
Fochbrunnenplatz 2

Stammer Frl . Neckarsulm
Schiff Witten
Schenk Oelsnitz
Sdnnundt Metz
Schumacher Fr . Kulm
Winkler Fr . Thom

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Hertel dt m. Fr . Andernach
Lyidberg Frl . Stockholm
von Burchard Berlin

Sch Atzenhof,
Schützenhofstrasse L

Jahn Frl . Neudamm
Leonhardt Frl . Neudamm
Bergmann Oldenburg
Fiege m. Fr . Münster
Reusch m. Fr . Siegen
Poppe San Francisco
Diechmann m. Fr . Charlotten¬

burg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

John Berlin
Weiss m. Sohn Bonn
Lorenz m. Fr . Köln
Brunner m. Fr . Magdeburg
Uhtmann Amsterdam
Weibel, m. Fr ., Marggrabowa
Meister m. Fr . Berlin

Spiegel.  Kranzplatz , IC
Marcus 2 Frl . Berlin
Lewie Frankfurt

Tanntäuser.
Bahnhofstrasse -

Backhaus m. Fr . Brüssel
Frevmann Köln
Studmann Berlin
Schümm m. Fr . Middelsboro
Koch Fr . Middelsboro
Stanjisch Frankfurt
Peschken m. Fr. Kassar«
Sayn Freilingen
Lussheimer Mannheim

Taunus , Hotel,
Rheinstrasse 16

Cox, Crefeld
Winkeier Fr . Lund
Winkeier m. Fr . Kopenhagen
Kuhlmann Grevenbroich

Koholesch m. Fr . Schöneberg
Dämmer Fr . m. Tocht . Horst
Moorsen m. Fr . Berlin
Pröschel m. Fr . Deutsch -Eutlac
Scheuer Mainz
Horn Bremen
Teichmann Kiel
Friedheim Hamburg
Michlke m. Fr . Newyork
Leydecker m. Fr . Finnland
Lewis Frl . Wien
Wich m. Fr . Paris
Heymann Köln.
Zurbom Sascut
Winkler m. Farn. Malmö

Union.  Neugasse 7
Richter Pforzheim
Bergmann Berlin
Katz Hanau
Spengler Dillenburg

Victoria.  Wilhelmstraaa « I
Wagner Fr . Mentone
Steinmann Tiefenfurt
Mieck Tiefenfurt
Sera Fr . Berlin
Lippken m. Fr . Stuttgart
Crampton Frl . Newyork
Crampton m. Fr . Newyork
Kingsley m. Fr . Pittsburg
Büttner Potsdam

Vogel,  Rheinstrasse ST
Sondheimer Mannheim
Müller Diez
Müller Frl . Mannheim
Lachner Berlin
Gonpanier Berlin

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Eichhorn Frl . San Francisco
Kargenberg Berlin
Sommer Strassburg
Göller m. Fr ., Bottrohe
Ziegler Bottrohe
Eichhorn San Francisco

Westfälischer  Hfl?
Schützenhofstrasep"

Hartenfels Frankfurt
Buchenheimer Giessen
Linden Essen

Jn Privathäusern:
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Voigt Frl . Stassfurt
Elisabethenstrasse  13
Reiser Berlin

Kapellenstrasse  16
van Brie m. Fr . Brüssel
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«4̂ Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Ä Wiesbadener General»Anzeigers.

Unier Wohnungs»Anzeiger erfcheinf3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterellenfenw unlerer Expedition gratis verabfolgt, fass?
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Ê î Ês2ŜEss5^

WoHuMgSllalHrvklS-Sllttan Lionk
Schillerplatz I . ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekren aller Art.

Zum1. Oktober
er. werden im südlichen Stadt-
theil geeignete Diensträume
für das 2. Polizei -Revier,
sowie Privatwohnung für den
Revier-Vorsteher gesucht^

Offerten werden Oranien-
straße 22 an das 2. Polizei-
Revier erbeten. 4509
I Wobn,3Zun.u. Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis
bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes. 3810
0 chön mövl.Zim., ohne Fiübst.mit Pianino u. Lstittagessen
b. geb. ält. Dame in ruh., guten
Hause f. dauernd gef. Lfs. mit
Preis unter J . H. 4440 an die

ed. d. Bl. 4440

Wohnungen, 8 Zim. m.
Balkons u. Berranda,

Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 8» , Hartman «. Pr.

Neubau
Schiersteinerstrafte 32,
direkt am Kaiser-Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ansgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu verm. Näh, daselbst. 1904

7 Zimmer.
tDLdolssallre 50, EckeKms Fricdr.-
*44 Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969
Emserstr . Nr. 8, Wohnung von
42/ 7—8Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
LLLerichtsstr. 3, 3. Wohnung,
4SI' 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
^herrschaftliche Wohnung. In
*®r feiner Etagenvilla (Hnmbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Garten h.
p. sof. o. späterz Preisev. Pik.
2400 pro »uuo zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^ >a>ser-Friebr>ch-Nmg No. 40 ist
*4 eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Prr 1. Oktober zu verm. Näh.
daselb st im 3. Stock._ 3774
HIÛ oritzstraße 29 ist die von

mir inneged. Parterrcwohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wobn u. 2»Zim.. Wohn. (letztere s.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Ab ..)[.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm. 11—12 Uhr. 4125

_ W. Simmel.

Schützerrstr. 5
(Etage, »Billa ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, kof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer. _
^^ dvlssalle 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim. u. reicht,
pubef)., Gartenbenutzung, sof. ob.
>». Näh. das. 1 St. h. 102»

HHI delheidstr. 80, 3 Et., Herrschaft!.
Wohn, von 6 Zim. u. Zub

zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, n. Freit, von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh Bart. 2797
-schöne 6-Zm>mer-Wohnung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
^Vambachrhal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten-
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St._ 2722
L^ aiser Friedrich-Ring 74 ist die

Herrschaft!. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh, das. 6936
^irchgasse 47 , 2. Wohnungs
«4 - stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigcnth.
L. D. Jung _ 6358
HMicolasstr . 33 , 3 , Wohnung
» » von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselblk Part . ._ 1933

Im Neuvau
Rüdeshcimerstr. 14,

Ecked.Raurnthalerstr., (Verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrcppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

C*£m Neubau Rüvesyeiinerstr. 15
\y  verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675

Wielandstratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräuni. 6-
u. 5-Zim.-Wohn. m. jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst.

1837
5 Zimmer.

HW delheidstr. 84 am Ring, Bel-
^»4 Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad rc., p. 1. Okt.
cr. z. vm. Näh. Karlstr. 7. 2. 4067
■tp# delheidstr. 84 am Ring, Part .,
“*4 5 Zim.» Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraße7, 2._ 4066
HW lbrechtstr. 44, 2. Ei.» in ruh.
"̂ 4 Hause, 5-Zii».-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
AnSk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

S-Zimmer -LLohunng,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
8302 Bismarckriug3.
HliSmarckritlg22, 2 St ., 5 Zim.

ui. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarlkring 80,
Bel-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermaniistr. 9, 2 r. 464
HUTülowstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll.
2. Etage rechts. _ 1357
I ^ Keisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
4N 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

I

Muiserstr . 52,  Billen-
d bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der 'Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per -1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

^mscrstr . 54, 5 Zimmer

f
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entspr., eleitr. Licht, W
Gas, Bad rc., per 1. Okt. $j
cr., auch früher. Zu cr- m
fragen daselbst od. Seerobcn- K

|J straße 31, Part. 42701

Eieg . möbt. Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. bell. Kur-
viertcl, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dicnerschastsziin. u. s. w.»
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Borm. 10—12. Nachm. 3—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
î ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-
^3 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3054

ÄCn meiner 2-stöckigen Billa im
XJ  Sonnenberger Villenviertel,
Wiesbadenerstraße, 15 Minute»
vom Kurhaus, ganz in der Nähr
der Knranlagen, ist per 1. Oktober
der obere Stock von 5—7 großen
Zimmern und vielem Zubehör sehr
preiswerth zu vermiethen. Halte¬
stelle, Tennelbach" d. elektr. Bahn
vor dem Hause. 4481

Rentner O .üremer ^ MorM ^ ^
^ ^ "^ ^ imerstr. 11, vexi. Adel-
«44 heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tenlralheizung zu vermiethen. Näb.
das, im Bau büreau. Sout . 8107
/seerobenstr . 2 ist die 2. Etage,

best, in ö großen Zimmern'
Bad, Küche» Mans. und Küche aus
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
'| äeetobtnjtr . 30, 2, Umstände

halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daselbst. 3612
HHä̂ önhstr. 5, 1 St ., Haltest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part.  _ 4347
fljViaUujeiftr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Wh . das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 Zimmer _
HA0 delheidstr. ist eine Wohnung
"44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.»
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straß- 79, 1 Stock._835
Â ambachthal 6, 2, Wegzugs

halber schöne 4-Zim.-Wohn,
mit reicht. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige'Leute per sofort zu verm.
Näh, das. 2. Eiage._ 4431
Jicubau Dotzheimerstr. 57» 3- u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
Htz/cubau, Dotzheimerstr. 57J
4^4 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
VJ>eubau Dotzheimerstr. 69 3« u.

4 Zimmer-Wohnungen» der
Neuz. entspr.» auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^t .»m!ersiraße 25, 4 Zimmer
VÜ' (leer), auch einzelne Zim. m.
mehreren Betten zu verm. 3907

rQmserstr. 54, 4 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit -iitsprechcnd, elektr.
BadLicht

auch frühOkt
Seerobenerfragen da>

6931 Ptstranc

|¥nter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wödientlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
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- Einzelne Vermiethungs«3nferate5 Pfennige pro Zeile. . . .

herderstr . 15, schöne4- u. 3-
Z.-W. m.Ball.» Bad u. reich!.

Zub. sof. z. v, Näb. das. Pt . 3989
^ >aiser Fr>edrich-Rg. 4 zu vm. :
vÄ- Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usip.  Näh . 1 St . 4205
^ ^npcinburgvlätz3, 3 l. ist eine
^  schöne Wohn., 4 Zim., weg-
zugShalber ans 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016
HMFetzgergasse 13 (Neub.) 4 Z..

KücheU. Zubeh. zu verm.
Näh. bei S . Baum,  Graben-

straße 12_ 4592
^IJeHoan Philippsbergir. 8a,

4 Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst,_8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. Nieblstraße 17, 1. Et. 8549
HLZ.ieblsti. 22, nächst d. Kaiser-

Friedrich-Ring, sind schöne
4-Ziin.-Wohn.» der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
HUXudesheimerstr. 11 (verl. Adel-

heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
HHKeiibau Schiersteinerstr. 22, dir.

am Kaller Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,  _ 1905
schiersteinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmcr-WohNuvgen, der Neuzeit
entsprechend ausgestatiet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst 4520

ssihmhorftr. 8,
gegenüber der Blücherschul
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
anfzug und reichhaltigem
Zubehör Pr. 1. Juli , event.
später zu vcrmielhcn.

Näheres Banbürean.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz'

(Lcharnhorststr..2, Neubau, hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt,.. , _ 2561
(Achwaldacherstr. 14, Ecke Dotz>

heimersttaße, Wohnung 2 St .,
4 Zimmer, Küche, Kelleru»Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part,
und 1. St I . Keulmann.

Daselbst 2 Mails, sofort oder
später zu vermiethen. 4595
FHIlne sehr schöne4 Zimmer«

Wohnung mit Bad u. s. w.
Aorkstraßc 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187
HDtẑestendsir. 20,. Gth., schöne
^ »•9 3- und 4-Zim.-Wohnung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337
',> iethcuriug 8 . l. d. See-
0 robeilstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.»
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stistär. 12, P . Scheid.

_ 3 glnimgy. _
<71delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher. Wpe. 6970
^j !> otzhel>i,eZtr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-i -vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege_ 968
Htz»e«bau » Dotzheimerstr. 85.

Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche. Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977_ Fr . Nortniaun.
Ljehrstr. 12 ist eine kleine8-Zim.-
^ Wohn, z» 270 M., sowie eine
kl. Mans.-Wohn. zu 180 M. ouf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei König, 1 Tr. links. 4585

ICnnerftr. 54, 3 Zimmer»
Part ., nebst sämmtl. Zu¬

behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4,68

/ZLchöne große Frontspitzwohn.,
3 Zim., Küche, Gart., Bleiche

p, sof. o. spät. bist. Ärenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näb.
Moritzstr.6,Thoreing. 3, Vm. 3957

Plcitterstraffe 4 , P.»8  Zimmer,Küche,Kelleru.Man-larde aus 1. Okt. zu verm'
Näb. das., 1 Etage_ 4539
HÛ ödersir. 29 im Eckladen, 3-Z.-
O'T- Wohn. m. Zubeh. an ruh.
Leute, Aftermiethcr nicht gestattet,
belegen in der Lchrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 4607
y#S-sui). Schiersteinerstr. 22, direct

am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906

HĤ eub. Schierstriiierttr . 22,
‘•t*  direct am Kaiser Fr. Ring,
3»Zimmer-Wohn»ngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521
ĉ chwalbacherstr. 63, Pr. 1. Okt.
v ' 3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethen._ 4522
-Ftchiilgasse4, 1 Wohnung, 3 Z ,
W * Küche u. Keller sos. o. bis
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr . hoch. 4578

0 eerode»«,rratze8 schöne3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
tut Gartenbaus . 8878
HHtẑellritzstr. 38, Vdh. 1 Sl .» 2

ev. 3 Zim., Kücheu. Keller
p. 1. Oft , z. vm. Näh. P . 4575

Ä Ziinrner.
LvÄ' Ivrcchstr. 9, 2 Zim. m. Küche
^4 (Dachstock) au ruh Leute bis
z. 1. Juli z. v. Näh. P . 9882
^ttohnung , Stallung , Futler-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
^Lirschgrabcn 12, kt. srdl. Mans.-

Wohn, an 1 auch 2 Pcrs.
zu verm._ 3903
kp  Zimmer u. Küche, Stallung

nebst Futtcrraum u. Remise z.
verm. Ludwigstr. 10. 4344
HAAeugassc 18.20, Stb . 3 St .,
■‘rl 2 Zim ., Küche. Keller(Glas-
abschtuß) per 1. Okt. zu verm.
Näh. Bäckerei._ 4619
HAAeugasse18/20, Stb . 1 St .,

2 Zim, Küche, Keller (Glas¬
abschluß) per 1. Okt. zu verm.
Näb. Bäckerei._ 4620
^schachtstr . 6, eine kl. Wohnung
ye auf gleich zu verm. 4565
HHAorlstr. 4, zwei leere Mansarden

für alleinstehende Personen z.
vermiethen, auch zum Aufbewahren
von Möbeln. Wasserleitung und
Closct vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4013

Wohnuiig in. Werlställe
auf de» 1. Oktober zu verm.

Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

HALS alvstraße, Dotzheim, 2-Zu».-
Wohn., sofort oder 1. Juni

zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bure!amRheliistr ^ 4K ^ 2650

1 Zimmer.
^Lin frdl. Zimmer auf 1 Jul,

od. später zu verm. Adler-
straße 53. _ 4207
^Lcllmllildstr. 42, Zimmer, Küche

und Keller zu vermiethen.
Näh. 2 St._4435

Hellmuudstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St _647
(Sin Zimmer mit Küche
zu vermiethen. Näheres Ludwig-
straße No 11, 1._ 4075

gr. heizb. Mansarbenzim
>2 -' in e, Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. 2l , 2. 9838

^Lin Zimmer und Küche gleich
zu vermiethen. 4282

Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.
Wöviirte Zirrrrner.

Reiul . Arbeiter
erhalten Logis Adlerstraße 60
Part._ 3997
HDÜ delheidstr. 42, &, ein sreundl.
*44 möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen 4850
^Linc frdl. möbl. Mans. ist sof.

ob. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu erfr. Bismarck-
ring. 26 Parterre rechtsj 4212
0 chön mövl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872

övl. Zim. z. vm. Dotzheimer-
straße 88, 2 r. 4408
möbl. Zimmer zu verm.

Eleonorenstr. 3, 2 l. 4597
HTjiUa Bristol , Frankfurter-
'4 ? straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
^ -ranksurterftr . 14 , „Billa
iS  Bristol ' möbl, Zimmer Mit
und ohne Pension zu vermichten.
Garten. Bäder._ 6518
ŝ - aulbrunnenstr. 4 ist c. Laden,

event. 2 Läden zusammen»
mit Ladenzimmeru. Arbeitsränme
prr .1z,Okt. cr. zu verm. 4548

Nah. Faulbrnnneustr. 11, Part.
/HLuslav-Abolfstr. 5, 1, ein gut

möbl. Balkonzimmer zu vm. '
(Preis 18 Pik.) _4479

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm . Helenenstr . 1.

Näh. Part._ 4044
LSbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449
*XdImunb|lr . 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

erderstr. 2, Hth. P ., g. Sch!af-
stelle frei. 4294

Eins . möbl . Zimmer
an einzel. Herrn zu verm. 4407

Hirschgrobcn 12, 1. ,
,in möbl. Zimmer zu verm.

per 1. Juli . 4378
Jahnstr. Nr. 7, Part.

LZhirchgasse 52 , 3 Sl ., 1 hübsch
«4 möbl. Zimmer per sofort zu
vermiethen._ 4529
HV8) etzgergassc 35 (Laden) Schlaf-
-*5/ » stelle zu verm. 2662 1
HUU) oritzstr. 1.7, 2. schön möbl?
4^ 4 Zimmer sofort oder später!
zu vermiethen. _ 4217  i
junger Manu erhalt Kost urtd<
<%y  Logis. Moritzstraße Nr. 43»)
Hth. 2 St . rechts. 4471’t

Oranienstr 60,
möbl. Zimmer, noch der Straße
zu, zu verm._ 3005
tfCim sreundl. möbl. Zim. mit o. |
42 ^ ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr. 8, 2 St._ 3661
CMmge Leute erhalten Kost und
x)  Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Iftratfe5, V. 1 l.» möbl. Z.
an 1 Herrn z vm. 39k>1R "'

FiLin möbl. Zimmerm. 2 Betten
4M zu verm. Ecke Römerbcrg u.
Röderstraße, 2 St . hoch. ' 3967
HUXöderstr. 37, 1. nahe Taunus-
M » straße, möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen. 3969

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904
_ Römcrberg Nr. 28, 3.
HtQcini. Arb. erh. Schlosst., ein
«K gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Scdanstr. 4, 1 St . l.
cZXaalgasse5, 1 l. , am Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen 2587
(Akchöne Schlafstelle zu vermiethen
' »e Sedanstr. 13, 3 r. 4519

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen Scharnhorststr. 14,
Vdh. 1. Etage._ 4411
4L allst. Arb. er». Log. Seeroben»
&  straße 11, Hth. Part. 4518
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In Biebrich «. Rh.
ein massiv gebautes Wohnhaus m.

‘ Hinterbau und etwas Garten in
verkehrsreicher Straße , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet, sowie ein

, Bauwstück, ca. 70 Rlh ., sof. preis-
„ würdig zn verk. Off . u. v . W.
n 3171 a. d. Exp. d. Bl . 4171

Rentabl . Etagenhaus,
Bor - und Hinkergartcu 3-

| « 4 -Zimmerwohuung , passend
für Beamten u. Rentner für

h 73 000 M netto u. 1000 M . Baar>
1 übersch . abtheilungsh. sof. zu verk.
- Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
e straße 32 1. 2347

60-79 üitirm
' Baugelände , 1 Ruthe 350 Mk.,
' wo 3 Landhäuser errichtet werden
. können, i.i einigen Jahren zu be-
° bauen, sofort zu verkaufen. 2321

H . Löb , Kellerstr. 22 . 1.
i Geräumiger

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnung n mit Ballonen,

1 Borgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb. Kellerstr. 32. 3820
a^kaus mit Tbortahrt , Stallung

für 3—4 Pferde , inmitten
d. Staat , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmundstr. 42 . 2. 3884
ckQckvaus Neubau , vorz. Lage,

üOOOM Uebersch., f., Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I . Müller , Hellmundstr. 42, 2. 3885

Dalmatiner ( Rüde ) ,
äußerst wachsam, stubenrein, sch.
Exemplar, billig zu verkaufen.

Schipper»
4382 Rheinstraße 31.

Gkslhilstswagkn,
für Bäcker oder Milchbändlcr sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wsih. Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu vertauicu.
1595 Aarstraße 1. Leitend.

1 Conpv,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr . 12.

^d ^ eue und gebrauchte Federrollen
billig zu verkaufen. 1988

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

Ueue Kederrolie
zu verkaufen. 2047

Schulgaffe Nr . 4.
FQin gebrauchter Metzger - od.
'*5 ' Milchwage « zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr 12.

tiü KMMzk
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Wolramstraße 25. Part . 1379

18- 3t | xsn»
Ateerobenstraße 11, Mittelb . P .,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietden. 3 -*85

^Lcharnhorststr . 2u, 2 Sr . rechts,
schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 9293

^ .unge Leute erhalten Kost und
Logis bei Fr . Malsy , Schier-

steinersiraßc 9, Hlb. 1 r. 4470

(^ chulgaffe 17, 2 r ., miU . Zim.
mit ob. ohne Pension an

einen, auch zwei befs. junge Leute
zu vermiethen. 4558

Gnt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr . 27, 1. 4220

Wllklwll. 37 „SSI-
beiter Logis erhalten. 9956Porkstr.a1.Hth.Part.,kl.schönmöbl. Zim . zu vrrm . 2858

Rahe Kur . aus,
Briet ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M.. volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 588

Kenstone»

Villa©raadpalc,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Allmserür . 54 , ganze
v ®taqe v. 10 Zimmern
nebst sämmtl . Zubehör , der
Neuzeit cntsvrechend, elektr
L.cht, Gas , Bad ,c., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn , 5 Min vom
Wald , per 1. Oktober er.,
buch früher . Zu erfragen
aaselbst od. Seerobenstr . 31,
Part . 4366

Laven.
ZMetzgerladen mit Wohnung
*^ 9- ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere- iVormittagS)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen . 3065

Schöner Lade«,
30 qm ., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b. Berger . 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster , Bärenstr . 5. per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthiimer daselbst. 8866
^ ^ aulbrunncnstr . 4 ist ein Laden
*0 m. Ladenzim. mit oder ohne
Wohn . auf 1. Okt . zu verm. Näh.
Faulbrunnenstr . 11 . Part . 3738
ckLcklade » für Mktzger u. ,ur

jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermiethen Hellmund.
straße 40, 1 St l _3440
ßU . Langgasie 7, Laden (ca. 70 v.

80 qm groß) mit großen
Schausenstern preiswürdig zu ver-
miethen . Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh . Langpässe 19._ 5927Einladen.
Großer Laden. Marktstraße 21,

Ecke Metzgergafse, per sofort, ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. Jz.
günstig zu vermiethen. Näh . beim
Concursverwalicr

Juftizrath Halbe,
4427 Luiienplatz 6.

schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad n-

zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 9961

<i99) oritznr , 7  ist ein schöner
'•Hrl  Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kelleroerbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
ofork zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau . 5886

/Lin großer Laden, in Mitte der
Stadt , auch geeignet für

Consumgeschäst, billig zu verm.
Näheres Aug . Krug , Moritz¬

straße 39. 4420

Slyiinrr Mla - eu
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge-
schäitslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh . i. d. Exp. 3751

Dotzheim.
traben mit od. ohne Wohnung
^ zu vermiethen. Näh . in der
Exped. d. Bl. _4599

Werkstätten etc.
/L »in Flasche»bierkellcr. worin seit

Jahren ein Flaschcnbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p,r
1. Juli zu vermiethen GeiSberg-
straßc 5_ 8278
eNtsirchgaffe 19, geräumige Man,.
«5 - zum Möbeleinstellen zu verm
Nähere» bei Krieg_838
ttuxemvurgplatz 2 ist Werkstätie
^ u. Souterrain»Raum zu ver-
miclhcn. 8134

^RVtoritzstraße 64, große Helle
Werkstätte mit Glasballc ev.

m. Woh« . z. 1 Okt. z. vm. 4244

HIAeinkeller m. Vorkeller, dacüverim Souterr . 2 er. trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 . Pt 1907

Die Schmiedewerkstältru
mit Wohnung auf 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgaffe 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Trepve hoch. 4579
/Line Werkstätie mit Wohnung

im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu verm. Dorkstr. 7._ 3157
& | ocfftr . 17 , ein 175 qm groß
'$J  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräumc u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts.  _ 3394

Kapitalien. _

Wn dkMlht«kir??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvvotheken, der schreibe
sofort an K. Schüuemaan,
München Nr . « 7 . 538,85

leibt einem Geschäfts-
mann 3—400 Mark

gegen doppelte Sicherung?
Zu erfragen in der Expedition

dieses Blattes . 4603

zur
KilPoitzklicii-tidkl
1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,

sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswäns auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 82. 2821

fr Fettleibigkeit 4-
Laarmann ’s « ntfettua - s-
the« wird emv lohten bei Korpu¬
lenz « . Fettleibigkeit mit natu»
gemäßer Anwendung . Bestand¬
teile : Hagebutten 20, Flieder 10,
Halerfl. 5, Linden 10, Kamillen 20,
Faulbaumrinde 30, Sennes 15,
Heidelbeeren 10, Huflattig 18,
Althec 7, Wolfstrappkraut , sibi¬
rische» 7,5. Quantität Sir. I =
M. 3 —, Sir. 2 = 2Ji. 5.- , Nr . 3-
M. 7.—, Probekarton M . l.S0.

Alleiniger Hersteller:
Gustav Laarmann , HerforS
Niederlage in iSies&aben Dietoria.

theke, Rheinstraß- «1. 777:18

Königl . Preußische

Lotterie.
Zur ersten Klaffe (Ziehungs-

anfang 7. Juli ) sind noch abzu-
geben:

Ganze Loose 40 Mk.
Halbe Loose 20 „
Viertel Loose 10 „
Zehntel Loose 4 „
Wiesbaden , 1. Juli 1903.

Königs.Lotterie-Einnahme.
Diit.

NB . Für die kommende
Lotlerie ist schon der vcrdesicrte
neue Plan maßaebend, 4617

PfliaHoH-
pr. PH. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00n. 2,40

ist das feinste fobrik# derftaijett.
Fr.HaVIdSö|I|Ie,Hau£a.S.
■nit aädpterjliadaHaäesendeqKpslt̂ts.

'!

rrirnburgertüje
»8 Pfg,

prachtvolle weichschnitlige Qualität.

6. V. Schwanke,
Lebensmittel- und Wein-Tonsum,

Schwalbacherstr . 43,
gegenüber der Wellritzstraße.

_ Telefon 414 . 4102Nene! SUrt ftln Nene!
Arührose « per Kpf. 60 Pfgs,

Centner 6 Mark.
F . Müller , Nerostraße 23.

_ Telephon 2730 4605
Neue Kartoffel » Nene

per Centner 8 Mark.
Otto Unkelbach. Schwalbacher-

straße 71, Kartoffelhandlung.
_ Telefon ^734 . 4640

llikik Sirtojjtli litte
Kumvf 60 Psg.

4577 Schwalbacherstr. 71.

Phrenologin
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 z. 4027

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ier lach

Schwalbacherstraße 19.
Schw -rrloies Obrlochnccken gratis

Damen-Köpfrvssche»
mit Frisur I Mark.

4600 Separater
Damen-Salon.

Einzelfriinren , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

X. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich-  u . Helenenstr.

Am Abbruch
Humboldstr. 10 werden Thüren,
Fenster, Backsteine, Schiefer, Bau¬
holz, ein 10 m langes Treibhaus
mit hoher Kuppel, 1 guie Treppe,
sehr geeignet fürs Land, preis,
würdig abgegeben 4596

Kohlen
von nur erstklassigen
Nuhr -Zeche « offeriere
direkt vom Waggon gcg
Baarzahlung zu

konsUln-Preisen.
Bitte Preisliste zu ver-

m langen . 4918

Aug, Kiilpp,
Comptoir:

Sedanplatz 3.
Fernspr . 867

flumpm,
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WellritKaße II.

In - und Ausland«
L .rl eurer ,Vüwbaa .louistnst .31

C^ n der ‘Jiäüt vou Wi svadcn ist
eine Wirthschaft m. Tanz¬

saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u Colonial-
waaren eingerichtet, Per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
straßc 3, Büreau . 3666

WtiLrtär-
u. Giace-Handslhuhe

werden vorzüglich gewaschen und
geffirbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1, Ecke
Luilenstraße . 2944

^MLettragen von Büchern, Steucr-
reklamalioncn , Lohnnach-

weisungen . sowie alle schriftl. Ar¬
beiten werden gewissenhaft u. billig
besorgt. Gefl. Off . u . B. B. 4300
an die Exped. d Bl . 4301

Eine Uhr £ ,',3,,
oder Schützenstraße. 4569

Abzugeben
_Hoch statte 10 , Dach

Lohnende

Existenz.
Zum Alleinbetrieb, ohne

Concurrenz für Wiesbaden
zu vergeben. Passend für
Tapezierer, Lederarbeiter, die
über etwas Kapital verfügen.

Näheres ertheilt
Ferdinand Moog,
Frankfurt am Main,

Humboldstr. 59. 618
CTMe berühmte Phrenologin

beutet Kops- u, Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr. 12,1.
9 —9 Uhr Abends. 4235

tattl . Witkwe, Ende 40er, mir
sehr schönem Haushalt , möchte

sich mit gut situirtem Mann ver-
heirathen . Gefl. Off . n, 8. W . 4572
an die Exped. d. Bz._ 4574

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernastme
alle rvorkoin inende » Arbeite»
Nöb in der Exp, d. Bl . 2087

Arbeiterin asche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näd . in der Exped d. Bl . 530

Reell nud billig!
Tamen - Sohl n u. Fleck M. 1.80.
Herren Sohlen u . Fleck M . 2.80.
4032 Fraukenstr . 7, 3.

Sifürrrrfelaniötionen
fertigt bas 245

Rechlsschutzbureau Schupp,
_Hochstätte 12/14.

3126
Seerobenstraste 24,

htb . 1 links.

Vermißt wird

Schutzmarke ; Steckeupferd.

A . Berling , Gr . Burgstr . 12.

Rob . Santer , Oranienstr . 50.

Kaiser-Dallorama
Stheinstraste 37,

K unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 28. Juni bis
4 . Juli 1903:

Serie I:
Hochintereffante Reise nach

Oy . in und Nordböhme «.
Serie II:

Das
malerische Norwegen
von Christiania bis Nordland.

Täglich geöffnet von Morgens l
bis Abends 10 Uhr.

Reise 15 Psg . Beide Ncisen25 Psg.
Abonne >enk.

Biebrich -Mainzex

August Wnldmann.
im Anschlüssean die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegendeit nach Mainz.

Sommer -Fahrplan.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 6 * 9. 10,11 , 12, 1,
2. 3 . 4. 5, 6, 7, 8, 8.30ff.

An und ab Kaiierstraße— Central-
bahnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9, 10 , 11,
13. 1, 2. 3, 4, 5. 6, 7. 8 . 9ff.

An und ab Kaiserstraße—Ccntral-
babnhof 5 Minuien später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg . per 100 Kilo.

Dainxstr-Fchrren.
Rhcin -? anipfschiffahrt.

Költitsche und Tüffrldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz, 8.05,9 .25(Schncll»
fahrt „Borussia '' und „Kaiserin
Augusta Vicloria "), 9 .50 (Schnell-
sahrk „Barbarossa " und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mitlags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshauscn , 4.20
bis Andernach, Abends 6.35 (Güte-
schiff) bis Bingen , Mittags 3.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/- ' Uhr

:;auta,r )uriK
Lothlampe,

gebraucht, zu kaufen gesucht. ,
Näd in der Erp , d. Bl.
Kräftiger , gesunder

Zugesel,
t Geschirr zu kaufeiev. mit Geschirr zu lausen gesucht.

Off . m. Preis u. K . G . 4573
an die Exped. d. Bl . 4576
^,ause mit größerer Anzahlung
*5» rentable Wohn - u . Geschäfts
Häuser, Grundstücke u. Bauland

Heinrich Löb,
3343 K-llerstr. 22. 1.

Iterlrante

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume , den ent»
prechenden Nebenräumen , großem

Weinkeller, Remisen, Heuweicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Gxp. d. Bl . 193

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzhcinier-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Eiskaste»
mit verschiedenenAblauskrahnen u.
5 Ablhei ûngen , 50 M. zu verk.
Teller u. Schüsselgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr . 35, 1 1.

Gr ßMkensllljr uül
zu verkaufen bei 4290

W . Trittler,
Bismarckrina 31. 2 l.

MT RoceocoSalon TPJ
R3T Hiauo Vorzug!. Ton
S-H7 Caffaschrank ! -Hü«
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

F'Qin ganz neuer, prachtvoll
spielendes 4572

Grammophon
mit einigen Platten Trauerfall
halber für 80 M . z. verk. oder für
ein gut erhaltenes Fahrrad zu ver¬
tauschen, mit Freilauf bevorzugt.

Zu erfragen , Steingaffe Nr . ) 2,
1 Stiege links.  _

egcnheit -skauf . Gcdr. Herr-
ichastsmöbel billig zu verk. :

2 Spiegelschr. m. Crhst.-Fae ., 1 u.
2th . Kleiderschränke. 2 Bertikow»,
Waschkommoden»litn . ohneSpiegel,
sowie and. Kommoden, Damen-
schreibtische, Sophalische, 2 Vorplatz,
toiletien , 2 Triim .-Spieg ., dar. e.
schw. 3 mb . AdolfNr. 3 HH. P . 4564

v 'ine guheiserne

Amllätreppe,
1,40 Meter Durchnieffer und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u verkaufen.

Näheres Bauburca « , Emser-
straße 2. 4236

nt gearbeitete Mob «!, lack, und
^ pol., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60— 1L0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 —70 M ., Spiegel»
schränke 80 —90 M ., VertikowS
(polirt ) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 Wi, Küchenschr. 28 —38M .»
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda - und Auszuztisch»
(polirt ) 15—35 M ., Küchen- und
Z -mmcrtische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pfeilerspiegel
5 —50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken-
ftraße 19. Auf Wunsch Zahiungs-
Erleichkeriing._ 4820
gfeiin fast neues Schausenster-

gestell billig zu verkaufen
4233 Helenenstr . 30. Friscurl.
Ladeneinrichtung verkäuflich.

Näh . u. Offerten A. S. 100
Hauptpostamt hier._ 4621

Für Gärtner.
VerschiedeneGewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufe». 4584

Näh. Platterstraße 46.

Damenrad,
feine Marke, prima , zu verkaufen.

Näh , in der Erped . d. Bl . 4900

^b > cues Bett bist, zu verkausen.
Adolpb Schmidt , Tapezierer,

4357 Rhemstr . 43.

^ranken 'abrstuhl zu verkausen.
Näh . Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Eine bessere Speise-
wirthschaft , schöne gute Lage,
in Wiesbaden , aus gleich geg. baare
Zahlung zu verkausen.

Offerten erbeten u. K. 8 . 103
bauptpostlagernd . 4642

f £ »in brauner Jagdhund zuge-
laufen . Abzuh. Gneijenau-

straße No . 10. 4633

/Llsschrank , 3-thür ., bill. zu verk.
Römerbcrg 6, Hth . p. 4630

jlcuc Kartoffeln
Pfd . 8 Psg ., Kumpf 60 Psg .,

Centner M . 6.50
offerirt 4645

Kölner
ConsumstzSeschäft,

Schwalbacherstraße 23

Möbel - Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab : Vollst. gut gearbeitete
Betten , Divans in allen Bezüzen-
einzelne Sprungrahmen und Ma,
trotzen (eigne Anfertigung ), sowi-
allc Arten polirie Wobn ., Schlafe
und Eßzimnier - Einrichtungen.
Küchenmöbrl in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über¬
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten . 3164

Bürgerliche«
WZbrbMagaM

Willi. Heumann,
Helene,rstraße 2,

_ fftfe Pleick »strasze
Einige gebrauchte

$CÜT Fahrräder *T̂ 5®
billig zu verlaufen . 889

_ Michelsberg 8 . 1

l Achtung l
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säcimtl .:
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zw &rbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.
werden
nach den
neuesten

_ _ _ Mustern
und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlmnvt. Näheres
Mlchelckbcng 7,  Korbl . 3669

Entlaufen
ist ein halbgroßer schwarzer Spitz
und ist gegen Belobnung abzu-
geben Aug. Lenz, Kellerstr. 16.
Bor Ank. w. gewarnt . 4639

ÄkMkckkN

^alltzadvuttzriii.
Berühmt «, sicheres Lin treffen

jeder Angelegenheit . ->
Frau Merger Ww„

4239 Hellmundatr . 40, 3 r.
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